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Der Völkerbund — eine Ueberrumplung .
Bon Dr . Marg . Rothbarth .

Nach einer Pariser Meldung beabsichtigt Poincars
die Gehcimgeschichte der Enlente - Konseren, , u vcr-
össentlichen . Die folgenden Darlegungen aus der
^ eder eines englischen Korrespondenten beweisen , das?
über die Verbandlungen noch manches Eigenartige
»n sagen lein wird . Die Schristleitung .

, Alz der Wiener Kongreß das Zeitalter der napolsoaischen Kriege
Endete versammelten sich in der österreichischen Hauptstadt Ver -
ik un - Völker Europas , um bei der Neuordnung der Landkarts
«n Wunsche vorbringen zu können . Und neben der schweren und

^ unNvortungsvollen Arbeit , die auf all den Abgesandten dort lastote .>m „ gch dom Druck der letzten Jahre auch die heitere Seite des Le-
^ ns Geselligkeit und Freude , zu ihrem Recht .

.
'pariser Verhandlungen , die den Weltkrieg beendeten , weisen

ganz anderes Profil auf . Nicht nur Europa,
'

sondern die ganze»eil war ja in diesen Krieg verwickelt worden und der Wasfemtill -
l° n» bedeutete nicht Befreiung von allem Druck, sondern der Kriegs¬

zustand war latent immer noch vorhanden . Auch drang wenig Kunde
N dem . was wirklich .geschah, in die Welt hinaus . Während die

, , ^ glichkeitm , wie sie das höher entwickelte Polt - und Verkehrswesen
viel größer geworden waren als vor hundert Jahren , hat eins

^ >ge Zensur verhindert , daß Einzelheiten zur Kenntnis der Avßen -
gelangten . Selbst bei offiziellen Beschlüssen wurde die Aus¬

führung einfach sabotiert . So erhielt z. B . Lenin die Einladung ,
einer Besprechung nach den Prinzeninseln zu kommen , erst aus

Mwegen und verspätet — auf diese Weise aab die französische R -
« ' erimg ihrer Abneigung cpgen die Bolschewisten Ausdruck .

Solche und ähnliche Vorkommnisse , die bisher unbekannt geblieben
^ ^ n , erfährt man aus dem neuen Buche von H Wilson Harris :

>,Ä >e Entstehung des Friedens "
. Harris war Korrespondent der

^ V̂ ily News " während der Friedenskonferenz u »d hatt ? Gelegenheit ,
einer großen Anzahl einflußreicher Personen in Berührung zu

^ >Nmen und von ihnen sehr wichtige Informationen zu erhalten . Eine
Mze Anzahl politischer Nachrichten von Bedeutung kommen nehZn
Vn Anekdoten und Histörchen , die er in fesselnder und pointierter
^ eis« xu erzählen vermag , durch ihn ans Licht .
» Der Friede ist seit langem ratifiziert , obwohl in Amerika der
^ ainpf um die Vorbehalt « heute noch weitertobt . Die Notifikation
^ nate nur erfolgen , weil in dem Friedensvertrag ^die Bestimmung
- '" hciltenc ist. daß der Friede in Kralt trete , sobald außer Deutsch¬
end drei der hauptsächlichsten Alliierten ihn ratifiziert hätten . Die
Zvche dieser Bestimmung war damals nicht gegen Amerika , an dessen
Bereitwilligkeit Zur Unterzeichnung niemand zweifelt « , gerichtet , son-

gegen Italien , das kurz vor der Überreichung der deutschen
'" ledenzbedingungen wegen Wilsons Adrianote unter Protest Baris
^ lassen hatte . Wie es denn infolge der durch die jugoslawisch !' Frage
? " standen «n Spannung einmal schon soweit gekommen war . daß der

lcrni « Italiens aus dem ganzen Friedensvertrag ausgemerzt wurde ,
^ eichzeitiq wurde Italien aus der Liste der ursprünglichen Mitglie¬
der des Völkerbundes gestrichen und auf die Liste der Neutralen ge-

die zum sofortigen Eintritt innerhalb zwei Monaten aufgefordert
Werden sollten . Die Rückkehr Orlandos brachte dann wieder alles ins
Gleichgewicht.

Aus den Schilderungen von Harris geht hervor , wie stark die
wume -Frage die ganzen Verhandlungen beeinflußte , wie sie der Alp
?^ r . der auf allen Teilnehmern lastete . Dieses bis zum heutigen Tage

nicht gelöst« Problem , hat Wilson ? Stellung in Italien völlig
Erschüttert. Nachdem er bei seiner Reise im Januar als der begeistert

grüßt« Heros gefeiert worden war . ist er im Laufe der Ereignisse
A dem gehaßtesten Mann in Italien geworden . Der Kampf zwischen
Italienern und Jugoslawen wurde in jeder Form geführt : mit Hille

>ner gekauften Presse , mit Propagandamitteln wie z . B . Ansichts -
I?rten . die die Jugoslawen verbreiteten und aus denen die Plakate
Abgebildet waren , mit dem Bild des österr - ichischen Fliegers , der ita -
^ nische Flieger über Fiume abgeschossen hatte . Damit wollte man

oculos demonstrieren , daß die Fiumor Bevölkerung kein-esmegs
ländliche Gefühle für Italien hegte und deshalb lieber unter jugo -
'"twische Herrschast kommen wolle .

Interessant ist. was über die Entstehung des Völkerbundes
Harris berichtet wird . Wilson war zwar Vorsitzender , aber er

Me viel zu viel in dem „Rat der Vier " zu tun . so daß er gern diese
Abeit Lord Robert Eecil und Colone l House überließ Die japani -

Vertreter waren gewöhnlich schweigsam swie sie ja auch während
^ r übrigen Verhandlungen nur in -der Schantungsrage die Stimmen

erhoben , bier aber eindringlich und unerschütterlich ) , nur bei Er¬
örterung des Rassenproblems im Völkerzbund waren sie hart wie
Kranit . Leon Bourgeois suchte vor allen Dingen seinen Vorschlag
betreffs einer internationalen Exekutive durchzubringen , wofür er in
allen Sitzungen sprach . Fünfmal hat er in wichtigen Sitzungen diesen
seinen Lieblingzplan vorgetragen .

Die Vollsitzung vom 28. April , in der der Völkerbund angenom¬
men wurde , soll nach Harris charakteristisch für die ganze Arbeitsweise
gewesen, sein . Die neue Fassung des Völkerbundsentwuris wurde von
Wilson in einer Rede angenommen , die zwei Ü berraschungen ent¬
hielt , nämlich die Ernennung von Sir Eric Drummond zum General¬
sekretär des Völkerbundes tuid die Aufnahme eines neutralen Lan¬
des , Spanien , in den Völkerbundsrat . Der letztere Punkt rief zur
allgemeinen Heiterkeit den sofortigen Prot st des — portugiesischen
Vertreters hervor . Dann ging zwei Stunden lang zielloses Gerede
vor sich , das alle Anwesenden ermüdete . Di : „Big Three " sOrlando
schmollte damals gerade , amüsierten sich leise auf Kosten des würdigen
Leon Bourgeois , der zum fünfte » Mal die bewußte Rede hielt . Pichon
hatte die Kühnheit , das Fürstentum Monaco als unabhängiges Mit¬
glied des Völkerbundes vorzuschlagen und wurde , obwohl er behaup¬
tete , auf Veranlassung der französischen Delegation zu sprechen , sofort
von El 'menceau Lügen gestraft . Ratsui protestierte wegen der unge¬
lösten Rass^ i' fraae . Hymans plädierte für Brüssel statt Genf als regel¬
mäßigen Sitz des Völkerbundes i die Abgeordneten vcn Uruguay , Hon¬
duras und Panama ergingen sich weitschweing . Dann plötzlich erhob
sich Elmenc -au . „Wünscht noch jemand das Wut ? Die Entschlie¬
ßung ist verhandelt . Widerspricht jemand ? Die Entschließung ist an¬
genommen .

" Die Delegierten sahen sich verwirrt an . Eine Minute
herrschte Totenstille ; dan begann Mr . Barnes über den nächsten Punkt
der Tagesordnung zu sprechen . Und der verblüfften Versammlung
dämmerte es , daß der Völkerbund anpnnsmmsn . daß sein General¬
sekretär erannt , daß sein Rat aus den füi »f Großmächten — Belgien .
Brasilien . Griechenland und Spanien — geschassen worden wor - und
daß Genf als ständiger Sitz des Völkerbundes erwählt sei ! Mit
solcher seltsamen Schnelliak it erstand das . was das mächtigste poli¬
tische Instrument der Geschichte werden sollte !

Die größten Schwierigkeiten für die Konferenz bot Rußland .
Und obwohl von den russischen Emigranten in Paris gegen Sowjet -
rußland heftig Propaganda getrieben wurde und obwohl gegenüber
den Bolschewisten auf der Konferenz keineswegs freundliche Gefühle
herrschten , aelana es doch , die Einladung nach de » Prinzeninseln on
alle politischen Parteien Rußlands durchzusetzen. Lenin war bereit ,
zu kommen . Die Randstaaten hatten , zugesagt , dagegen wiesen alle
Parteien des alten Rußlands die Möglichkeit einer Verhandlung mit
den Bolschewisten zurück nnd damit verlief alles im Sand « . Man
versuchte nun , von einer anderen Seite dem Problem beizukommen ,
indem Bullitt im Auftrag der englischen und amerikanischen Dele¬
gation in streng geheimer Mission nach Rußland gesandt wurde . Als
< r mit ausführlichem Bericht zurückkam, erregte die Tatsache seiner
Mission , als sie in der Öffentlichkeit bekannt wurd », « inen solchen!
Sturm - der Entrüstung , daß die englische Regierung sich offiziell von
ihm zurückzog, und die Dinge blieben , wie sie waren . Auch Nansens
Plan , Rußland zu Hilfe zu kommen scheiterte , ^ mmer m lhr kam der
. .Rat der Vi " r " »dazu , die russischen Angelegenheiten einfach laufen zu
lassen . Die Franzosen und Amerikaner zogen ihre Truppen aus Ruß¬
land zurück , nur die Engländer blieben vorläufig noch dort . Aehnlich
war das Verhalten gegenüber den ungarischen Bolschewisten und
Bela Kun . Erst Anläufe zu helfen , zu intervenieren dann Erkemntnis
der eigenen Machtlosigkeit , gehen lassen und Ratlosigkeit vor dem
unentwirrbaren Chaos . <

-Harris betont . vor allem , daß im Zeitalter der Demokratie , deren
Aufrichtung gerade von den Alliierten während des Kries .es als wich¬
tigste Losung ausgegeben worden war . dieser Friede nicht von de .r
Völkern , sondern tatsächlich von vier , besser gesagt von drei Männern
gemacht wurde . Denn Orlando , der kein englisch konnte , spielte , außer
in talienisch «n Angelgcmheiten . kaum eine Rolle in der Konferenz .
Di« ganzen Entscheidungen lagen bei Clemenceau , Lloyd George und
Wilson .

Auf Wilsons vierzeh -, Punkte hin batte Deutschland den Waffen¬
stillstand angenommen . Lloyd George dagegen hatte in seinem Wahl -
feldzug im November die Parole , daß der Kaiser gehenkt nnd
Deutschland bis zur Grenze der Möglichkeit zahlen müsse, ausgegeben .
Diese beiden Gegensätze waren schwer zu vereinen . Die Entscheidung
fiel dadurch , daß Clemenceau viel mehr auf Seiten Lloyd Georges
als auf Seiten Wilsons stand und daß er vor allem in Erinnerung an
die Belagerung von Paris 1871 . an die Abtretung Elsaß -Lothringens

und die furchtbaren Verwüstungen in Nordfrankreich den härtesten
und bittersten Frieden diktierte .

Wenn er in seiner spöttischen Art auch gejagt habe, ! soll : „Was
kann ich ntiachen , da ich hier zwischen Jesus Christus und Napoleon
sitze"

, so hat er doch gaitz entschieden die ausschlaggebend « Rolle ge¬
spielt und gegenüber den philosophischen Ausführungen Wilsons und
der lebhaften Politik des Augenblicks , wie sie Lloyd George oertrat ,
den Sieg davon getragen .

Dänemark und die schlesmgsche Frage.
i- Kopenhagen , 28. Mai . „ Politiken " schreibt u . a . zu der

Pariser Meldung , daß der B o t s ch a f t e r r a t die Beratungen über
die schleswigsche Frage abgeschlossen habe mit dem Ergebnis , daß
die Clausen '

s che Linie die zukünftige deutsch - dänische
Grenze bilden würde , in einem Leitartikel :

„Immer wieder haben wir die Nachteil « nach innen und außen
hervorgehoben , die entstehen durch das Hervorrufen falscher . Borstel -

lungen über die Möglichkeit einer InterNationalisierung
der zweiten Zone . Ministerpräsident Neergaard aber , der
doch einer von denen sein sollte , die am all -erklarsten sehen , trat nun
im letzten Augenblick für eine Internationalisierungspolitik ' in . von
der er wissen mußte , daß sie nicht die geringste Aussicht hatte , nur um
einen künstlichen Unterschied zwischen dem Standpunkt der radikalen

Regierung Zahle und dem Standpunkt der gegenwärtigen Regierung
herzustellen . Es nützt unserem Ruf im Ausland nichts , daß die neue

NepierunH ihre Tätigkeit damit beginnt, ' eine Politik zu unterstützen ^
die im offenen Gegensatz zum Friedensvertrag steht .

. .Unzweifelhaft haben die erste « Regierungsverhandlung «n Neer -

gaards auch n ! 'cht dazu beigetragen , ein gutes nachbarliches
Verhältnis zu Deutschland zu forden . Wenn „Berungske
Tidende " die Dänen in der zweit «» Zone auffordert , südlich der neuen

Grenze zu bleiben und sich dort als Vorposten des Dänentums scst .m-

se5 -m . so sind wir stets der Ansicht gewesen , daß . je klarer und scharfer
die neue Grenze sich abzeichnet , als wirklich nationale Grenze auch
dadurch , daß die nationalem Minderheiten zu b iden Seiten soweit
als möglich verringert werden , umso bessere Bedingungen geichanen
werden / daft unsere Jahrtausende alte Streitfrage mit Deutschland
endlich in einer solchen Ameise beigelegt .

Wird , daß friede und Ver¬

söhnung dauernd und fest alten Groll ablösen können

Aus dem Saargebiet.
o . Saarbrücken . 28 . Mai . lPriv .) Die hiesige St adtver .

or d n e te n v c ri am m l ii n g l>at gestern in scharfer Weif « g e gen
das Vorgehen der durch Verfügung des Präsidenten Naonlt gebil¬
deten Wobnungskommission vrotestiert - Trotz des Einspruches der
Stadtverordneten erklärte le .s fvanzosnche Direktor Delfaut
Vorsitzender der Wohnungskommission , das? die Verordnung oclteiTen
bleiben müsse, wonach für die f ra n z o si ch e Offiziere der
Nemeruna unter allen Umständen Wobnn na en beschaffen seien
und daf; sie beim Bezua von solchen gegenüber dnSaarbevoNennrg
ein Vorrecht haben müßten : unter keinen Umstanden könne die Be -
Uöskernng für die Znteiluna von Wohnungen als ssleichberechtiat in
^ rage kommen . Wie Vertreter des saarländischen Wirt -
schaktSrats nnd der Stadt Saarbrucken antworteten daraus ,
daß ihnen eine Mitarbeit in der auf keinem .aeietzuchen ^ oden
stehenden und mit Buchstaben nnd Geist des V-ermiller ^ ert '. aaes in
Widerspruch siebenden Wohnungskommission unter diesen Umstanden
nickt möglich sei.

Ter O b e r b ü r g e r m e i st er bat es abg e l e h n t . einem
Wunsche der Saarrecheruna entsprechend , den Saarbrnckener Beiae -
ordneten Dr . Sartorius . ein : Rüge zu erteilen imd ibn . auf
>d« S Unoee>ianet >e seines Voraehens " aufmerksam zu machen , wen er
die Bürgermeister und Landräte des Saargebietes zu einer Bespre¬
chung wegen gleichmäßiger Aufstellung der Listen rur die ^ o . rs -

absti m mu n g in 14 Iabren einberufen hatte . Die RegierMigvkom -
mission bat bekanntlich diese Konferenz untersagt . Die Stadtverord¬
neten haben nunmebr geaen das Verbot als einen gesetzwidrigen Ein¬
griff der Negierungskommission in das SelbitbestimmungSrecht pro¬
testiert .

Die Arbeitsgemeinschaft der Saarindustriellen beschäftigte sich
heute in. einer Sitzung mit der bevorstehenden Einführung der

Frankenentlohnung auf den Saarzruben . M emer mehr
als dreistündigen Debatte sprachen sich die Arbeitgeb e r - Icavle
die Arbeitnehm erverbände entschieden gegen d,e Ein¬

führung der Frankenwährung aus , wobei hauptsächlich als ausschlag¬
gebend der wirtschaftliche Znsammenhang mit Deutschland angeführt
wurde .

Theater , Knnst und Wissenschaft .
. Karlsruhe . 2g . Mai . Vom Landestheater wird uns geschrie¬
en : Sonntag , den 30. Mai . findet , wie schon mitgeteilt , eine Wie -

prholung von Mozarts „Don Juan " statt . In dieser Vorstellung
die Münchener Kammersängerin Frau Hermine Bosetti die

Mrtie der Elvira . Herr Ziegler den Don Juan . Frau Iracema -
Mgelmann die Donna Anna , den Komtur Herr Hagedorn , den
xktavio Herr Schwerdt , den Leporello Herr Eck, die Zerline Frl .
'Kiedrich , den Masetto Herr Maly -Motta . Ferner sei nochmals dar -

hingewiesen , daß die Vorstellung um K Uhr beginnt ,
dt . Mannheim . 28. Mai . Der Weggang des Mannheimer

Mendanten Dr . Hagemann ist nun endgültig . Die Theater -

^ Mmission beschloß in ihrer heutigen Sitzung . Dr . Hagemann von
^ >nem noch für 2 Jahre gültigen Vertrage mit Ende der derzeitigen
^ vielzeit zu entbinden , sofern Stadtrat und . Bürgerausschuß damit
^ " verstanden sind . Uebtt seinen Nachfolger ist bis jetzt noch nichts
blautet .

Konzert Mock—Schubert .

4. He . Karlsruhe , 29. Mai . Das gestern abend im Saale der Ein -

^ cht stattgehabte Konzert war nicht glücklich gelegt . Denn zur
Zeichen Stunde fand in unserem Landestheater die Uraufführung
5?r Oper ..Francois Villon " von Noclte skatt . Die beiden Künstler ,
^" . Pianistin Luise Mock und de; Konzertmeister Wilhelm
Schubert , eröffneten ihr vornehmes , nicht alltägliches Programm
> U der „Suite im alten Stil " von Max Reger . Dieser heute noch
^ r Umstrittene , allzufrüh Stillgewordene , schenkte uns mit solchen

ls,rhjlden unverwclkliche Gaben , die seinen Namen im Haus
x ?" Konzertsaal wach halten werden . Mit innerer Berechtigung hat
?" >e Sune in weite Kreise ihren Weg gesunden , denn der wunder -

edle langsame Satz gehört zu dem Gemütstiefsten was wir von

,
^ »er lennen . Das selten gehörte von Stradal für Klavier bearbei¬

te Orgelkonzert in D -moll von Wilhelm Friedmann Bach , dem äl -
Men Sohne des großen I . S . Bach , erfuhr durch das jugendliche
Fräulein Luise Mock «Darmstadt ) eine recht bemerkenswerte Wie¬
dergabe . Der schwierigen Aufgabe zeigte sie sich in der Tat gewach -

^ Sie spielte mit bedeutendem , solidem Können , mit musikalischer
Leerheit und scharfer plastischer Herausarbeitung des thematischen
" Usbaus . Der rhythmisch stark durchpulste Vortrag vermochte durch

seine frische und temperamentvolle Art zu fesseln . Sie vertiefte die
erhaltenen Eindrücke mit der Wiedergabe der vier kleinen Stücke von
I . Brahms . Das ansprechende , von phantastischen Lichtern durch¬
blitzte Scherzo sei besonders hervorgehoben , obwohl hier ihr Reich¬
tum an zarteren Mischfarben nicht allzugroß erschien . Am Schluß
des Konzertes kam unser badischer Komponist Julius Weismann
sFreiburg ) zu Gehör . Das Lieblingsinstrument dieser schlichten Pos¬
tennatur ist nun einmal die Geige . Er steht abseits von dem heuti¬
gen teils schwülstigen , teils seichten Musikschaffen . Mit wahrer
Volkstümlichkeit sinzt er in seiner Sonate für Violine und Klavier
in F -dur übersonnte Melodien aus seiner allemannischen Heimat . Sie
sind klar gestaltet und durch eine herzliche Wärme des Gefühls rm -
porgetragen . Daneben hat er reiche Gelegenheit , mit rhythmischen
und kontrnpunktischen Feinheiten sein reifes Können zu zeigen . Das
wackere und mutige Eintreten für Weismann muß den Künstlern
hoch angerechnet werden . Das Spiel des Herrn Konzertmeisters
Schubert ( Mainz ) , das bei der „Suite " von M . Reger unruhig
war und dadurch nicht allen Ansorderungen gerecht werden konnte ,
entfaltete sich hier in freier , schwungvoller Art . Seine .veichver -
träumte Geige sang die lieblichen Melodien sehr musi - ierfreudig . Für
die schönen , selten gehörten Musikstücke wurde den Künstlern reicher ,
wirklich von Herzen kommender Beifall zuteil .

Siesel Suhr in eigenen Tänzen .

« . Karlsruhe . 23. Mai . Vor einem kleinen , geladenen Kreise
zeigte gestern Frl . Liesel Suhr vom Balletkorps des Landes¬
theaters eine Reihe eigener Tänz « und Erzielte damit einen recht
hübschen Erfolg . Ihr schlanker , biegsamer Körper , das raisig -felne
Gefichtchen und die zweifellos vorhandene hohe Sensibilität mr die

Uebertragung der Musik in choreographische Gestaltungssormen geben
der Künstlerin viel mit auf den dornenreichen Weg der Solotanze -

rin . Daß sie sich dabei zunächst noch stark an das Vorbild bekannter
Tanzgröxen anlehnt , ist bei ihrer Jugendlichkeit selbstverständlich ,
doch wiesen die gestrigen Tänze in Einzelheiten auch manch Charak¬
teristisch - Eigenes auf,

"
das in seiner Originellität und Formenschon -

heit überraschte und fesselte . So war vor allem die „Pritzel -Puppe
sMenuett ) eine sehr beachtenswerte Leistung . Die hölzerne Eckig¬
keit und Ungelenkigkeit dieser köstlichen Figuren der Kinderstube kam
bei allem Rhythmus der Tanzbewegungen außerordentlich hübsch
heraus und schuf gegenüber gewohnter süßer Gefühlsduseleien ein

herzerckuickend frisches Bild . Desgleichen die Fox - Trott - Groteske ,
die zwar dem Konventionellen noch mancherlei Konzessionen machte ,
aber von festem , bestimmtem Eigenwollen und Eigenkönnen der

jungen Künstlerin zeugte . Die Tänze „Lied ohne Worte , „Ballet -

musik aus Rosamunde " und der Walzer „Wiener Blut " bewiesen fei¬
nes musikalisches Gefühl und reiche Ausdrucksmöglichkeit , werden
aber noch einer Ueberarveitung mit schärferer Betonung der person¬
lichen Note bedürsen , wenn sie einem größeren Publikum von wirk¬

licher Künstlerschaft überzeugend sprechen sollen . Und dies ist doch
vermutlich beabsichtigt . Der Kleinen werden die Flügel wachsen und

sie wird Hinaussliegen wollen auf das Podium eines großen Saale « ,
um sich bei der Menge jubelnden Beifall und goldene Lorbeeren zu
holen . Anlagen und Fähigkeiten dazu sind vorhanden , auch Fleiß
und froher Eifer , so daß man von der jungen Künstlerin wohl bald
mehr zu sehen und zu hören bekommen wird .

Nraufführuna in Kreiburg .

hs . Freillurg . 28 . Mai . Die im Stadttheater zur Uraufführung
gelangte Oper in 1 Akt „D cr Sizilianer " von Hugo Le i ch»
t e n t r i t t - Berlin ist ein g« nz im Stil der italienischen conimeoia
dell ' arte auf reine Situationskomik gestelltes , einem weniger bekann¬
ten Text Molieres entnommenes Luftfpiel mit den typischen 5nguren
des von einem forschen Kavalier um seine Geliebte betrogenen , eifer¬
süchtigen Liebhabers , der schließlich lachenden MundeS in den sauren
Apfel beißen und mit einem zugelaufenen Ersatz sich begnügen mutz.
Der Wert der Oper beruht in der Musik , die sebr gefällig und meto ,
diös die Handlung in ununterbrochenem Klus? begleitet und sich stellen,
weise zu kunstvollen Ensemblesätzen von großer Schönheit erhebt . Um
ihre Wiedergabe machte sich in erster Linie Köllme,ster C a m , I l o
Sildebrand verdient der dem orchestralen Teil alle Sorgfalt an -
gedeihen ließ , neben ihm Spielleiter Gustav Starke , der das deko¬
rative Bild sehr geschmackvoll wäblte . un ? die Damen Hellmuth
und Neiendorff . die beide bestens disponiert waren : ganz her .
vorragend sang und spielte Julius Gutmann die männlich «
Hauptrolle , sehr gewandt Heini Hol .il in den intriganten Diener
und Karl Lippert - Schrotb feinen Herrn Adrast . In einer der
Nebenpartien fiel die »ukunftveriprechendc , warme Tenorstimmc eine ?
Anfängers , Heinrich Kupp inaers , auf . Die Tänze des türki ,
schen und des maurischen Balletts unter,chi -eden sich pantomimisch von
einander nicht wesentlich u. können trotz der interessanten Begleitmusik
schließlich entbebrt werden . Die Hervorrufe aller Mitwirkenden und
des anwesenden Komponisten schwollen beim Erscheinen HMebrandZ
g<rnz besonders mächtig an .
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Frankreich und die Wiedergutmachung .
--- Paris , 28 . Mai . In der heutigen Kammersitzung begründete

der gemähigte Sozialist Paul Aubriot die Interpellation über
die Festsetzung der von Deutschland zu zahlenden Wieder¬
gutmachung . Der Vertrag von Versailles sei für viele Depu¬
tierte das Minimum der Rechte Frankreichs gewesen . Eine Politik
der Grohmut gegenüber Deutschland würde einzig und allein aus Ko -
sten Frankreichs gehen . Er ersuche deshalb die Regierung , der Ar-
mutsmaskerade Deutschlands zu mißtrauen . Er hoffe , das? die Re¬
gierung noch sagen könne , daß sie für Spaa freie Hand habe . Aus
welche Weise man auch die Gesamtsumme der deutschen Schuld fest¬
setzen werde , diese Aufgabe komme der Wiedergutmachungskommis¬
sion zu .

Millerand erklärte , in den bisherigen Verhandlungen sei
noch keine Verpflichtung übernommen worden . Die Alliierten
gingen nach Spaa als Fordernde mit vollkommen freier
Hand , um die Ausführung des Friedensvertrages , aber nicht
de^ en Revision , zu erzielen . Die Entwaffnung Deutschlands ' ei die
erste Bedingung des Weltsriedens . Die wesentlichen Klauseln müh¬
ten die Alliierten durch alle Mittel zur Durchführung bringen . Es
wäre eine Ungerechtigkeit und ein Skandal , wenn die Urheber des
Krieges nicht die Schuld , die sie sich verpflichtet hatten , zu zahlen ,vollkommen entrichten würden . (Beifall .)

Nachdem er die Artikel über die Wiedergutmachungen verlesen
hatte , sagte Millerand weiter , er lege den größten Wert darauf , das;die Wiedergutmachungskom Mission in Funktion
hleibe . Die Kommission müsse vollkommene Freiheit und absolute
Autonomie haben . Sie habe am 12 . Mai eine befriedigende Ant¬
wort in Bezug auf die Bons erhalten , die Deutschland als Aner¬
kennung seiner Schuld geben müsse . Diese Bons würden aber erstwertvoll an dem Tage , an dem man sie diskontieren könne . Man
habe die Möglichkeit ins Auge gefaßt , schon jetzt den Betrag dieserSchuld festzusetzen. Er gebe zu, daß es gewisse Ungelegenheiten habe ,nicht bis zum nächsten Mai zu warten , weil man dann wertvolle
Aufklärungen hätte . Aber die Kunst eines Staatsmannes sei, zwi¬schen den großen Ungelegenheiten zu wählen .

-n-
Deutschland und der Völkerbund .

T .U . Berlin , 29. Mai . (Privattel .) Der R e i ch s r a t hat am
Freitag beschlossen, an das Generalsekretariat des Völkerbundes und
an den Völkerbundsrat eine Note zu richten , in welcher die
Instanzen befragt werden , wann die Verwaltung des Völker¬
bundes nach Genf , welches vom Völkerbund als Sitz desselben be¬
zeichnet wird , verlegt werde .

Der Geldgeber England und seine Schuldner .
WTB . London , ?5 . Mai . » (Reuter .) Italien , Serbien

und Rumänien haben darum ersucht , daß die Zablung ihrer
Schuld an England von der Zahlung der Entschädigung durch
Deutschland abhängig gemacht werde , wie es Frankreich und Belgienzugesagt wurde .

Amerika und der Friede .
WTB . Washington , 28 . Mai . Das Repräsentanten -

Hans beschloß mit ?!»> gegen 152 Stimmen , über das Veto des
Präsidenten Wilson gegen dje republikanische Friedens -
resolution zu Gunsten eines Sonderfriedens mit Deutschland und
Oesterreich zur Tagesordnung überzugehen . Zur Beschluh-
fiihigkeit des Hauses ist jedoch eine Zweidrittel Mehrheit notwendig ,
so daß 2g Stimmen fehlen .

Die französische Veamtenmirtschafk
' in Elsaß -Lothringen .

ipu , Paris , 2g. Mai . (Privattel .) Im Senat ist von mili¬
tärischer Seit ? gegen die französische Boa mt e n m ißw i li¬
sch a » t in Elsaß - Lothringen ernstlich protestiert und be¬
hauptet worden , daß Frankreichs Verwaltungsbeamten so untauglich
seien , daß siedi « neuen Provinzen wirtschaftlich zuGrunde richten werden . Frankreich habe für die Verwaltung
der beiden Provinzen dreimal so viel Beamte notwendig , als Deutsch¬
land dort 1914 besah. Das zeig« sich auch in den Ausgaben , denn das
Budget sei bereits auf 080 Millionen gestiegen , während Deutschland
1914 noch mit 100 Millionen ausgekommen sei . Dazu müßten noch
450 Millionen aufgebracht werden zum Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete , Die Lasten die Frankreich dadurch entstehen , seien auf die
Dauer nicht zu bestreiten , sodaß die einst blühenden Gebiete von der
Teuerung und Defizitwirtschaft verwüstet w rden. Die
französischen Militärs sind in ihren Ausführungen über Elsaß -Loihrin -
gen so scharf , weil die dort zunehmenden sozialistischen Einflüsse ihnen
nicht passen.

Die Kays im Osten.
Der russisch - polnische Krieg .

o . Basel , 29. Mai . ( Priv . -Tel . l Die „Times " melden , daß die
Polen den strategischen Rückzug fortsetzen Die Bolschewi¬ken haben die Front Wilna — Minsk langsam vorgeschobenund beschießen die Vorstädte Minsks mit schweren Geschützen . Die
Eisenbahnlinie Kiew — Berditschew liegt seit 2 Tagen un¬ter dem Feuerder bolschewistischen Artillerie .

o Basel , 2g , ^Privattel i „ Dailh Mail " meldet aus War¬schau . dak die Stadt in den Verteidigungszustand gesetzt wurde . Diepolnische Regieruna bat mehrere Reserveiahraängezu den Waffe 'n gerufen . In Malchau verkünden Anschläge , daßdas polnnche Heimatland durch das bedroblicke Heranrücken der bol-ttbewistifchen - russisiben Heere in Gefabr gebracht sei . Die Militär .buvoS nebmen Freiwillige an und fordern zum Freiwilligendienst aus .— Kowno , 28 . Mai . „BerlinaZt - Tidends ' meldet , die l - tzteNummer des führenden Bolschewistenblattcs ..Isvetija " veröffent¬
licht einen Artikel von Karl R adek , m dem dieser in sehr entschie¬

dener We,se auf die Gefahr aufmerksam macht , die Rußlandvon Polen drohe und erklärt . Rußland müsse sich klar darüber sein ,daß Polen ein gefahrlicher und starker Feind sei und daß der Kriegnur dann zu emem schnellen und siegreichen Abschluß gebrachtwerden könne , wenn N ä t e r u ß l a nd alle ihm zur Verfügung ste¬henden T r u p p e n schnell gegen Polen zusammenziehe . Es seieme Notwendigkeit für Sowjetrußland . das „Weiße " Polen zu ver¬nichten . Raterußland könne ein weißes Polen nicht neben sich dul -den . Das Sowietsystem sei erst dann gesichert, wenn das Räteruß¬land ein bolschewistisches Polen an seiner Seite -habe .
Waffenstillstand zwischen Japan und Rußland .WTB . London . 29. Mai . Die „ Times " melden : Die Feind »s .el - akeiten zwischen Japan und Rußland sind amDie russisch- japanische Kommissionzum Abschluß des Waffenstillstandes ist in Kabarowsk ein¬getroffen .

Ungarn .
MTB . Budapest , 28 . Mai . Im Reichstag begründete GrafAppo n y l die Haltung der zurückgekehrten Kriedensdelega -tion . Weiter sagte er , die neue Lage biete einen gangbaren Weg .auf dem Ungarn in Harmonie mit den Ententemächten einem baldi¬gen Ausstieg entgegengehen könne . Sollte diese Hoffnung trügerischsein , so stehe der Weg zu verzweifelten Entschließungen noch immeroffen . Der Präsident dankte der Friedensdelegation für ihre aus¬

ufernde Tätigkeit , der es zu danken sei. daß bei den Feinden dasBewußtsein zu dämmern beginne , daß dieser Friede kein end¬gültiger sein könne .

Belgien .
Steuerfragen .

WTB . Brüssel , 28. Mai . Im Laufe der Aussprache über die Ein¬
kommensteuer erörterte die Kammer einen Antrag auf zwei¬jährige Befreiung der Steuer für Kriegsteil¬nehmer mit einem Einkommen unter 9000 Franken . Der Antragwurde abgelehnt .

Amerika .
Die Reorganisation des Heeres.

WTB . Amsterdam , 28. Mai . Wie aus Washington gemeldetwird , haben die Mitglieder der Ausschüsse des Senats und des Re¬
präsentantenhauses sich gestern über den Gesetzentwurf zur Reor¬
ganisation des Heeres geeinigt . Es ist darin ein Heer von280 000 Mann mit 17 800 Offizieren vorgesehen .

Die ameriZanische Zerstörerflottille zurückgezogen,
ipu . Washington . 29 . Mai , (Privattel .) Die amerikanische

Zerstörerflottille . die sich in der Nähe der mexikani¬schen ^ Küste aufhält , wird nächster Tage zurückgezogen .
Diese Flottille war nach Mexiko gesandt worden im Einvernehmenmit England , um auch die englischen Untertanen in Mexiko zu
schützen . Jetzt sollen zwei englische Kreuzer unterwegs
seift, die längere Zeit in den mexikanischen Gewässern bleiben werden .

Die Geschehnisse im Reich.
o . Trier , 29. Mai . ( Priv . -Tel .) Die große ehemalige P i o n i er -

kaserne wurde gestern ein Raub der Flammen . Die Ent¬
stehungsursache des Brandes , der große Vorräte von brennbaren und
feuergefährlichen Stoffen , die sich in der Kaserie befanden , vernich¬tete , ist unbekannt . Der Schaden belguft sich auf mehrere 100.000Mark .

Die Postübenvachlingestellen .
tch- Berlin , 28. Mai . Nach einer amtlichen Aufstellung sind jetzt17 Postiiberwachungs . st « llen in Tätigkeit . Sie befinden

sich in den Hauptstädten und dann in der Nähe der Grenzen : InBerlin W , 8 , Bremen , Breslau , Dresden , Emmerich . Elbing . Flens¬burg , Frankfurt a . M . , Frei bürg i . B .. Friedrichshafen . Ham¬
burg . Karlsruh « . Königsberg , Lindau . Lauenburg i , Pommern ,München und Stuttgart . Diesen Stellen wird die Briefpost nach dem
Ausland zugeführt und sie sollen , abgesehen von der Bekämpfungder Kapitals - und Steuerflucht , de -, Verkehr mit aus¬
ländischen Wertpapieren , Geld und Waren überwachen ,sowie den Kettenhandel und Wucher und die Schieber¬
geschäste bekämpfen .

Die Reichstagswahlen .
> Sch , Berlin , 28. Mai , (Privattel .) Ter Reichswehrminister gab
Anordnung , daß die Reichswebr am Tage der Reichstags -
wahlen zur Verfügung der Zivilbehörden steht , um die Sicherheit
des Wahlaktes zu verbürgen . Eine gleiche Anordnung ist in Preu¬
ßen vom Minister des Innern an die polizeilichen Sicherheitsweh :en
ergangen . '

Vom Frontbund .
Verlin , 29. Mai Der „Vorwärts " bringt weitere Mit¬

teilungen über die Organisation des sogenannten Front Hundes ,der in Berlin werbe . Außer der schwerindustriellen Geldquelle kämen
noch Spenden aus den Reihen der Hamburger und Bremer Groß -
kaufleute . Auch das Unternehmen des Hauptmanns Schmude in
Voelpke soll helfend einspringen . Die Tarsache , daß gerade ErHardt -
Offiziere die Führer des neuen Frontbundes seien , begründe jegliches
Mißtrauen .

Die Welfen^artei .
WTB . Hannover , 28. Mai . Der sozialdemokratische „Volkswille "

beginnt mit der Veröffentlichung von Urkunden über weitgehende
militärisch « Vorbereitungen der Welfenpartei , die mit

Geburten -Rekord .
Recht weni « mit der in allen zivilisierten Ländern aktuellen Klageübe . einen abnormen Geburtenrückgang stimmt die Tatsache überei »,daß kürzlich die Frau eines Schlossers in Peterborouah chren über die-

ien Kinderseyen vielleicht garnicht so sebr erfreuten Gatten zum zwei ,immal innerhalb von vier Iahren mit Drillingen beschenkte. Aberso ehrenwert diese Tatsache auch ist , so stellt sie keinen Rekord dar ,den , wi« die anglische Zeitschrift „Tit Bits " Hervorhebt , eine Reiheanderer Fraurn gebrochen hat .
ES ist noch crar nicht so lärme her , d« ß eine Dame namens Mrs -OvenSby , eine Engländerin , die im Alwr von sechzehn Jahren ge¬heiratet hatte , die Bevölkerung um vier Menschenkinder vermehrtbat . und zwar aus einmal . Es ist nicht bekannt was für ein Gesichtihr v^itte gemacht hat . als ihm diese Freudenbotschaft übermittelt wor¬den ist. Nach und nach ist die Zahl der Kinder dieler Mrs . Orensbn

»ruf vierzehn angewachsen , nachdem sie ihren Herrn und Gebieter lauchmit Drillingen beglückt hatte . Aber auch Mrs . OrenSbp . die doch weiß«.Äott . das Menschenmöglichste leistete , mutz mit Neid auf iene Bel¬
gierin blicken, die sechs Kinder auf einmal das Leben geschenkt hat ,nachdem schon vorher eine stattliche e^ahl von Buben und Mädchenibr IvischeideneS Heim in Brüssel bevölkerte .Und was soll man erst zu der Galtin eines Pariser Bäckers sagen ,die innerhalb von sieben Iabren nicht weniaer als einundzwanzig
Sprößlingen das Leben gab , die alle munter und frisch waren und sichder besten Gesundbeii erfreuten - ES ist in diesem Fall gerxrdezu einGluck , daß es ein Backer war . dem dieser Kindersegen ins Haus ae-

>' chn ' rt ist. denn auf diese LSei >c ist für die Einundzwanzig zweifellosstets Brot in Hülle unv 'Fiille vorhanden gewesen .Auch aus früheren Zeiten liegen Beispiele von ungewöhnlichemKinderreichtum in manchen Familien vor . Am College os Haraldsliegt die Bittschrift eines Mann S namens T !̂ mas Greenhill an denEarl Mashall , in der ausgeführt wird , datz er das neunundrei -ßigste Knid bekommen habe , und infolgedessen mit seinem bescheidenenGebalt . den er von dein Earl für inn -e Tätigkeit als Schreiber be-
« iebe . mcht mehr auszukommen imstande sei . Man kann es demarmen Teufel von Schreiber aerne glauben , das-, er mit seinem Ein¬kommen . auch zu sener weitaus billigeren Zeit . nicht mehr in derLage gewesen ist. neununddreißig Kinder zu erbalten .Nun kommt aber der eigentliche Rekord , und den stellte die Fraueines Schotten auf . eines Webers , die dem Gatten eine ganze Koni,pagnie von Kindern schenkte , nämlich zweiundsechzig. Sechsundvi .erzigKinder blieben am Leben und haben später ihre Eltern , die ein hohesZttter eneickt «n. nach Kräften unterstützt. Wenn man von einerlolchen Angahl Kinder hört, so lieft man nahezu teilnahmslos die

Sache von dem Ehepaar in Cumberland , da« im Jahre 1797 sein ein¬
undvierzigstes Kind bekam .

Eine gewisse Mrs . Parkinson , die Frau eiw « Gutsbesibers , in
Tlorksbir« . hgt secksunddneißig Kindern daS Sehen geschenkt, indesMrs . Marti Jones , die vor zwanzig Jahren bochbeiagt gestorben ist ,dreiuuddreißia lebende Kinder zur Welt gebrach : und e6 ist noch nich:
lange ber , daß Mr . Antonb Clark . der sich vor dem Vorsitzenden d ' SClerkemill Countv Courts weaen einer geringfügigen Sache zu ver¬
antworten batte , stolz anaab , daß er ein glücklicher Vater von zwei-nnddreikia lebenden Kindern sei und ihm dieser Umstand Wohl als
MilderungSgrund für sein V 'rgel^ ?, angerechnet werden sollte , waS
mich geschehne ist . In Kanada lebt ein gewisser Mr . DeaSkow . dessenFrau erst kürzlich ihr einundvierzigsteS Kind bekommen hat , LadyTemvle of Stowe , eine englische Hocharistrokraiin . hatte achtzehn
>̂ ?n !>er und ist heute Urgroßmutter . Sie hat im ganzen nicht wenigerals 700 Nachkommen .

Kleine Zeitung .
: : Das Geheimnis des Ferngeschützes. Vor nunmehr zwei Iah¬ren , am 23. März 1918, sauste die erste Ferngranate von der deutschen

«Nont nach Paris und überbrückte die ungeheure Entfernung von 128Kilometer . Der kurze, sachliche Heeresbericht schien von einein Wun¬der zu sprechen . Die abenteuerlichsten Gerüchte knüpften sich an das
Riesengeschutz . Eingeweihten Kreisen war bekannt , daß die gewältigeWasse nur zehn Kilometer hinter der Sicafriedstellung am Nordab¬
hang des Mont du Ioie eingebaut war . Ebenso war es kein Geheim¬nis , daß ein Zufall den Weg zu dieser beispiellosen Erfindung gewie¬sen hatte . Auf einem Schießplatz war nämlich ein neues Gefckützversehentlich nicht wie üblich in einen Abgangswinkel von 4» . sondernvon mehr als SO Grad eingestellt worden . Diese Feststellung wurde
erst gemacht, nachdem der Schuß bereits abgefeuert worden war . Zu¬nächst konnte sein Einschlag nicht festgestellt werden , bis Meldungenvon der fernen holländischen Grenze , die von dem Einschlag eines
Geschosses berichteten , pnzweifelhast dartaten , daß es sich um die
fragliche Granate handelte . Dieser Fingerzeig wurde beachtet undin emsiger Arbeit Riesenferngeschütze geschaffen , deren Rohre etwa20 Meter lang waren . Die Anfangsgeschwindigkeit des nur in einemWinkel von 50 Grad bis zu einer Hohe von 40 Kilometer aufsteigen¬den Geschosses betrug 1S00 Meter in der Sekunde . Da in dieser bis
heute mit keinem anderen Hilfsmittel erreichten Erdenferne die Luft '
hülle derartig dünn ist , daß sie praktisch nahezu als luitleer gelten

unverkennbar monarchischer Tendenz die Ausrufung eine »
selbständigen Staates Hannover bezweckt haben solle«

Die Suche nach Waffen in Pommern .
Sch . Stettin , 28. Mai . (Privattel . ) Auf Grund der Anzeige «

von mehrheitsfozialdemokratischer Seite sind auf Befehl der Reichs «
regierung Waffendurchsuchungen auf pommersche «
Rittergütern vorgenommen worden . Di « Durchsuchungen vol
32 Gütern waren gestern abend abgeschlossen . Sie haben weder ver «
borgen « Waffen zu Tage gebracht , noch könnt « die Anwesenheit be«
waffneter Soldaten auch nur in einem einzigen Falle festgestellt
werden .

Ostpreußens Wirtfchasts - Verpflichtungen . ,
OD , Königsberg i. Pr ., 28 . Mai . ( Eig . Meldung ) . Di « Pro¬

vi nz Ostpreußen wird ihre Verpflichtungen hinsichtlich der Vieh «
ablieferungen an den Reichsverband voraussichtlich im nächste»
Monat erfüllt haben . Es wcirm zu stellen : 11200 Rinder . 5600 Schafe,
und 1500 Pferde . Die Rinder sind größtenteils abgeliefert , was vor «
aussichtlich eine sehr starke Milch not zur Folge haben wird . Di «
Ablieferung der Schafe ist im Gang «. Die Gestellung der Pferde be«
reitet Schwierigkeiten , weil Rassen gefordert werden , di« in Ostpreus
ßen gar nicht gezüchtet werden . So sind von den bisher gestellten SOll
Pferden nur 40 von der Kommission angenommen worden . Man hofft,
den Ablicfernngsverpflichtungen dadurch nachkommen zu können , da?
man den Landesteilen , die die gewünschten Rassen züchten , ostpreu¬
ßische Pferde dafür in Tausch gibt .

Zn Danzig .
WTB . Danzig . 28. Mai . Unter dem Vorsitze des Oberbürger «

meisters Sohm fand gestern eine Sitzung des erweiterten
Staatsrates statt . Zur Regelung von Beamtenfragen wurde
beschlossen, eine Abordnung , bestehend aus einem Mitglied « des
Staatsrates und einem Vertreter der Beamtenschaft , sofort zu di¬
rekten Verhandlungen nach Berlin zu entsenden . Als Termin des
Zusammentritts der verfassungsgebenden Versammlung wurde der
IS . Juni in Aussicht genommen . Die Festsetzung soll durch den Reichs «
kommissar erfolgen .

Die Janen und die kommenden Wahlen.
Zr KarlSrube . 29, Mai - Im kleinen 5?estballefaal sprach aester «

abend ^ rau Anna Bios , M . d . N .. aus Stuttgart in einer öffent¬
lichen Versammlung , die von der Sozialdemokratischen Barte ? ^ ran «
staltet war , über das Thema »Die Frau und die kommenden Wahlen -
Die Meferentin führte , in kurzen Küaen wiedergegeben , aus : .

Die Eröffnung der Nationalversammlung hatte das san « »«
Deutschlands bedeutet . Die Frauen , die zum erstenmal in das -Par¬
lament eingezogen , seien von nun an auch mitbestimmend an den
dort , u treffenden Enischließnngen - Die Begrüßung .der Frauen
Parlament sei nicht so recht herzlich gewesen : man batte den Frauen
ein gewisses Miktranen entgegen gebracht , das sich aber mit der
geändert babe . Alle Parteien seien seht für die ,svauen . Die Vor¬
urteile . die gegen die Frauen , inbezug auf ihre politiiche Betätigung
geäußert worden seien , seien längst widerlegt , da eine -vrau so gur
wie der Mann , neben ihrem Hauptberufe auch noch politisieren Anne -
„Wir Frauen "

, so führte die Reserentin aus . ..werden auch als Baria -
mentarierin unser Frauemum nicht vergessen -"

,Weiterhin verbreitete sich die Nednerin alsdann über die Revolu¬
tion und sagte , ohne diese bätte es niemals eine Befreiung der ivra »
gegeben . Durch die Revolution hätten nun endlich die Frauen durco
das Wahlrecht Einfluß au ? sie Geschicke Deutschlands . Wenn ^ die erste
Wahl , an der Frauen teilnahmen , mcht so ausgefallen Ware, wie
vielleicht viele gewünscht hätten , so wären bieran ein großer Teil der
Frauen schuld , weil sie sich nicht um die Wahlen gekümmert batten -
Zur Koalitionspolitik bemerkte die Referentin . dak dies ein Kom«'
pwmik sei , der abgeschlossen werden mußte , um überbaust regieren
zu können . Es ginge hier gerade wie in der Ehe : ^ Es gäbe namli «
nicht viele Eben obne Kompromisse . Die Frauen bätten in der Natt »«
nalversammlnna für einen günstigeren Frieden gewirkt und sie Nat¬
ten auch den Wilsontrieden ehrlich geglaubt , aber der von Haß diktiert «
Friede , der einer Kn-"^ schaft Deutschlands gleichkomme , mußte — um
überhaupt Fried ? zu bekommen — unterschrieben werden . Wenn di«
brauen im Parlament nicht viel hätten erreichen können , so sei vor
allem die kleine Aabl von Frauen schuld , die im Parlament vertre¬
ten wären : aber da die Frauen die Trägerinnen der Zukunft feien -
5ei zu wünschen daß im neuen Reichstag mehr Frauen einziehen . Di «
kommenden Wahlen sollten ein Bekenntnis sein zur Republik und deS^
halb schon sollten sich die Frauen restlos an den Wablen beteiligen -

In ibren weiteren Ausfübrunaen sprach di« Reserenttn über
Acht - Stundentag üb ' r die Erwerbslosenunterstützung un <d das Be«
triebsräteaeseb die Wohnungsnot usw . DaS Wort „ Kreie Babu dem
Tüchtigen " gelle für die Frau aenau so wie für den Mann . Auch der
tüchtigen Frau müßten die höchsten Stellen — bis zu den Minister «
sesseln — offen sein . DaS Geschlecht dürfte für diese Gesichtspunkt «
nicht maßgebend sein . Im übrigen müßten sich die Frauen aus denr
jütisch " ,i Dunkel selbst herausarbeiten und dürften nicht damit Al¬
frieden sein wenn sie ihren Mann , der von einer politischen Versamm¬
lung nach Sause kommt , fraat . was da besvrochen worden sei . von
diesem zur Antwort erhielte : Alte , das verstehst du nicht . Die Frauen
müßten sich politisch orientieren und durch rea« Teilnahme an den
Wahlen indirekt an der Gesundung und dem Wiederaufbau des deut¬
schen Vaterlandes mithelfen .

Nachdem sodann noch der zweite Redner des Abends Herr Haupt -
lehrer und Stadtverordneter Rbeinmuth aus Pforzheim , der wegen
der vorgeschrittenen Zeit seine Ausfübl 'ungen kurz setzte , zu Wort ge¬
kommen tixrr . wurde die ruhig verlaufene Versammluna nach 10 Üb?
geschlossen. .
AZettcrnachrichtcndienstd . bed. Landcswetterwarte in Karlsruh «

Allgemeine WittcrungSübersiKt - DaS heitere , trockene Wette «
dauerd an . Auch gestern wieder wurden in der Ebene bis zu 26 G : a0'
im .Hochschwarzwald bis zu l4 Grad Wärme beobachtet - Flach »' Luf ^Wirbel zeigen sich über Innenfrankreich und von England . VielfaAsind dort bereits gestern und in der Nacht Gewitter vorgekommen , de-
bald anch in Südwestdeutschland auftreten werden . , ,? orin «ssichtlichc Witterunn bis vTonntag . AO. Mai nachts : Zeit¬
weise wolkig , strichloeise Gewitter , warm -

kann , ist der sich bietende Widerstand so,Hering , daß die Granate jenes
weitabliegende Paris erreichen konnte . Vom Abschuß bis zum Ziel
brauchte das Geschoß etwa 3 Minuten , Bei dieser Entfernung um<
es nun selbst nötig , die Drehung der Erde in Berechnung zu stellen ,
ebenso , wie beim Richten berücksichtigt werden mußte , daß das Ziel
1 .S Kilometer unterhalb der in dem Geschützstande gezogenen Wage «
rechte lag . In kurzer Zeit standen drei jener Riefen in Stellung »
UiÄ> trotz aller Meldungen von feindlicher Seite gelang es nicht . I"
zu vernichten . Durch alle nur erdenkbaren Schutzmittel deckte mo"
sie . Künstliche Nebel , gleichzeitiges Abfeuern ganzer in der Nä «c
befindlicher Batterien / Beigabe von Feuer unterdrückenden Salzest
und manche andere Vorsichtsmaßregel taten ihre Pflicht .Die kluge Tochter. „ Mama , Herr T . bat um mich gefreit , und i«
habe seine Werbung angenommen " . — Mutter : „Bist Du verrückt -
Er hat ja keinen Pfennig außer seinem Gehalt und auch nichts zu er>
warten , so lange sein Vater lebt "

. — „Aber os ist ja gerade der Vater ,
der mich heiraten will "

. .— Mutter : ,.O,Du bist ein Engel ! ( Eharivart -1
Genxralstreii vor 125 Jahren .

(Sk .) In Breslau war 's . Anno 1795 . Ein ungarischer Schne ' '
dergeselle — seinen Namen verschweigt die Chronik — hatte seinen
Dienst früher verlassen als di« strengen Gesetze der Zunst erlaubten -
Er wurde angeklagt und ins Gefängnis g«steckt , kurzerhand . Aber
die Schneidergesellen empörten sich, 15 Altgesellen zogen feierlichen
Schrittes zum Rathaus , legten Protest ein und — wurden festges«^ '
Ar letzten gütigen Einigung zogen noch einmal 130 Gesellen zuM
Magistrat : sie teilten das Schicksal ihrer Altgesellen . Nun tobte d«r
Aufruhr ! Smnpathiestreik ! Generalstreik ! Sämtliche Gesellen der
Stadt legten die Arbeit nied « r , nur die Töpfer streikten nicht , ? ei>
sie nicht wollten , und die Brauer streikten nicht , weil auf allgemeine "
Wunsch der Streikenden das Vier nicht ausgehen sollte Ter Mag «'
strat zögerte mit dem Militär einzugreifen , als aber die Streike " '

-den übermütig wurden , kam 's zu einem Gefecht . 37 Tote und ^
Schwerverwund -t« mußten erst über die Unzulänglichkeit des
stände ? den anderen die Augen öffnen . Dann wurde alles gütl >«
gelöst . Den Schtieidergesellen wurden die Streiktage bezahlt , unv
der ungarische Schneider , den die Streikenden befreit und über
Grenze geschafft hatten , wurde feierlich zurückgeholt und . .dadur «
wieder ehrlich gemacht "

, daß ein Kammerreferendar als Vertrete »
der Behörde vor den Oberämtern und den Gesellen einen Humpen Bt «»
auf sein Wohl leerte . Sjl .
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Areisversammlsng des Ureifes Karlsruhe .
? « . SarlSrnhe . LS. Mai . Heute vormitta « trat i« «« Ken Rat -
!yaussaal die KreiSvsrfammluna ide » Kreist » Karl » ,-
i^ uhe zsti ihrer diesjährigen Tagung ^usarnmen . D « ^ . rsamrulu -uz

stark besucht ! Zuhörer waren sotoch keine erschienen . Der Kr ^ Z-
Va-Mu
schiene

tinann , Ämtsvo .'svand Geb . Rat Hebt in « , betrübte die Er -
enen u,id führte u. a - folgendes au » :

. . Der Krei » hat das erste Hahr einer «ruf Grund der Neuordnung
'Die Dinse durchgeführten Verwali -una dinter sich. Das Reu «, das den
Kreise « die Geievssebun « de« Jahres ISIS gebracht bat . ist die durch
« i« direkt « Verhältniswahl « '. folgte Berufung der KreiSorgeme . DaS
markanteste Merkmal dieser Berufung ist die Mitarbeit de? Vertreter
rlnes wirtschaftlich besonders wichtigen und bedeutenden VolkStelleS ,
«even Mitwirkung in der KreiSverwaltung bis t« hin so imt wie auS -
veselxiltet war . Da » Fehlen dieser Vertretung wurde schon feit Jahr¬
zehnten von allen Einsichtigen sehr viel weniger begriffen als bedauert
« nd es nrusi hellte noch mehr bedauert werden . wenn man sieht , in
welch selbstverständlichen und klaren formen sich dies« Zusammen -
vrbeit vollzieht . Das war schon in der lebten Krnsvenmnnttuna zu
erkennen : Iwcd mehr aber trat es !Mtag« in den regelmakigen Be¬
ratungen der AuSfchü?«. Unter menschlich wie geschäftlich bezoahrter
Leitung waltete hier iminer eine Harmonie ob, die erkennen laßt , daß
trotz aller Verschiedenheit der politischen , sozialen , wirtschaftlichen und
Wohl auch religiösen Ansichten sich ern GemeinsaineS der Weltan¬
schauung findet d»S nx>hl « n besten nrit dem Begriff . Humanität "
sich deckt und das ebenso Grundlage wie Ausgangspunkt und End -
Siel aller öffentlichen Tätigkeit sein müßte . —

ES ist bekannt , daß die Acnderungen der KreiSaesetz -
Hebung noch nicht ihren Abschluß gefunden haben . Das in Aussicht
!Lenommene Verwaltungsgesctz wird sich jedenfalls mit den
^Kreisen eingehend befassen . Der KrnSüauptnmnn hat selbstverständ -
l̂ich < in Jntcreff « daran , ob ihm für die Zukunft eine Existenzberech¬
tigung überhaupt noch zuerkannt wird . Eines tut uns allen not : DaS' st die Einfühlung in den Geist einer neuen Zeit . Man hat uns Ter -
waltungsbeomten oft genua vorg .ivorfen . daß unS eine solch? Ein¬
fühlung unmöglich sei 'da uns der Kontakt mit wichtigen Volrsteilen
fehle . Dieser Vorwurf war nicht an die richtige Adresse gerichtet . Wir
VerwaltungSbeamte haben alle den Wunsch und das dringendste Inter¬
esse , mit allen Volksteilen möglichst enge Kühlung , u halten . Di «
Meisten von uns konnten es schon früher nicht berflchen . das! unS eine
solche Möglichkeit nicht überall gegeben war heute aber werden wir
Mrwaltunasbeanite alle unsere Stimme erbeben , wenn unS noch vor¬
handene Möglichkeiten eines Kontaktes aar noch genommen werdensollen .

Im übrigen möchte ich wünschen , daß von der erwähnten Harmonie
«ruch die heutige große Versammlung getragen sein »löge : das kann
unserem Kreise nur üum Segen , der Allgemeinheit aber zum «ach-
vhmringSwerten Beispiel pere .ichen .

"
Durch Znruf wurde sadann Stadtrat Abg . Teck - Karlsruhe »um

Vorsitzenden und Stadtrat K e r n -Pforzheim zu seinem Stellvertreterbestimmt . — Der Vorsitzende des KrciSauSschusfeS, Stadtrat W. Frey ,verwies bei der
Erstattung des Tätigkeitsberichts

auf die noch schwebenden Fragen d.'r Errichtung einer land¬
wirtschaftlichen H ra u e n fcliu le und eines Alters - und
l>Znv a li d e n h e i m S : für das letztere lvar das dem Prinzen Maxvenorende Schieß Bauschlott bei Pforzheim in Aussicht genommen ge-weien . Während der Verhandlungen mit der Martgräslichen Verwal¬
tung vermietete dies« aber das Sckiloß an die Stadt Pforzheim »ur
Benutzung als Kinderfericnheim . Die Vorarbeiten nir die E n t w ä s-1 e r u ng des R h e i n t i e ^ l a n d 'S bei Biebelsheim , Hochstetten u-« mkenheim nehmen einen gunstigen Fortgang . Die Verhandlun¬gen mit der Alb talbahn über die uebernahme der Bahaan -
Age durch den Kreis Karlsruhe schweben noch . Was die finanzielleLage des Kreises anlange ldie Zahlen über die Einnahmen und Aus¬
gaben und über den ungedeckten Auswand sind schon mitgeteilt wor¬den ) . so sei er zu strenger Sparsamkeit angehalten . Bei einer weite¬ren Neuordnung der Kreisverfassung müsse unter allen UmstZndA, d>,s
halbst verwaltungsrecht di's Kreises aufrecht erhalten wer¬den . Die Zahl der Kreise . II . sollte mern nicht verringern , sondern
bestehen lassen . Was die Zriweisung neuer Aufgaben an die Kreisebetreffe so komme hier wohl die ErwerbSlosenfürsorg « und die Bv-«rbeituna des SiedelungS » und Bauwesens im Kreis « in Frage .In

der Aussprach «
tvurd .'n . von den Kreisabg S t ö h r e r -Ettlingen und SchSpfle -
^ angenitcinbach die Zustände der Albtalbahn angeschnitten und be-t > eine Htaa '.Shilfe sei schließlich unabwendbar . KreiSabg . L>a s»n e r -Karlsruhe - Rüppurr , fordert « die Uebernahme der Nebenbahnenwi , das Reichs den Kreisen könne man die Finanzierung der N . ben»vannen nicht überlassen . Redner beklagte die AuSnutzuna der Pflege -linder aus dem Lande . — K-reiSabg . Staiber Brrichsal begründet :kmen Antrag , in den Voraul chlan des K-reiseS LS MV .Ä für die Ge-
Mnruilg von ZinS ^uschüssen au bedürftige gemeinnützig «' Bau - und
H>ie^ lungSgenossenschasten einzustellen . — Kreisabg . S n s s e r -Hoch-netten erörterte die Rheintiefland -Entwäfferung . durch die dir betr .'» emeinden finai « iell lehr stark belastet würden . Stadt und Kreis
Mißten größere Zuschüsse leisten , mindestens ie 25 Proz . — KreiSabg .
^ i bemann - Pforzheim wünschte , daß , weirn Zuschüsse an die Ar -« utersekr ^tariate aegeben würden , solche Znwendung «n <nich den Christ¬uchen GewerTschasten und den Organisationen der Angestellten ge-
Mort werden müßten . — KreiSabg . N u f -Knielingen äußert « den
Wunsch nach Unterstützung der Bauernsekretariat «. — KreiSabg . H ö ch»^ -KarlSnihe erbat nähere Auskunft über die Vei-Handlungen? >t Dr . Blcvtz . — Vorsitzender W . Frey bemerkt » , daß die Kreis -
^ ' ^mmlung . über die weiteren Verhandlungen aus dem Laufendenveralten will de. Die Uebernahme der Nebenbahnen durch Staat und

ausgeschlossen . Den Beitrag des Kreises »irr Rheinland -entwasserung sollte man auf 20 Prvz . belassen . —
^ M ? . folgenden Abstimmung wurde die neue GebWrenorb -

^ '
^ und die Gewährung eines KreiSbeitragS in ööh ? von Ä Proz .M Kosten :mk höchstens 30 000 an die Gemeinden Si -dolsbenn .jNlenheim und Nußhenn zur Entwässeiiing des RheiirtieslandeS ein-m ^ g genehmigt : ebenso fand der Antrag <mf ZufMißaewTorling? ? bedürftige Bau - und SiedeInngSgesellschcrften einmütige Zn -«INiNIVNg. '

Ohn « wcs«ntliche Debatte wurden die Voranschläge über die Unter -
c? eubcn, ?osten^der Kreisstraßen und Kreiswege genehmigt .

. ?ie . Lobnver ^altnisse der KreiSwärt -' r und Wegtnärter . —
k>li^ ^ '5 ^ 5/ ^ legeanstalt Hub berichtete KreisauSschußmiti .

' daW ausführte , daß sich die Nenorga -
b̂ewahrt habe , ebenso die Anstellung eines Direktors imDirektor Dr . Gerk .' hcck»e sich mit Pflichteifer und Sin ,seiner neue », Aufgabe zugewendet und Ar großes Verstand -

tr^ » Deshalb sei es ihm auch gelung - n . das Ver .u»en t>er Prleglmg « in hohem Maße zu gewinnen .
Aussprache wurÄen von verschiedenen Rednern , da -
Kreisgbqevrdneten : Hermann - Karlsruhe , Weber -

^ Ufenbach. Kruse - Karlsruh ' . Frau Kuppinger - Plor ^heim
kan» . Anzli n g e r - Karlsruhe die Zustände in der Hub aner -

eimge Wünsche vorgetragen . — Hier wurde um 1 llbr
^ gebrochen . Fortsetzung und Beratungen nachmittag » Uhr .

Badische Chronik .

t-n>. ^ Durlach) . 28. Mai . Nachdem d« Maul ,
^at untrer V ^meinde^ fich weiter ausgedehntmußte d<? Sperrbe ^irk auf den ganzen Ort ausgedehnt werden .

Heidelberg . 28. Mai . Der Ünterbadische Verband
Kreditgenossenschaften wird seinen 52. Verbands -

2l . Juni in Heidelberg abholten . Als Vertreter der Ar -^« Ichaft wird Geh . IustiMt Dr . Alberti daran teil nehmen
K . h ' . Hokstnheim sA . Sinsheim ) , 28. Mai . Das Fest der goldenen
Di » ^ konnten hier die Eheleute Heinrich Neu meister feiern ,
k „ Gemeinde ehrte das Jube 'paar durch Ansprachen , ebenso hatteaatspräsident Geiß ein Glückwunschschreiben gesandt .
C , Neckarbischosoheim. 28. Mai . Hier machte sich ebenfalls das
hg . " ken der Holzpreise bei der letzten Versteigerung bemerk-
!ck>r» sür. oen Festmeter blieb um 1S0 hinter

'
dem An -

zurück.
Freiburg , 28 . Mai . Aus denn Bericht des Freiburger Woh-

dak,
^? " ^ rktes fllr die Monate Marz und April ist erwähn «nswert ,

inia„ Gesuche Auswärtiger um Mietsg >eneh-
'Niin» abschlägig beschieden hat . Sechs Mieter , welche ohne Zustim-
»ut n Wohnungsamtes Wohnungen bezogen hatten , mußten dies«
^ „ . ^ ' - ' -̂ liche Anordnung zugunsten ander-r, als dringend vorge-" rer Wohnungssuchender wieder räumen .

? " iburg . 28. Mai . Das städt . Nachrichtenamt teilt mit : ./Die
vnA ^ 'orgung jst neuerdings wieder einigermaßen kritisch ge-
kunll . - von Streiks im Rheintransportgewerbe sind Stok -
du»« ü ^ der Eetreidezufuhr eingetreten , die eine stärkere Verwenvon Ersatzmehlen notwendig mache«. Wenn nicht alsbald grö¬

ßere Getreideinengen eintreffen , so ist mit einer weiteren Verschlech¬
terung de« Brotes oder mit einer Kürzung der Brotration zu rech¬
nen."

st. ffresSi -rq , Z8. Mai . DK durch den Aerztestreik geschaffene
Lage führte die Vorstandschaft und die Vertreter der Ortsiranlenkasse
Freiburg -Stadt zu einer Besprechung zusammen . Man faßte den Be¬
schlutz , während der Dauer des Aerztestreits ( der sich bekanntlich nur
auf die Krankenkassenmitglieder als solche erstreckt ) die Vergünstig¬
ung des Var . 870 der Neichsversicherungsordnung auszunützen und
den versicherten Patienten zwei Drittel des ortsüblichen Kranken¬
geldes als außerordentliche Zuwendung zur Bezahlung eines priva¬
ten Arztes , für Heilmittel usw . zu überweisen . Wie ein den Ver¬
handlungen beiwohnender Arzt mitteilte , sind die Verhandlungen
zwischen Krankenkassen und der Aerzteschaft erneut wieder aufge¬
nommen worden , eine gütliche Einigung erscheint demnach nicht aus -
x -kschlossen .

st Freiburg . SS. . Mai . Hm tvrigrn Herbst wm6v « im Bezirk
Ettenheiin ein« Anzahl Zigarren fabrik.'n abwechselnd von einer k!ei .
nern oder veistärk ' -ern Diebesbande heimgesucht , die zur Nachtzeit zu¬
sammen über 30 000 Zigarren und einen Zentner Tabak .stahlen . Das
Haupt der zusammengewürfelten Gesellschaft war der 49jährige Fabrik¬
arbeiter Jakob Martin aus Oberalierbach , der von der hiesigen
Strafkammer zu 3»/. Jahren Gefängnis , seine Ehefrau lvegen Hehlerei
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Ein Fuhrmann
I . D . Schmid auö Stetten erhielt 1 Hahr 2 Monat ? , die. fünf übri¬
gen Komplizen zwei je 10 Monate , einer v . die beide» andern ie
4 Monate Gefängnis .

s : ) Ct. Blasien . 29 . Die Preise für Ziegen sind noch immer
im Steigen begriffen . So wurden kürzlich im Bezirk St . Blasien für
reinrassige Ziegen bis Mi 900 ^ bezahlt .

Ans der
Karl s ru he , 2S. M «i 1320.

" i Dreifaltigkeitssest . Am Sonntag nach Pfingsten , also am
morgigen Tage , feiern die christlichen Kirchen Trinitatis — oder
Dreifaltigkeitssest , das man seit dem 11 . Hahrhundert kennt und das
von der Synode zu Arles 1W0 in Frankreich und im Jahre 1S34 nom
Papste als allgemeiner kiichlicher Feiertag eingeführt wurde . Die
Lehre von der Dreieinigkeit , die dem Feste den Inhalt gibt , stützt
sich auf Mathäns 28 Vers 19 : „Darum gehet hin in alle Welt und
lehret alle Völker und taufet sie im Namen Gottes , des Vaters , des
Sohnes und des heiligen Geistes .

" In der katholischen Kirche wird
am Donnerstag nach Dreifaltigkeit Fronleichnam gefeiert .

Z?» . Zur Tpeckoerteilnng . Es find beim Nahrungsmitdelwnt ver¬
schiedentlich Anfragen eingegemgen . wie es komm« , daß in Karlsruhe
der amerikanische Speck zum Preise von 14 Mari b«',w . 16 .50 Mark
für dag Pfund verteilt werde , während z. V . Dnrlach zu derselben Zeitden Speck zu 0.50 Mark für das Pfund berechne Di « Erklärung für
diesen Preisunterschied ist leicht darin zu finden , daß der Speck, den
die Stadt Karlsrrche verteilt , aus Sendungen stammt , die nach dem
1 . März 1S20 a-bgenomen worden sind . Der Preis für amerikanisches
Schweinefleisch nnd Speck ist mit Wirkung vom 1 . März jg20 an vom
Rjnch auf 14 Mark festgesetzt. Der Kmnmunalverband Durlach ver¬
teilt noch Sveck. der ans Sendungen vom Jahre ISIS herrührt und
aus diesem Grunde noch so billig ist.

( : ) Erhöhung der Brotration für Reifende . Nach dem gegenwär¬
tigen Verfahren werden heim Umtausch örtlicher Brotmarken in
Reisebrotmarken , auf den vor allem die Geschäftsreisenden dauernd
angewiesen sind , von dem aber auch beim Antritt von Urlaubsreisen
Gebrauch gemacht werden muh , nicht unbeträchtliche Abzüge gemacht .
Das hat von jeher berechtigten Unwillen und Mißstimmung hernor -
gerufen . Infolge einer Eingabe , die der Gewerkschastsbund dev An¬
gestellten ( EDA .) dieserhalb an das Reichsernährungsministerinm
gerichtet hatte , haben nunmehr die zuständigen Stellen angeordnet ,daß die kommunalen Brotkarten zum vollen Werte tn Tausch genom¬
men werden . Der Erlaß einer dahingehenden Verordnung wird als
kurz bevorstehend bezeichnet .

Iik ? - Basischer Heimgtdank -Beranstslwng . Herr Schauspieler
Bruno Schönfeld remitierte gestern Abend im grohen Rathaus »
faal zug 'Nistm der Kriegsverlevten und - Hinterbliebenen noch einmal
das Buchner ' fche Werk „Danton 's Tod "

, dessen erste Wiedergabe durch
Herrn Schönfeld im vergangenen Herbst schon mit großem Erlolg nuf -
gemnnmen wurde . Auch d-iesmal wirkte er mit seiner feinen Kunst
und der packenden Vortragsweise stark auf die Zuhörer ein und wurde
durch reichen Beifall belohnt . Herr Negierungsrat von Gemmingen
sprach zum Schluß Herrn Schönfeld warme Dankssworte im Namen
des BaMchen Heimatdankee ans .

»Volk und Heimat "
, die Wochenbeilage der . .Badischen Presse "

,
hat in ihrer heutigen neuesten Ausgabe sNr . 82) folgenden Inhalt :
„Die Straße "

, von Tlara Faißt - Karlsruhe ( „Volk u . Heimat " -Preis ) .— „Klostet Weitenau "
, von A . Hauer - Karlsruhe . — .Heimatliche

Kunsttage in Konstanz von Karl Virner . — „Mein Freund und ich"
von Anton Benkert . — „Die Wärmeflasche , eine winterliche Ge¬
schichte , in heißen Tagen erzählt von E . Mutter .

X Der Berrtn Karlsruh BreNe veranstaltet am MttNv«» . »«?, 2. Mmt .avendS . et« geselvgtS Betsaimii -nisetn tn der . Kione " in Darlanden .Dt? Mitalieder des V ?reinS treN-'N sich »nr gemeinsamen Wandernna abend?6 Ulir an der Endstation der Straftenvabn am Rdeinbascn .
ll? Die Kreie .̂ nnnna des Safner - nnd Osensetterknnivwerl» .«k-rrlSrnfirveranstaltet morgen Sonntaa . 5N. Mal abend ? 'H« Nvr im Tcftremvv-

!5?l III einen Vortrag "?>t Lichtbildern »der da« Tdemv : . Wie kann manwl vanSdatt Nrennstss, waren ? ' Redner M Serr Eeker . SNInche«.

Mittev « nae « «nts der Karlslnthe ? StadiratSsitznng
vom 27. M « i 1320.

Nachruf. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Ober -
burgermeister dem am 27. Mai dahingeschiedenen früheren langjäh -
rigen Mitglied des Stadtrats Kommerzienrat Fritz Hamburgereinen ehrenden Nachruf . Er hob dabei seine ungewöhnliche geschäft»
liFe Tüchtigkeit hervor , die zu einer bedeutsamen Entwicklung desvon ihm geleiteten Bankhauses Veit L. Hamburger geführt hat . undseine unermüdliche , dem Wohle Ser Vaterstadt gewidmete , verdienst¬volle Arbeit als Stadtrat und Mitglied zahlreicher städtischer Kom¬missionen . Zum Zeichen der Zustimmung erhoben sich die Mitglie¬der des Kollegiums von den Sitzen . Der Stadtrat beschließt, den
Hinterbliebenen sein Beileid auszusprechen , einen Trauerkran , inden Stadtfarben aL der Bahre des Entschlafenen niederlegen zu las¬sen und sich durch eine Abordnung an der Bestattungsfeier zu betei¬
ligen . Das Bildnis des Verstorbenen soll der Stadtchronik eingefügtwerden .

Fleischverso -Mng . Der Stadtrat beschlicht , beim Ministeriumdes Innern ^ ahin vorstellig zu werden , daß bei der Reichsregierungdie sofortige Aufhebung der Zwangswirtschaft für Schlachtvieh undFleisch für das ganze Reichsgebiet beantragt wird , da die Zwangs -
Wirtschaft seit Monaten tatsächlich nirgends mehr eingehalten wirdund ihre Beibehaltung nur noch als ein Hemmnis , keinesfalls abermehr als Mittel zur Sicherstellung ausreichender Fleischversorgung

Neue Linienführungen der stiidt. Strabenbahn . Die neuenLlnleniuhlungen , wie sie in der Stadtratssitzung vom 21. Mai bera -
.ten worden sind werden endgültig beschlossen. .Auch der Verkehrsaus -
schusi des -̂ ertehrsvereins hat , zusammen mit den Vorständen der

^ ^ ^ Angelegenheit Beratung gepflogen und dieAbsichten des Stadtrats gebilligt Wenn je Unvollkommenheitsn sichherausstellen sollten , so kann leicht durch Einstellung von Einsatz¬wagen , wie auch auf andere Weise Abhilfe geschaffen werden . Die
Neuerung tritt mit Eröffnung der neuen Linie in der RüppurrerStraße etwa Mitte Juni d . ? .. in Kraft . Die Haltestelle „Ger-
mania - erhält die Bezeichnung . .Ettlinger Tor " .

Gememdezuschlag zur Erunderwervssteuer . Aufgrund der Er¬
mächtigung , welche das z . Zt . dem Landtag vorliegende Gesetz , betr .die Grunderwerbssteuer den Gemeinden erteilt , soll, vorbehaltlichder Zustimmung des Bürgerausschusses , ein Gemeindezuschlag zur
Grunderwerbssteuer nach Maßgabe einer zu erlassenden Steuerord¬
nung erhoben werden .

Rheinhafen . Einem Hafenunternehmen werden zur Abrundungseines Anwesens L70 Quadratmeter Hafengelände verkauft .
Fachausschuß für das Bäckerei- und Konditoreigewerbe . ZumVorsitzenden des Fachausschusses wird anstelle >es zurückgetretenenRechtsanwalts Geier Stadtrat Gärtner , zum stellvertretenden Vor¬sitzenden Stadtv . Hipp ernannt .
Fertigstellung unvollendeter Neubauten . Außer den unvollen¬deten Neubauten Weindrennerstraße 7» und BachstraZe 2g, die von

der Stadtgemeinde erworben werden , um sie fertigzustellen , und so¬
dann zu vermieten , wird auch der unvollendete Neubau Geranien¬
straße S zu gleichem Zwecke erworben .

die llederftedelung dt « llunstgeB «rbehause § C . S . Gtto Müller
-5 kariSrul !«. 2S . Mat . Am 1 . März d. I . sind cs gerade 2U Jahr « gewel ii.

seit dem die »n lkarlSrube . sowie auch im aamen deuischen Neicv und >m
^ uÄa,u >e wovtbelaiiNte Firma K u n st g e iv <- r t>e v a u S L - Stlo
Müller gegründet wurde . Zunitchst proviiorisch tn der Waldstrafte SS
cröklnet. wursc das DetaÄgefchSst im Januar 1SV1 t» das tnywisch »
sertiaacitellic Saus Moutnaer . Kaisersirafie 144. verlegt .

».acvdcni im Halire U'16 durch «m Grokkeuer «in -^eil des soaenaanleualten !lIt0ninger--Baucs , sowie eine SUijaSl Räume des neuen Sauses M»-
ninger zerstört wurden , ivurve die Firma E . F . Otto Müller insolge der
durch de ?: Brand Servocgkrusaneil Umstände gezwungen , tbre VertausSrSumeim Hauie Moninacr aus>>» acben. um nach «Mein Sause Kaiser st rak « ISS
»u übersiedeln. Schon in den lcvtc» Aabren vor dem Kriege war ei» Tellder NSunie in 1. Eiage deö Sauses . Katscrstraöe 126. von <t . K. OitoMiUi-r in Busjtellunosriiumrn uniseioandelt ivorden . in denen bauvtsäch»
lich tteramik und 5tlcininöbel aetelgl wurden . Um ta « Geschält tn dasSaus . Kmlcnlrufte 1SS vndailiiu vcrlegen »u können, waren umsanareic >>cUnibauarbetleu crlorberlich . Trov der ausierordentlsch boden . dura die
heutige Zeit bedingten Baukosten gelang cS der Firma unier der ztelvewui,-ien Sitte der bai>.auSsüöre«dcn « Irma Earl Woblwend Ziaume »«
schaileii . die in sotge idrcr pratdilcven Üiamnlösuug und einlachen archiiet-
!oniser<?!l Wirkung ermSglichl.' !, . den ansgesiellten Erzeugnissen einen wiir-digcn Rabmcn »u geben. Diese NSume wurden beute im Beisein einergrollen Zahl von Gästen ans allen K-reiie» der Behörden , des Sandel « nod
deS Vrwaipubltkums erössnet.ES ist bekannte Tatsach«, das, t» den ZV Nadren de« Vefteden« derFirma E . F . Oito Müller . eS deren Lttbader Herr Consul Ä . F . Ott«Müller stelS als Pflicht erachte! hat , sich mit allen Kriisten sür die Förde¬rung suten Sunstg -werdeS einzuleven . Kunsigewerbliche Erzengnisse au «dem geiamien Nn- und Auslände , die wirklich gut und tn tHrer An dasein».berechiigi Ivanen, wurden den Räumen des Kiinstgewerbebaule« in stet«wechselnder Fcui « , nr S <l>an gebracht. In verschiedenen An ' sielliingen »umTeil tn der Landcsgewerd >.balli . Nim Teil in den eigenen Räumen , wnri"
dem Publikum in gcscsilosseiien Kollektionen leweil ? das Neueste ans d >.Gebeet de» Kiiiistgewerl>es vor Nugen gesiibrt. Die edelsten Erjeugntsder Keramik Frankreichs . England « , CbinaS und Japans , neben Erzeug»
nissen Schwedens . Dänemarks und der Sa/ .vei ». sowie Italien ? , ferner andereGeacustände deS Kunstgewerbes wie Meiallarbeiten . Webereien . Sotzschnibe-relen usw. gaben dem PubMum ständig Gelegendeii sein Wissen auf diesemGcbtet »u vervollsUindigen » iid ?u erlveitern . Neben der Pflege, de« au »->landischen Kunstgen>erbeS war e5 aber d?i '.! s» e und aan , besonder"das lavisile Kunstgewerbe, welches Herrn Consul E . F . Otto Müller am
Gerzen lag . Es seien hier vor allem genanni dt« Pros,ssor LSuger'sche»5n,nsttSvfere>en. die sieh einen hervorragenden Namen weit über dt« Gren¬
zen des deutschen Reichs gemacht haben und auch . gelegentlich der lebte»D- citauSNelluna in St . Lonis , dem badischen ssnnnnewerbe hoben Rubmeintrugen . Werke der Plastik und Malerei badischer Kiinsil-r . ebenso wi«alle andern Erzeugnisse heimatlichen Kunstgewerbes , waren und sind tn denA»os«elI»ngSr!i » m .' n , n sehen . Dieselben Te» d, 'nien wie In seinen Detail -geschnsien — lauster dem Sanptgesck>äft in Karlsruhe befinden sl» „qweig-«eschäitc In Mannheim u?ld Baden -Baden ) — verfolgte E F . Otto Müllesauch beim NnSbnu lelneS ausgedehnten Engro ^ geschästeS . da« aufter demdeutschen Reich cs.nen grasten Teil deS Auslandes , vor allem Oesterreich-Ungarn . Schwei, . Holland . England . Nustle.no und Rumänien umsastte.Dur « den Krieg fast vollständig zerstört, muk cZ deut« wieder aSnzli« neuaufgebaut werden .
„ Frmuligt du ?« die schSnen Erfolge seiner früberen « uSNellungen batE . F . Otto Müller auch ml ! der ledigen Erl -fsmina seiner neuen Verkauf«,röume eine kunstgewerblicheAn ^stelluna d<-rb»!nden. Wenn e « an » fchwleria
L'N heutigen mlstlicd' n Verbiiltnifsen, eine besrlediaende Ueder-siett über modernes Kunstgewerbe »n « eten . so ist doch durch Mitwirkungeiner arosten Anzahl der ersten Künstler , sowie Fabrikanten ein« sehenswerteAuSstelluna zustande gekommen .Die Umbanarbetten wurden <n>SschNe«Nch durch Karl ? rüder Firmen an»°tteNisrt.

SurneNj . Spis ! « zzd Kpoet .
. k Vom Fubballfport . Der ss . ' V . Grümvittkel spielt ' «VN Pfingst -soimM aeocn .. S^ '.'nranic " -Bröki ?i« en 0 - 0. VröbinWn hat sich dadurchwr die Uma sichert . Grünwinkcl tritt irun am kcmin -. enden Sonn ,taa s -isen d»n Sp . Cl . in ffrcibum an . Dic hior « itS sk« end^ M .̂ m?fcbart navrt sich eb» ,falls d<n Ligaailfftiea . Am vernmmenen Mittwochabend spielte Äe Kieler Mariire -Mamrsckiast geaen F .V.G . I . DieSpielweise der . Marinemannfchaft sebbft lvar müde und überspieltwelch be -Äe Enenschttfte 'n <mf di« vor« iS>VK<rn-g?nen drei Spiele iStutt -Mrt . .̂ rossinrien u . Sieden a. S . ) u . dir grrcke Eifeubah ^ ^ I' rt « rrück-Mfuhrrn war . Grunwnrtel «elana eS dadurch , din 7 : 1. lSalbzeit 4 : 1sResuliilt auszustellen .
, . Im Tennis -StZdte -Wrtt ?a « f KarlSrvbe -Krribnr «. welchor überdie Pnngfttcwe m Freibura stattfand , fieate ssreiburo mit 13 : 4 Sic >gen . 60 : 13 ^ hen AX1 : ZkX) Spiel « !. DaS Nr « iburger Sportblattbrrnyt eine ausführliche Wüvd -imin« des Wertkampfe « und schreibt u.a . : ö '.arlSruhe Haide in Erik eirren cm3«e»eichnvten Spieler den dieübrigen auck von B -' Iin nicht erreichten . Di -e markant ^ enteil ,^ ehmer der Pfingsrkampfe waren Dr . Otti und Erik - Der ZLrl »ruberVauptkamve bewies ein prachtv -M harmonisches Könne ?! in jeder Be.« iehung : L<rufvermo »en. Beweslichkeit . Technik . Svieiüberfüht . Ritte »

Ä ' «eichneten ihn gwichmakia . «uS »rnd t!<rbeu seinen ! Spiel eine
bestAeiÄse Al>g ?rulidethelt . Der mm ?« Nortvener U körperlich völliadurchiVildet und wird davon sind wir feft überzauat . mich in der Leicht».ithletik bewant »ert ^ ern . Er ftrht vor einrr «rvßen ^ utunf ^ im Tennii »,sport , wenn fein Spiel, « ch harter wird . Sern gläni »en>des Nuaball ->mel b^ eifterte die Zuschauer . Die .̂ rmpfe Erik —Dr . Ottt . Erik —Bauer , fvrnr dos Doppelspiel Dr . Vrühler . Sefrer —Erik Ott sind be»iondeiÄ hervor ?,uhcorn . Gute Leistungen brachte auch da» Treffe »Bnser —p B^lin . Bei allen Spielern de» Turnier , erfv « te da»Streben wach fr« ,« , fnlvoller Svielwerfe . Der Wettkampf bracht«.

2^ ! . den Überlassnen Swa W>rr? s?reilmea , K — . Karls-
3 :

osscn ?ed : die. einMlneii Er «ebinss« folgen <?? ^ ^ .
^ ihe>: Einiielsviele : Dr . Otti i^ s—v. Volin k : S . 6d

^
B >An 2 : S . 7 : 5. 7 : 5 : Erik lK )—Bauer 7 : v. 2 : S.6 : 4 : Erlk—Dr. Ot« 8 : S 0 : 11 . K : S : Dr . Brühler sFs—Ott l«- 2 . S : 1 : Dr . Bri '

!h' er -- Tarl lK ) S : 8 « : 4 : Hefter Ott 7 : S,
8 : k. 8 : 0 . « : » : KraZke- Earl « : «. S : S,10 : 8 : ^ i'chS iK )—S. Muller 8 : S . 7 : v. S : 4 - H . Müller—Brill

Brühler —^ Ak wurde infolge
r 5^.̂

° Rert/bif l brsclm ' - Erik gewann den 1 . Satz S : 1 . »er .A '".' t S : 8. k . Doppeffpi e l e : Dr. Brühler. Se^>
^ ^ ^ bn .. Carl s : 1 . 4 : k . k : 4 : Dr. Otti. Bauer—Erik. Ott o : 4.
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KandeLsteil .
Mannheimer Wochenberichte.

dt . Mannheim . Zg. Mai .
Die Aussichten für eine günstige Getreide « rnte werden

immer bester , für die Hackfrüchte wäre aber dringend Regen er¬
wünscht . Das Wintergetreide hat bereits feine volle 5»öhe erreich ?

> und fängt an zu blühen . Erünfutter ist genügend vorhanden , die
Heuernte nimmt ihren Anfang . Im Handel ist es weiter sehr

5 still . Nachdem die Haferaufkäufe der Äeichsgetreidestelle ihren Ab -
j schlug gefunden haben , trat am Hafermarkt , wie nichl anders zu er-
> warten , ein wesentlicher Preisrückgang ein . Während in der Vor -
> woche sich die Preise auf 188 »« pro Zentner stellten , gingen diese im
! Laufe der Woche bis auf 148 zurück. Auch Haferfabrikate hatten
l ruhigen Markt , dem sich die Käufer vollständig fern hielten . In
! Hülsenfrüchten überwog nach wie vor das Angebot , von den Konsu¬

menten werden keine Käufe darin mehr gemacht . Dörrgemüse war
! ohne jedes Interesse . Gute Speisemöhren waren zu 80—90 °<t , Misch¬

gemüse zu etwa Ktl per Zeniner ab süddeutsche Stationen ange¬
boten . Heu und Ctroh alter Ernte fand keine Beachtung , da Erün¬
futter genügend vorhanden und auch bereits neues Heu angeboten

! wird .
! Wein . Besseres Wetter könnte für die Reben gar nicht ge¬

wünscht werden . Man erwartet Mitte Juni schon die Blüte . Die
Wc inversteigerungen haben auch dgs Weingeschäft im freien Handel
beeinslukt und sich neue Nachfrage eingestellt . Für IVO« Liter Ober¬
hardter Weis ;weine wurden zu IS—17 000 Abschlüsse getätigt . Bei
badischen Weinversteigerungen wurde für Durbacher Weißwein
1600—30K0 bei Rheinhessischen Weinversteigerungen 14Vt»I bis
45 620 und bei pfälzischen 29 000—54 000 -K pro Stück geboten .

Holz . Die Holzerlöse bei Versteigerungen sind weiter hinter
dem Anschlag zurückgeblieben , so in Waibstadt mit 110 000 .,!t um
bv v00 <̂ l . Bei Nersteiger,ingen aus den württembergischen Staato -
waldungen wurden bei Eichenstammholz Klasse 1.-» bis K 2000 bis L00
Mark . Notbuchen Klasse 1 —5 700—300 . »t erzielt . Am Markt für
rauhe süddeutsche Bretter stockt der Absatz noch vollständig und ar¬
beiten die Sägewerke mit stark eingeschränktem Betrieb . Äiele dürf¬
ten bald zur Schließung gezwungen werden , wenn die Absatzschwie¬
rigkeiten anhalten . Käufer halten mit Bestellungen immer noch in
der Erwartung zurück, daß die Preise weiter zurückgehen werden .

Obst . Allseits ist eine sehr gute Obsternte zu erwarten . Die
Ansähe sind beim Steinobst wie bei Aepseln und Birnen sehr schön.
Froslspanner und Blattlaus zeigen sich an einzelnen Stellen .

Schiffahrt und Kohlen . Der Wasserstand ist infolge der
Gervu ^ rii ^-derschläg : andauernd günstig , so daß auch für Fahrten
nach dem Oberrhein keine Leichterungen vorgenommen werden müssen .
Für Bergfahrten wird der verfügbare Kahnraum voll ausgenützt , da
für dkse hanpHächlich Holz in Frage kommt , aber infolge des stillen
Marktee auf dem süddeutschen und rheinischen Holzhandel nicht ver¬
laden wird . Taufend « von Wagen Holz lagern in Karlsruhe und
warten der

^ Abnahme , Für Leerraum wurden 83—85 Pfennig pro
Tag und Tonne bezahlt . Das Angebot an Schlepplraft mar aus »
« nsreickx' nd, de? Schlepplohn stellte sich von Mainz nach Mannheim
auf 3 Mark pro Tomre . Der Schiffahrtsverkehr auf dem Neckar ist
schr ?,nißig . da es an Gütern für die Bergbeförderung fehlt . — Da
der Kahnraum fast ausschließlich für die Beförderung von Brenn¬
stoffen zur Beringung stellt , haben di : Kohlenzufuhren an Umfang
?5- senomm >en . Die süddeutsche Industrie wird setzt mit Kohlenzu -
weisungen beidacht, auch für den Hausbrand kommen Kohlen an .

Tabak . Die wirtschaftliche Depression scheint nun auch den
Rohtabakbandel in Mitleidenschaft zu ?ihen . Die Vergärer wollen
nun die Gewißheit haben , daß ihnen die teuren inländischen Tabake
auch abgenommen werden . Solange diese Frage rncht gerenkt ist,
verweigern sie auch die Uebernahme von den Pflanzern . Die Schneide -
tabnksabr ?kanten üb<m ihr Vezngsreibt auch nicht voll aus und warten
«5 . wie sich das Geschält weiter gestaltet , zumal durch den weiteren
Rückgang der holländischen Valuta um 11—12 Cent , die Iavatabake
sich viel billiger stellen Äs die Pfälzer . Die Freigab « des Tabaks

AnvZfche Mreffe .

könnte hier nur helfen und der teure Tabak würde den Pflanzern blei¬
ben . Für den Konsum gäbe es dann auch billigere und bessere Ware .
Für Rippen besteht Nachfrage.

Geld und Wirtschaft.
: : Eine neue badische Kommunvlanleihe . Der öfsentlich rechtl .che

Giroverband Badischer Gemeindesparkassen sSitz Mannheim ) , der
unter Haftung von 117 öffentlichen badischen Sparkassen steht , hat
mit ministerieller Genehmigung eine 4prozentige Badische Kommu¬
nalanleihe von 1920 im Betrage von 50 000 000 aufgenommen , die
zur Abgabe von Darlehen an Badische Gemeinden und Kreise dient .
Die für mündelsicher erklärte Anleihe wird entweder durch Auslosung
oder Ankauf vom Jahre 1921 an ' in längstens 41 Jahren getilgt ,
stärkere Tilgung bleibt vorbehalten . Die Anleihe wird freihändig
bis auf weiteres zu 99,5 Prozent durch die Badische Girozentrale ,
die Städtische Sparkasse und alle hiesigen Banken verkauft . Ihre
Verzinsung beginnt am 1 . Juni d . I . . so daß der erste Zinsschsin am
1. Dezember 1920 fällig ist. Die Stücke sind in Abschnitte von 100,
500 , 1000 , 2000 und 5000 »Ii eingeteilt . Die Anleihe wird zum Han¬
del an der Berliner und Frankfurter Börse eingeführt werden , Sie
kann als Anlage empfohlen werden , da sie angesichts der gegebenen
Bürgschaften die beste Sicherheit bietet .

' ' Die Pirmasenser und pfälzische Schuhindustrie stillgelegt . In
der Mitgliederversammlung des Fabrikanten -Vereins Pirmasens
vom 28. Mai wurde das mit der Arbeiterschaft für den Monat Juni
getroffene Ferien - und Erwerbslosenabkommen angenommen . Es
wurde festgestellt , daß nahezu sämtliche Schuhfabriken , Groß - und
Mittelbetriebe am 1 . Juni schließen . Auch die Mitglieder der beiden
anderen Vereine werden , soweit sie nicht stilliegen , das gleiche tun .
Die Schuhfabriken der übrigen Pfalz wie in Speyer und Zweibrnk
ken sind gleichfalls geschlossen. Die Industrie , die bis zur Erschöpf¬
ung gearbeitet hat . wartet nun die Klärung der Lage ab nnd wird
erst die Fabrikation aufnebmen , wenn der Bedarf stark einsetzt , also
der Verbraucherstreik aufhört .

Zur Besserung der deutschen Valuta .
ZPU Newnork , 29 . Mai . (Priv . -Tel . ) Amerikanische Banken

rechnen damit , daß die Besserung de ^ deutschen Valuta ,
die sich unaufhaltsam weiter vollzieht , dem amerikanischen Handel
nun Gelegenheit biete , die Verbindungen mit Deutschland auf brei¬
ter Grundlage aufzunehmen . Man nimmt in Amerika an , daß
Deutschland jetzt außer für Lebensmittel und Rohstoffe auch für
amerikanische Jndustrieerzeugnisse in größeren Mengen Interesse
habe . Vor einigen Tagen sind Mustersendungen der Industrieer¬
zeugnisse nach Europa verschickt worden , die in Berlin und anderen
Städten ausgestellt werden sollen . - -

Die rückläufige Preiswelle . »

IPU . London , 29. Mai . sPriv .-Tel .) In der englischen Presse
wird das Sinken der Lebensmittelpreise und der
Rohstoffe eingehend besprochen . Es werden Beispiele angeführt ,
aus denen man zu entnehmen glaubt , das . bereits eine allgemeine
Berbilligung der notwendigen Lebensmittel und Gebrauchsgegen¬
stände eingesetzt hat , die der Teuerung endgültig ein Ende machen
werden . Nur Brot und Zucker machen eine Ausnahme . Diese bei -
cen Artikel sind zur Zeit noch fortwährend teurer geworden . Beim
Brot wird die Ursache darin gesucht , daß die Negierungen nach und
nach ihre Einwirkungen auf die Brotpreise aufgeben und den Han¬
del frei lassen . Die hohen Zuckerpreiic beruhen ausschließlich auf
Mangel in Zucker . Um diesen zu beheben , muß der Anbau von Zuk -
kerrüben und Rohzucker überall gefördert werden , was im Laufe des
nächsten Jahres zu erwarten sei . Inwieweit durch günstige Fracht¬
verhältnisse infolge Zunahme der Schiffahrt der Preissturz der Le¬
bensmittel anhalten wird , sei einstweilen noch nicht zu beurteilen ,
müsse sich aber in allernächster Zeit zeigen . In der Bekleidung ? - und
Schuhbranche wird mit Hilse der Regierung noch eine Herabsetzung
der hohen Preise angestrebt .

Abendblatt . Samstag , de « SA . Mal 1V2V. Nr . AZ8 .

Von den Börsen .
( ») Berlin , 29 . Mai . (Privattel .) . An der Börse herrschte in¬

folge der Besorgnisse wogen der innerpolitischen und außervolitiscken
Laae eine gedrückte Stinrnrung . Bei manaelnder Kauflust setzte sich
bei geringem Geschäft die Rückwärtsbewegung fort . Montanwcrte
verloren bis etwa 10 Proz . Nur vereinzelt Besserungen , die auf
Deckungskäufe zurückzuführen sind , konnten festgestellt Werden-
Deutsch Ueberfee - Elektrizilät 2V Prozent höber . Reu Guinea 41 Pro » ,
höher . Das Geschäft blieb gering . Devisen waren schwächet

las Krankfurt . 29. M -n . (Privattel .) . In Anbetracht der schwan¬
kenden Beweg -una der Markvaluta und ferner auch in Anbetracht der
Nachrichten über die allgemeine innerpolitiiche Lage zeigte der Bör -
fenwochenfchluß ein« lustlose Stimmung - Die geschäftliche Tätigkeit
hielt sich in engen Grenzen . Nur vereinzelt wurden SpezialPapiere
vorübergehend nach oben gerissen . Im einzelnen sei erwähnt , daß
Montanaktien schwach lagen . Es verzeichneten die tonangebenden
Werte Kursabschwächungen zwischen ö bis 10 Prozent . Einen Ab¬
schlag von 19V- Prozent erzielten Phönix -Bergbau >240 >it . Karo no.
tierten 219 . Von den übrigen zu veriablen Kursen gebändelten
Werten lacecn Daimler schwächer l3l)2) , Ndterwerke Klever unter
Berücksichtigung des Dividcndenabschlages 205 '/-—2'/- - Kaliwerte
folgten ebenfalls der rückwärtigen Kursbeweguna . Aschersleben ver¬
loren 8 Prozent . Unier den Eleltro -Papleren gaben Velten u . Guil -
la-ume 19 Prozent . Schlickert 6 Prozent . Deutsch - Uebersee 10 Prozent
nach . In chemischen Aktien überwog die Neigung zu Verkäufen , so-
daß unter anderen Schetd .-anftalt 9 . Farbwerke Höchst 3, Elektro -
Gricsheirn 9 Prozent niedriger einfedien . SchiffahrtSaklien lagen
ruhig und schwächer. Lonrtxtroen blieben aesuchter . Kolonialwerte
neigten in der Mehrzahl nach unten . Deutsche Kolornalanteile
schwankten zwischen 580—560—576 . Zm weiteren Verlaus hielt die
Geschäftsstille an - Die Börse zeigte ein vorwiegend schwaches AuS- '
sehen - Auf dem Rentenmarkt war das Geschäft still. PrivatdiSkonr
4^ und darunter .

Ueneingelaufene Köcher und Schriften .
s » »ttkhei , dnr « « . Ivteltleld »

Ltrderman « » Etc .. « »rt« r» ve.
Wa » «mn willen m« f>. Eine Aetllchrift »ur « örderuna d«i Sollt - » ad

Kuaenbvilduna . Rr . 1Z <4 . Naira . Nr . 1> Btklaa von N - bann SÄoivv m
tzeip,ia . Preis «u Bta . . lialvtüörlts >6 « Ummern » Z.— , r >te vont «-
aende Nummer bebaudclt in Wort und Bild die Stilarle » der Baukunst .
Vlastil nnd Malerei ^Der Abfall Bulgarien ». Bon Mai PMtziier . Verlag von « llvel »
Möller in Oranienburg . Prei « 2 Mark. In dieser Schrift werde « di »
Ursachen des vuigariichen Zusammenbruche » dargestellt , die der Berlasser .
der während des ganzen Krieges in Sofia und Siustschut lebte , aut nächster
Stäbe kennen gelernl ha ! . ^

Mein Bs- lerlaud . Deutsche Jugendbücher zur Pflege der vaterland «-
liebe Dopvelband 41 n . 42 . . Unter LcUow - Dorbcckz Fahne » i» Ostafrika ' .
Eine '

Erz .iHlung . Im D - Ppelband geb . Dil 3 .20 und 2SÄ TeuerungSjufchlaz .
« erlüg Adolf Bonz u . Komp ., Stuttgart .

Ein zeilgemäbeS Buch : Die Moral der Kraft " ist soeben au » der fieder
von Ernst Mann im Weimarer Berlag von M . Biewald erschiene» .
Klaren Blickes und fi « cren Urteils wird hier der Verfasser den unausweich¬
lichen Notwendigkeiten der neuen Zeit gerecht und versucht in logischer « chlub-
folgerung alle diejenigen vitalen Fragen zu lösen , die für unier »usainm «»-
gedrochene» Boll und seine Zukunft nicht zu unigehen find .

„Der Stattdnlter " . Kolonial -Roman von Max Sudwig <geb . 10.—.
ged . 14 —) . Muforion -Verlag . München , Königstratze 15 . An diesem
Romane beweist Ludwig von neuem seine Meisterschaft i» der Seichnuns
scharf umrissener Charaktere .

Der RevriliitionSoffkier . Roman aus den ersten Tage » der Rci » sw ?hr
von Martin Lampel Verlag ES weerde Licht G . m . b . Berlin « W
68 . Preis S X . Ein SensationS Roman , in dem aktuellste TageSereigntss «
zu einem spannenden , dramatischen Zeit - n . CharaklergemSlds gestaltet werden

„Die rote Witwe " . Kriminalroman von Sven Elvcstad . tidertragen Von
Zulia Koppel ( Mtlteldcutsche VerlagSanftall Lehmann u . Fink . Berlin W . 9.
vreis 3 .50 Mark , mit Teuerungszuschlag 4 .20 Mark ) .

Mieters -liuU. Kleines AuskunftSbuch für Mieterkreise nach B . -G .-B . und
Mieterschutzverordnung . Herausgegeben unter Mitwirkung und mit dem
Material mehrere Mietervereine und MieteinigungSämter von Direktor
E . Abtat , Wiesbaden . Heimkulturverlag , G . m . b . S . , Wiesbaden . Prei »
S Mark .

Deuts » e MottentrMmie . Eigene und fremde ErleSnisse und Gedanken ,
mitgeieilt von Hugo von Waldeher -Hartz. Berlag Boll n . Pickardt . Berlin .
Schissbauerdamm 19.

Die Verlüi '^wima der Menlch -nrechte Von Mar Dübrtk . Zauckerode
bei Dresden . Verlag Döllinger u . Eo . in Nürnberg . NreiS Mk. 2 .—.

Kronen Bücher , Band 57 . ..Letiler Frühling ' Roman von Sovbt «
Hoeckistetter. Preis 1,8s> Mark nnd oNZüblicher Zuschlag . (Rudolf Mosse ,
Buchverlag . Berlin KV' 6S.> Ungemein echt , in feinen Tönen bat die Ver¬
fasserin hier das Sied von der »letzten Liebe ' , dem . JobanniStrieb ' gesungen .



» « » . « »I « 0. UaSkfch - xr - ff - . Seit - » .

Ei» krHenchter stallt, ck NPrteiischcs Beamteiitilm !
Eixe «eMtVsrtmigsfreMze, sachveHWizt mi>

sparsame Wirtschaft !
km arbeitsames, ehrliches mi» einiges Bilk !

Wer das mit nuS erstredt , trete ein für die

Neiitsche liberale Mspartei
« TISund wähle am 6 . Juni die Liste :

Mitritt ««d Auskunft bei den Ortsgruppen nud der Geschäfts -
stelle Karlsruhe , KriegSstratze 71, Fernruf 878 .

Häuser -
Verkauf .

5 Zimmer - WMsnt
i« bester »tadtl««-.der« «uüaestattot

NevtDWelvsh «havstr
i« bekten »t^dttaa ««,sed « rentabel . 1«S»
biMs »» v»rt««Ie»,.

S !!W » in !?. Ä :
sGSftSlag ««. ftlr !« !>«
Ä,anche !,ssi !»net. bil-lia »n verkauken .

KSAM ^. svteRente.
.Pxarrey - Kes 'Nfi.^ :
s«»« rentable » s «,«».

L«de« «»d
Mod«a. bald de,ie»b .
IhstssWheu'FeschSst .
beste Sa«». r«« t«dls»va«a, ISN »«« bald
» «»iekbar . B2K4M
Gß. Hederle.BS«». Bark«»«»« »7.relepko» 2W».
Schreibmaschinen

i» zeder Prei« l. zu verk.
K. Hasner.Amalienstr. » 1^S41

ßUK ? RS Z
?!uin zweiten Male werdet Ihr binnen Kurzem an die
Wahlurne gerufen . Ihr sollt mit entscheiden über die
Auüumt unseres ganzen Volkes . Soll eS gesunden , so muß
See Weg ilsr Veivokrvlle

eingeschlagen werben ,
tsin Wahlsieg der Deutsch - Nationalen bedeutet den
Bürgerkrieg und damit den Untergang von allem, waS
un» teuer ist. Ein Wahlsieg der Linksradikalen be¬
deutet ebenso Bürgerkrieg und Untergang . Nicht
„Sammlung der Bürger gegen die Arbeiter ' heißt

unser Ruf. Er heißt :

VMMMgesenWlalMl
« eine deutsche Demokratie, denn nur Deutschbewußt .

^ U «Wu"U heit kann deutsche« Volk erretten !
Mw mMon eine soziale Demokratie, denn nur sozialer Opfer-
7^^ .vvijrti sinn kann trennende Klassengegensätze überbrücken .
Mf Mllll-N b" deutsche Demokratie, denn nur freudige Mit-

^ 'vvtlttt Verantwortung aller am Staat kann unser zer¬
brochenes Staatswesen wieder aufrichten.

^ gleichberechtigte Staatsbürgerin steht die Fran neben
Mann . Ihre Stellung als Frau und Mutten, ihre beruflichen

Interessen werden geschützt von der

ueuWenMmfMlWn Wttei.
Deutsche Krauen ! »,«

^ lft mit » Ordnung , Freiheit und Recht zu er¬
achte» uud wählt die Partei , die alle natio '
^ ««. sozialen u. demokratischen Kräfte sammelt :

Die
« UeZeMkrMe Patte ! ! z

ÄttßllrS Himmlhebtt. S. Äsiier - Pantelli«

Msria 5itt
^ ademscher

Izruhe
Verlobte

S2S35«
M-,1 1920

^ ^

Ballst
Lallst

29. ^a>. SIS471

Haser-
AiisWsmejl
besonders helle Ware ,
verkauft den Zentner
zu Mk. 350 . - ein¬
schließlich Sack, ggsz

N . I . Hmburger,
Kronenstr50 , Tel. l 52

Seburk sine» seeuncken

^ Ste/okeie . ^
ff

O/ana . Keö , Seu/Ze/-

Lkai 792«.

Ur Teilhaber ls«»s»«»t
^ !chs ! t <̂

einem nachweisbare» ,
l!r , BZO444 an die Bad. Presse ,

^
- ^andestyeater zu Karlsruhe

den zn . Mai ZSM.Over in 2 Akten von
l»k V»r„i,o da Po« te.

" >ra ^ i.""- i! » d » cienei. acaei ! ' - 10 tthr.
No?j^ ? rsnn <ie : l >! Oerin,ne Äosetti

dj/j^>--M« °>?altkk « ter in » ün -Ix-n - . (S.
« onzerthaus zu Karlsruhe .

Sil. ' vnntaa. den S» . Mai I«A>.
,
''R K nh im ASttldWe

"
«viel in t Aufzüaen.^ Uhr. t.»nöe » Uhr.

Ems imö Kies
zum Miiien zu vergeben.5r»n, » Sie..Kernfvrccher IK ».
9Z11 Gteinstras!« S0.

Fulwrstroh
vorzüalich »u Häcksel oe-eianet, lowie ZriZNa

loieg ßlMilod
im ganzen oder fuhren¬
weise billig abzugeben .
M ÜZUlZ!. ÜSMI-lZkM.Teleobon Z7.

!WMSM

»oZ»« ialv>«re» »e !»Sft
1ÜNM0. Miei - W>A1.Anzidlg, W-

Verschiedene Neckereien^ N5NV0— ?' »-
zaklun» M—«I0V0.«nie WcwwirUch -It.
yndustriesta» ! ..« l!SVMX'.
Miet« e « . MIM An-
zadlun « bnixm ,

Saffee -Ac ?t,» r«n »« rob-
stedt . mit o? ll . Inven¬tar , ^ «Mo »« . Mieie

Kleine« » eschäs». «. au-.
devnungSfSliig ^ lSiiva.

Fabriken in verschieden .NrLken u , Br - i « lagen .
Gnie Wirtschaften i ! jed.

Brei »w « e.
P» rpli»r - nnd Sch- tter»

werk . kompl .. mit Ma¬
schinen 2>»N0M . An¬
zahlung .« IMikM»« , Kalle« N «be V .- Ba-dea7k >»W >? it In-
ventar . Varzablnng.Eis- îware» - . B »vm «ie-
tteschakt, Bahnltation^ ' NNNN bar . «S7S.S.I
. R» . « '
Lanh-Hans

in Nähe Karlsruhe. !>
Minuten v , Wald , mtt 3
Wobnungcn K 3 u.
KNwe , GaZbclenanm '. Z,
Z?» sS>k. n , ll . Stall INr
Klcinvieb u . vro>i . Ovsi^
« arten sofort zn v ?rkau».Eine x^ obnun ? evll va>d
be,i5l,bar . Slng . unter«Ä5ZM an Bad. Presse.
Mer zn verdavw :
Ottvadt ««d Weltstadt

moder. Doppel-Häuser
^ m . cSarienzu 1MMVM .Krieg««»., Billa mit gr.Zarten.Satter» »««, sehr gutes

Obiekt , für Privat u.
Geschüft geeianet.mebrere weschaftsbiiusermit Bäckerei , Speze -
reiladen ze . :c. S121

Näbere» durch«na«ft
Karlsruhe . Hirschstr. <3.

Televdon 2ll7.
Mohnungs -
Emrich ^ mg !

Herrschaft ! . Mabogoni-
Schlafzimmer. Sveiie-
«iinmer , Herrenzimmer
u . Altch« weaznqSbalber
sofort zu verkaufen.
WNsi «IVIllS.

Veiertbeimer Zlllee Ii.
Speisezimmer

billig zu verkaufen. 91S<
E. 5k»Lni «»>Kaikerft r . 8N.
S » ! liiii « « tr
sehr günstig abzugeben .
L . Kreimer . KaiIerftr.!U>

Wenig gevranchte
m . Masbadeofen ab^ugeb»-«?««». «4. II . «Sü4k«
Wegen Wegzng ' EckiSne« od» »« .- « . « ticheneinr .
zu oerks . Zabrinaerftr^Nr. Z«. "

. IV . BliNIl
Nett mit S«de,nt>«tt

,n verkaufen. VLd8v .i
Waldbornlir. »7. « t.

>iu »erkaufen:
< Ktlllienl̂ ranf. 1 Wz-f».
tiw . nubv . . mit 67ck^n-
platte , marmor , Bl9ZSS
c--^ nnsti 8 . MNMbur»

2 moistse . vol.
B »tttt«ll«n mit Ro« n .
Keil , neu bezog. , t Kiu-
Rohrgest .. «ummiräder .1W?cke» . 2 « lbnn,«.
sranzisl .. ,u verk . «>«?-

Tchiffelstr . SS . III. St^
Ktli . r .. Gönnt bis 1 Nlir .

Gut eingefübrte
l'gMI '- iiüß lllüMzMllllg
in «iner mittleren » . In¬
dustriestadt . ist wegenanderweit. Unternehme»
sokü !' ! zu verkaufen.S ^ievlamen. iuna . Ehe¬leuten od . alle »istehe»dei
Person , ist eine vorzügl.
Existenz geboten . Erso rd.Lavttal 400»»

«naeb . unt . Nr . »S5la
au die »Lad. Presse " erb .

Mrb - IeWZ
neu. Z Stück zu verlauf .
Zu erfrag . :. Büro N»d.
Motte . Kaiserstr . ZI5. U.

g»t«s
Wiesen Heu

Rnvv. Wies- u . ein schv .
neS Verrenrad ,u verk
Beienheim . M -Me
drattr . 4!I . H .. III .

4K» m »upkerlettung«-
drabt. Sb «im Querschnitt,dlank und isoliert «Kric >
denSwarel. gegen Höchst

»»,m - Sr-ss- .-.y ;-
Leeveldstr 44- 1.

Äu vcrtaiis. 1 schönes
Pianino

Heilbronner Fabrikat ,nuhbaum maferiert be¬
reit ? neu . wenig gespielt .Kricden»ware. Angeh
unter Nr . »KMa an die
. Bad . Prelle" erbeten

«>n schSne » Wod«da«» m. IchSnem
Garteu und I ?nal z Zjimmer - Wob-

nungen im Gtock zu Mk . l<XIMV.—.«ekSSftSdin :« mit grober Mnfahrt .
Stallungen und Fabrikgebäude

zn Mk . ISNNlV !.—.
mst großer Einfahrt

u. Stallungen u. Oekonomtegebäuden
,n Mk. lMNNN—.

beste Lage . 2 »knfer mit Läden .klUIserstt . Mag<,,inri!umltchcciten :e. zu Mk.
ÜNNMN .— und ?4NNM.—.

ein schdneS m . grotzer
Einfahrt , Werkstätten. Seitenbau ,

Vorderhaus 5 Aimmernwlinnngen, Seitenbau
9 Z >inmerwvhnuna?n . sNr Mk . lMNM .— .

» robeS mit mod. Lädeu nnd
s - intn HerrschaftSwohnnngen für

M? K5s>MN.—.
ein ant erhaltene« <«««» rn 't ^ nnd

^?UvjlUUl z Ziinmerwohnungen im «tock sür
Mk . 4 » f>fn .—.

ein groke« mit Seiten - nnb
Onerba 'u ? . » nnd 4 5Ummer-

Wobnunaen (bei Berkan^ wird eine Wobnnng
von « Zimm - rn „nd S Küchen frei) , gut ren¬
tierend , Mk . ISl' f's'si,—.

grnk.es » e,^ vkt« I»a- « mit ^ hrsk-suvfluvl »>- bä» de und Büror?!nn?li><' ?<>>ten ,^ den n,S Aimmerwobnnng'n zu Mk , liamn,—
n-od «rne« mit «^ »» ^ lkianns>, —.

O- fMcke Altstadt m..
Zl?k, WNON nnd Mk , —,arolie » » ,fch?>»««»an» mtt ariften

V^ rn « ?e, . gut r -ntie ^ ?n >>. »n Mt, ?V?NW, — ." ' -s' e -k , N»»«,«».«- « mit arolien
Wnhnii '-a-n und Seitenbau . Ein-l^ brl ,e . . zu Mk. l 'MNN 'V—.

TNuhlbnra ' «"» » R"» --
keine? «eres^»stSha«S mit^.^ ^ Sclzung .

k> Ki !nm " 'n"'hnn,!gen , »n Mk . SMM0,—.
n>,.stü5 , »^n ?. mit kolonial
„nd K, -rzn,arenaes<>äst nnd^ interban« . mit ? . k! n . ?i Zimmerwohnunaen

lbei Verkauf wird im !?, e?»o >» eine 5 ^ iwmer-
wobnuna auf i , I » li iq»n s?>>iv zn ,?ssk»te^s arok , Wir »k» l' ki »aed?nde mit Fremde"-

ziminer, Eiskeller. M' i'aerei . !̂ tall-
>unqen und arnl' -'m werten zn Mk. IMllC" — .

Kn!^ - n . H<n?OMer-RkttinE . V.
9^ ^ 4s-!.

Gr .,mmovhou
mit ca. Sl» Doppelplatt..
sowie StreiKvap , gut
erbalte» . zu verlausen.
W » . Iagt nnt . Nr. L1K54S
die .Bad, Presse ' .

Zu verkaufen wegen
Umzug : »IIS

1 «KaSdabe?fen . Z Bade¬
wanne. 1 Au? zugtisch ,
> ichen , mit 4 Linlagebret-
^ern . S St« le. eichen .
? eiserne Vettstelien , 1
eiserne Geldkassette . 1
eilevner Klaswenschrank .
Einz -:sebek vorrnilt ^gS
von ? l Uhr Rdlo»«ttros:« lex. 1 Trepve.

iverl» ,
Mtis ?»tatte », 1 K5»
d « rl>ad ?zwa^«e- i Ki »-

l g ? sti , neu ,
schw, «t»»«dl>ut, 1 Bidet.Bjia»!< isen find zu ver¬
kaufen . BSSS4S
Echncvleistr. Z? . Iii , lki«

Zu verkaufen :
1 K«v«» > V»d« - Ose»
mit Holz- uns Kodlen -
Fc ernua u . Zixkbade-w« -s«e nebst Dusche.
2 lar' ge . eichene Tis «̂ ^
uud 1 runder Iis«d - ta-
' cibst 1 ausgerichietcSNett bet »Y»d«Ttieodor idantS.Veetten. Ritter".
LWeijeöandkoffer
zu verlausen . Bl«4SS

Marienstr , t . II , St , r.
Reißbrett
zn verkauscn. Bulach .
Wielenftr. 1». II. Al !>d »2
^Zn »er?. : bereit« neue

Sinaernäbm .,vol,, vollst.
Bett , pol , Nachttisch mtt
Marmorvl, . kl , ält , Kli -H -
ichrank.Kücheut.n .StÄb!e ,
schw , inol>. Damenkosilim .
2 B .Gardin .. neu. in .Mei -
sinast., Dameubüt>: .Blui ..
u , di » . Geschirr , Weinser¬
vice , TortenvI .zc.Ali«. Kkrcherstr . «S. II.
! WmWaschille/An"
niSschnbc. neu. Gr . 4l . 1
P . getr . H .-Sti - sels . MI .«
znverk. Klanvrechtitl . IV .
1 Emailherd .

ber neu. od . I schwarzer
Herd in gut. Zustande ,unter beiden die Wabl.serner ein Uinderlie«»
waae«. gl » T »an «vort-
waaen geeignet, wegen
TaoeSsall sc 'ort zu ver¬
kauscn . K ;wp«r»,BS?>42» K -eistftr . 2 . II.
'
n?ue
l Dauerbrenner dabei .preiSlv. zn verk . B2ÜSS4

Näh . Kriegsltr . 1kl ,
EiliLflM. Gasherd
m. Eisenständer preiSw.
zu verkaufen : ebenio ein
bereits neuer T»nniS»
«» ZiiAsr. BLS4KU

Äm Stadtgarten Nr. I,eine Treppe links.
Mittelgr ., fenersicherer

« asienschrank ,
2 unterhaltene
Schreibmaschinen.
davon l Softem Hamond .
> Snstem Ncmington. zu
verkiufen . ? !>S7aMcueer S- vrann.Rahmenleistensabrik .Sah».

Kasseiischrank
bereits neu . zu verkauf.
Werderstr. 44 . H . B»n»

Einige gut erhaltene

Kiss^ räske
VA« -m.
tbnkt. « i»t««ar » <!».
Karlsruh«, «arlitr. »>N.

Assee -MstlWUt
zn verkaufen

in bester Lage einer Stadt, samt Inventar ^
kür Zvvvoo Mk. Anzahlung 1MVM Mk. Z

Ernstliche Kaufliebbaber erhalte« »>«- -
bere Auskunft durch vl «Z -
LiMschoWro Fr . Carl Dietz Z

Noonstra^e 8, Telefo » LIS8.
MM

Dreschmaschine
Lanz . fahrbar , S7 zZllig, z» veekause». Z507o

VVNZ». aioisls , Stadtmühle , n -zsistt .

DezimklwaU
lkk> KU » Tragkraft und
Schiebegewicht vrei«wert
zu verkaufen. MSS
.̂ !tt erfr , gk« , Tra« t«a»n .Winterstraste »5.

' Echeeid« «»
'ibiuc «neu) s. bill . abzug.ZiM,Beiler. vübschstr . sT

K«a- «W

mit Scharnieren , Ber-
schlus< nnd Handgrsssen ,hat abzugeben milüa
OberrheinischeFeinta ! »-
schmelz « G . m . b . H.

K«Iii a. Nb .
Mehrere neue

?addizc»e« n . G «SZil!n -ve,AnSlandSware, bill . zu
verkaufen. B19405
.»«chler , Waldstr . ft7 . I ! l,

Zu verkaufen :
ki»na mit Ncinen Mr>ldn«»»qen In der Gl«S«« » US fteade , ante Rente. Mk , «Ii my.
O»«« mit kl. Wnbnunoen. nächst dem ? ik>e !k»ka<K« NS < .« in, «!><>>!wov»««',« auf t. J»!i
beziebbxr. Mk , ?>smr>.
Kgyg , Fl?s>N?k1lßr . kl . Wohnungen Mk . ZN0M .
KitN« Wohnungen. Einfahrt ,MNV -vuviluvl

S Kimme « ««d Werkstatt . Seiiebv»? I . ?!««
Kana m>s 52>>i>n Kinsnhrt, s»»oh. Ke??>?n. fm
8NNS Ml ?. s ? rn Zenirnn' der Stadt , nächstdem ?k ^??til «t, . Mk ?SNNM,
Kns»» K «Ki»i»s w >t « — « fremden,v,mrr « vllyllj j„ tfftrl,ri,5<! mit diversen

Wohnungen. verkedrSretche Page . Mk , SM vkw ,gute Rente.
Ann« im ^ ?1tir»t» 66 lfräherfluov IM Lkmriun Hoteli . fi ! , Bürv,we !ke f' br

geeignet . Mk. 2Mk>s>v. Beziehbar 1. April 1S2l ,« it - f «lsv? an <»er»Kt «»» «n» e?n«szü«n»ten « >: i?tenae»«nde tca , 5MN qmi inMtzlaA preiswert zn verkaufen.

l leichter Tevvi«, . »X4.
und einiqc ZentnerBrennholz . !>tZli

DraiSstrahe Ni ., ?.

mit Seitenhan . R?„ -»«zkn , Einfahrt hier,S«Z»tt-»!>t. Mk. l ?? 0M.Heus
Klttskrßralit, GWM, H ->us . Mk . iskom
k»i»ni! wit Z und 4 wimmern, Laden .LIKUS Wrn »0il ! „ ute Rente . Mk . , 25NM ,
Kll «s mit Eillflchri S-M.- -em «° f und Garten

Mk, SM NM. südlich Karlsir., ca , IKM nnt

LiegeuschaftSbiiro , « arls »>»»he,
K->is»rstra ?!» SS.

ZV
Herrschaft !. Etagenhaus bester We«.

stadtkage.
Hans Wesisiadt . zX4,.Zimme .r-W °önungen

,k Mille. M Mille . Auzahlg .
Etagenhaus prima Lage . °nÄ >7na

'
«ad . Diele. Preis 22VVM Anz . dvmn

Haus im Zentrum P« "«
2MMN Anzahlung MMN

^ Zimmcruobnunasn , u.i^aus ^ Uvslaor, Garten . Prei» 48MN ^ ,Anz» bluna IVMN , v.
Haus VaMr .. ^

Prei ? 75MN Anzahlung lNNM .«.
Haus Südweststadt . Sm ?r° °.

- 'SU
Preis lMMN Anzahlung M Mille.

Haus Siidltadk.
Brei ? I4NN0V Anzabl ' ing 4VMN

Solonialwarenqeschoft
von «r«chsal. Vrei>« KKNNN̂ . Anz ÄkMN

Metzgerei ^ u. t » stadt. sofort be-
2X2 Zimmer-Wobnuna.yauv ^veNs ' vor, Preis SZVMAnzahl .

15, MN x .
Anwesen in Heidelberg Sp .WU 's,

objekt , auch für Handwerker, da Werkstätten
und Einfahrt vorbanden. Preis 8NMU
Anzahluu« 2VNM

>" tt Konzert - Halle und grohen
Räumlichkeiten , nächster Nähe vonKarlar«v». Sofort beziehbar .

Wirtschaften in Mörzheim '" Ue*
,
" " '

geringer Anzahlung. Vl14
Ernstliche Keflektauten erhalten

nähere AnSknnst durch

Z.
t.I«gon »ok»tts -vün6 ,

Telephon 3S80 . Biktoriaftraße 1 .

1 Fräsmaschine
mit selbsttätigDorne . Tisch Äer «»« lösuug Werkzeug , versch .

VIIMNN mm.
1 Drehstrom -Motor

2N P. S.. 22N/S8N Volt. 14SN Tour., Kabr. C- lonia.
Kupfer, Riemenscheibe ü.- <K k. V. zu verlaus

Sü«i»I«ui»cko Vsrtiladsgsssttsvk«»
Bd. ^. Telephon No . k».Telearamm -Adreste : „I !-M^n

Kl . Vlsschrauk
sehr gut erhalt .. preiSw.
zu perkaufen. BIK4A4

Softenftr. 137 , pari .
»rim .iDa»»,« ms »0«»n-
bette» und «okdaar»
«iatr«t»e bill ' g zu verk .
Anzui . zwisch . l2— 2 Ubr.
!MöS«» Goetheftr. 4. ll.

! 1 hochekg. Schlafzimmer,hell Birk« mit schwarz, vildb, . B2SZ38l modern . Etzzimmer.
1 Küchen - Einrichtung, ^ K ' " e . zu

! alle« fast neu. Anzuleh . NiSmarckstr

Motorrad
4 Zylinder , K p? ., gute
Bereis« ,, fein ve,nickelt.fahrbereit , aibt ab

R" ^«m atte »-.k«d«^
Dvrn?e» 5heim .

Ebendaselbst »MIa
Venzitt » Mr ? tor
^ ?« . . wegen Beirieb ?
vcränd» runa ahzuaeben .

l^ ahrräöer
einige gebrauchte , z. Teil
wie neu hergerichtet mit
neuem Mu"imi billigst
zu rierkau ^n , LiN5<^rieö . Wishclmstr . >,

euer k« ! vlel» «»e»«nzi- g für schl., mittl .Figur, zu verk . ÄikiS4«Waldhoinstr. 14. 4. St. l.
Bill a zu verk . : l Hos«

1 x , ichw . Dam .-Yackett.
^l. 55.. SN 2 Bluse«

70 ^ .ch
sch. u . w, . je ?k verich.Herreuwäichc . H1SK47Rheinstr. » . s. St. r.
5 ^>edrock - Änjüge , ichwD»l ksrack- Auzug aufSeioegearbeitet, alles wie neu.^wie Ia .kett - Anzlte.« ,Sccko-AnzUge, » Ueber-
z eher, I hellen v . ber-
zteber n . d sonstige Klet-dungSstiictc im Auftragzu —" ^ ->u vcrkf . bei H . Lanzen-ltiel . >'»ruck ?al. Kaiier»strafe KS, III . .ibvla
mittl . Sigur, zu verkaus.
„ . Zldö4»!kuf,maulstr. ? . Stock.

neu . für schmale.> fchl. Sig.. kS0 Mk.' " l5.S4»zu verkaufen.Ruitestr . is,Sl .'.e
. itl

ip>»rvenr >»!»u>eg,5ra '' f
belt zu verkauf, B2K -!>
Moraenstr. ü '' , ? . St „ r .

Herrenrad
wie neu . billig zu verk?.
Wielandtitr , -'N. vt ,
HemmZ Zo7° ?d

' '
k!NN .« zu verkausen . —
Sonntag 1N- >i N , K-«ler ,
Hau ?-T !?own ?st,4,I, B,»»

.^ "^keibl. «nz»g neu.4!N M.,gute Sing, Hand»näbmas» . w , neu . 120Äeltbabn, Herrrnregcn »mantel f . Aro. KS M . gut«Normaldemden 2» Mk.BÄ« Herrenstr . ZiN. S. Kt.
Äwei fast ncue B104L »

u . 1 Ulster i . Alter 17- 1«^ al??e , um ^änöeh . preiA«

Zu verkansen
sa '! neuer Gebrock undSmoking. c- s>oriSanzua,Uebenieber. Dam . -Som»
mermantel , gelb . Stein»nni Mufchcllonnnlung.B2ü44(> BiSmarcistrZü.1.
Reuer An ^ug

Mllil. Figur, billig -»verkauf, f . S<̂ Mk. B»«
»! ediu « e . . Ä!!az.aust. 2!i.lll.

D M , . . preiswert

n , t^uinmi. Prei? 4?n ^
»nver 'ausen Schnberi-
Nrahe Z. K. St . ? » S^ 5 !>

?i>, verknus, : J gummi-
loie >̂ «>S°^eäd «r >Bor-
krieaSwarei, uäml . ein
k-x-rr-urad , vnrzüalAuS-
fükrnng , völlig nuaebr,.
Damenrad , gut erhalten.
1 .,Re-
mi , gton " »nd deSgleich .
. Migno^"

, beide in gut ,
Zustand .
u . versch, Malerger îtsch,.
ganz nener schwarz.^oid-

M„»«> - Smil
Brunei « in Hinae« . Amt
D« ?Iach iStai , Wilserd.i.

mit <̂ , " ,
Torpednsr, ^5>N ->/ . Decke
mit Gchl , '.!?> Xl 'i. »ü ^r,

Gr , <2 . von
»N ^k i>i « SM abzuqeb ,

Kaiierstrasie Nü. III ., r.
Kn >>» l,ch. BlN«4^

Krs^ eiZ-MstÄh!
«hne Selbstbetrieh. kl .,
m , Bneum,. gut erhalten ,
billig zu verkauf. , ferner
2 P«» »»««s^ ilde 4« /7«
am , D« ' la» . Hauptstr.k
i'aden link » . MNka
Kiappsportwagen
m . Dach bill . zu Verlans ,
x » rk?ir . 15. V .. Ik« . ^ i,'"«

Äebr , Klnde » »« -, ««
zu verlauf . Hirschv».
b , L , Heck. Bl »4A,

he^. MrütMgen
kleinere storm, wie neu.
sehr bill. abju eb , Wal^-
born '. r. »2 . III ., r.

Korbwasten K
flriedenSw.. vreiSw, zu
» erkf . R«»» l »«r . I8. V .. r,
ßlez. ZinStrlikzmgße?!
zu verkeusen. ZlkbKZ
Werverstr.17 . 1.,b . Lobner
An,us,v,»—II >1,1- Uttbr ,

kordzither . 1 N>1bmalch,.
alle» bereits neu. zu vcr-
kauken. yasauenstr , « 7,
» . Stock, I . B2 '<4M
« i »^er - Syortwa «enmit Gumnit - Bereifung

sehr gut erhalt ., preisw ,
zu verkaufen. Micha ».Moudstr. K. pt . Bl »4»5>»oudstr. i>. vt.

v.
^Ledcrvolster) . äuterSatt ..
sowie 1 B . ? am, - Lil .ni !r -
«!»efel. Nr , ZS . >,« verki .
Näheres Aäbrinaerstr 5 .

Slocl . B '̂ ütSZ
Kinderwagen
Wü « .Äw?«

UMWMW .A-
'

,.
Hanse zu verkauf. B2S482

HanS - Tbomastr. 1v . ill.
verkaufen, >

. 22. Ik 2sitzi« , satt neu, zu v> rk
Su°» «Iümerstr. 4. IV. ».

Zwei n . mod. " V4S7»u verkauseu. B1V4 . .Echühcnkr. Sl . II.
Voaszett »»«nzn «neu . f. Ichl. Figur. Heleg ^Kons, « nziig, hell, 1«>u<.1 ArbeilShose zu verk.Marienftr . 1 . 1! . r . Bi»v

Oellee z. verlf.SigarrengcichaftVsln»str«tze !I4. « il.
B2K48»

Zu verkaufen :
1 «nz««, neu , mirtl,
Mrötze, jSgcrgrün. prima' '' Prctii !>7.0 Mark.-stoft^Kerner
»«oft , b
Preis 4M .«, lill ,Sieriibcrgstr . k . vt. IinkS

8.10 m Anzna»
ojf > brai '.n . gute Ware.. ... . ^

Zieue ? WaZonzugk
1.7tt. Ueterzieher. sowietompl. So !,rr « d . gebr.
zu verkf . Uhlaudftr. S. p.« !?ii>. weis,,, f. IS—24t.Madchcn , billig zu verk.
B2K4» ^ Dürr . Zirkel lk.

Äu verkaulen : leine»«
Bettwäsche

1 K5nie »<«r. 1 Paar neueSckuSs Gr. 3« . Z1S4S»
Kaiierall ce >>l , bei HMer .

Bi ». ah ^usedri, : 2 sch.Oberbettüch , m , Stickerei.
Beltiich „ Kopfbe».. Hand¬
tücher , Bettüberzüge u,verschiedenes , B2S44 »

Herren st ratze 2N. 1 Tr.
Längs,t »iist« ^. tür . 4S.Akkord,ither, Brie !ma <̂

kcnianlml. u . Bandonion.
i!S. Reg, , bill . zu verkaus .Humwidtstr . kl . III., lk« ..
zw . n - u Ubr abd ? . B -«-»

.'iuvcrlauseul P . weift:Gr . L».Bei«rtbe !« .G-bhard-
strah « KS. II. r . B2K474
Hezieulchnürschuh «, iast

neu . Gr . 4 ^,4Z. zu verkf.
Anzui . nach 5 Ubr nachm.Hirtel 5 III . B2SÜ4S

4 ichbne , « Wochen alt«
Jagdhunde

sehr guter «bstammuna
-i IM Mk. bat zu vcrkaul
Stttal« «» S6bel . K««»'
mann, tn Oberi-wiS .
vei«». ^ »ta

Rassenretnen. schlin gez
Aoöermann . f^ u.
treu , bat umstSndebalder
bill . zu verkauf. BW4N »

Hochhäuser. Durmers-
hcimcrstr.122. Anzusehen
nach 4 Uhr nackmittua «.

tssSiizle-fkmex-Wnllji!
4 Monate alt (Stamm¬baum» zu verk. B1S477
Keiar,«, Walschb«rg« r ,Wolsarti<veier b . Durl.

Grober , scharser und
L !r, » otku « ,
zu verk . Emil Echourr ,Karlstr . 1ZN. BlSUl

iBelg . Riese ) , mit v drei
Woch. alt . Jung ., »uverk .
«tssenweinilr. «t. I '' U«.



W » ? 7fHe Wr - sf «. MenWIa « . M ». Wk. « ».

XdsckkMen
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»tr. 34 » , ?«I. 2077.

MWs ? Vilser
Il^«lr»tr . W 'I>t. S014.

' UNtjVefiiaufs
Austen ' »
^a- »»ä V«rk»vt

VarlKcdsrVt ?. TS.
Kübien

ör«vo«»tr . 2, ?«I. 51A2.
Xlt - Kiien .»Stalle,?«-
^^

drauodr« tlödsl,

kls?I S»jllimvi>s .
52 7e!. 2496

««-
br»avdd« ?iLNde!, L ê>1 vr-

r»vä 8p« !okor -LIr»m.
V^eintraub
^ronemitea»«« liZ?»»«Iienrike«n

Lotlmuvksaok »»
ZApoikeicenvai-öns

0kvgs ?z« bsvg.
I äuskunttei

I ksnken j
Ras ? H Llen ^l
X»rlÎ .6rie>>. ,r,2S 's, ?» .

!<n«» k?II«rn
k'rl«ai-!t' l,»s,I. lll. ^ 568.
Lsbn . »lung

klvlnrloti maller^»r^Sr»1.v«tr . 51 'lel. l7?
llal>»^>«? : I ' ?.!, Zylll

^ o, .f»e<jrtoti,i,lnii I?«!, 3 . 4 Z. 5st<>. «»n - 04,
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X»I>»,,^ l^ 7.1, ;?v-z<

Vor«1a,d»nicll»« rKlr I ^?! 22? >. W?
löLttenksnÄunel

?«llx »aetttiadl.g«ttsn»ps? I» IIi»iili.X»i !««r» tr. Iß4 (?o«t>.

X. Lvsslvr ^Vvo,kl »edkk . , Llaiveustr . 10.
? , ?«r»oi,m»ru,

U»rl,tr . Z». >Us ?»-a«r» vvrciv» vi « NO».
I bs!ckek '- l; - »' 80k' xsi >

ÜZsj W. iiillmls , ZS
jkllclizenmAckei 'I

U.^»Iierdall« IZ.
^ »l!vn -il»t»«I

tc»l..r,>r , 22, ^ ?.!. ZZN.
küso-keljsrf

SSi-ll-kwrlctilvlliün
L. ,̂ -o.^ e ll .k, 5l»cllll <.

W !IK. prUksre»l».r.Ir, 227, Lei , 3172.
Lerr»d»r«l »lUllvr

ic»i»»r.t?, 2», I. !. 233«.
8ei»rMld«»1??t»I. »l1«r Xrt.

e. ^ lx».V>I<i - !r «? l-l ?»l, ZY7?.

(?«7»»l«n »tr. 15 4183.

vvue>»°- >? 7
^ ^?^l . 2S50.

I Lkemikslien >
v?oge?is l;z«g.

Ivamenfriseusel
»?.^nmrtensti '. W

WIM . l!»«^ . !<» !,«?-
ptr . 58. ?« l . IM.
kr. k! s?nllpkl.j

Hsnreilzlr . ZK, ?«!. -l?6I.
I^iarls tjedumon »kitlerstr. kolcs 7. !rk«I
Oov?!ss,tr. 18 .

I Li^enwaren j
^s. Illuo»wd . : W . nokm»na5-i>g!»- v»lr , <9 ?»>. 5?z«

^«al ? k-k<e»7«?rI-amvielr. v l'e ! «388
»ll«r ^rt.

k5«ba,o„ ik«.1
'

llol»ri»me »,c>>rit>»».

s k !eklfmec!inik j
L»<t. L!eZcikLx!täts-<!«».

KlüUer , ^ Lo.7«!. 251.
X. rnuvrvr

Q»ktr. <; ». »». ».
2? 7 . !. I« k

SÜSS? Z ZW !
i72/l >x>?«l.«s«

k»» ^O »z»« kLk
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^ n . VAU

od l.evok»rll
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L^rk?. ji, » tiv«,v
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47 ??!. i ?28.

Sc
e1v»vtr. Ivlt^ l«t . » (-ek?!iAkt
7 «Ief. ZZ?» - k(ör-n^l ' r . 15.

HZKlkZ 5. Af!»
I îckt ua <̂ Ki-sjt-^o' «ts»sa
Ltc^Ln'.s?,'»'?. 62 7s1. 4923 .
M kißWWU
^ ^

2« <YZI

kZsx 8cZzgimi
t . Spert»I«s,od!lN

S - 1>1. 1V01 .

j Ksjxendauef >
v . 0tto

?r1« >Zr!c!d»pI »tr 4li»!««rib»umsi» t«r,
(!. «»tli«x.»7^ e.

L«cvaVV»di. ^rsllZ!-
» tr . il . Xunst ?el<?eü-
t>»a «. ?i»n6 !uii« m.

> c>ls8mslest . j >

diUd«rbvre , X»l-i«r»tr . 44 o. I»mni-
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'' l! ! l

Nürtoisar».iitd .. 2 . «.
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40, ll.
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k>«wr . Kroiner

X»r>.V!»,»l--,.«r .4S 'I' . l7Z!
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ic^rZ^ rLk«»«If.,/4Qkld.k' i1»ckI».
U »>»i

lL»?1-Vilk«?metr. I? u . 2K

I (jfavie5LN8»stt j
lü<Z. i<r>app,

«>!»sr>>»U« 8 ^?vl . 1713.

b . tirv -
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2:rk -I 14 n ?»!. ,«45.
Ms z ^ iNZ kZt!.

1L5 - 7«!. !7LI.
i 7>«ut,sntj« s- ^

ZzßÜA iWÜIkZ -
kßZÄM! L!. S. S.
Urs»?,rrn?»»»tr 31 7«!. 1526

lvMsitLitiggL v»!
«cdroiddvi-v ! >l >»»r
l^vuriitr. Ä> s«1. 5014.

! 1
kii ll? -slnesi^ !tZ>

«SINlK« l. k».
V« ii»r l 1« ck«r.

VKttäl- ttivclsrl «»« :
Lronvnstr . LS.

Kohlcnbezug .
Wir bitten «n 'ere v« r«brl. Mitglieder , ihre

Kohlen für die nSchsten drei Monate ievt ,urLieserunn -iiifzuneben . da wir ,. Z, in der Lage sind ,besondere Künsche bezüglich der Sorten, nach Mög¬lichkeit »ii deriicksichtiaen.
. , Die Li - fernna erfolgt gegen Borau «,ahlmigbei «eftellung .

Der Vorstand.
vis»

tlsnSeKklllM

Vkuneullursv — !?erro»Iror8e
H . LunZ

^ beeinoeo neue l'oxez- u . Xdenälcurzein
l Ztonogs-ilpkle unä I» s« v>iiiien»vlif « ldon,
, Zekönsoiirviden , kuviifülil 'ung , Xori'v
I »povtlen? , kunlisolii 'ift , ksukm keekiivn ,
! VVeoksvl- linll 8oti «o !eleunils , Kaule - unei
> SSi'»eil«s»vn , Konto - Xoi' i'onUsiii-s sto .
^

I^nterricktszieit: 2 ^- 6 vdr .
I ^uzküdrlick« ^.uslcunkt iinä Prospekt
I 6» rc:k die 8c:Iiu !Isitunx cief

k?!Ä si-jiüickißlii'ZiiZls!! um! fkM - gziMMZ

? Ksrliruile , näckst <Zom Noninxer . l' sl. 2VIK
G

Lü?svjo!ktt - ^ezirZWyKZA
«Zurek X0n »t!ieke Ilöksnsviin«

— Oi-ijriliSll IIsiisu —
virkeri vviö sin voiüienwoxer
Xukn '.IiIlt im Hockiledlrxe
uvä dülZsa LoMnAift .« xsx«i>
j»,l »Iis kr»nk5»?itzs!okke
(8sIdstt>iIko 6s» erkr -inkton
Xörpers — 6sker vztürlicksle
Ilsilmellioö« ). Lrlolxs »uk
ksst »>>en Xr»rllckeitŝ sdi«lsii
»uck nocli ä», vo kiii<Zer:
Loti»n<1Iuo »?metko6 «n ver-«lxen. .Vnks«I>?ne57sx «n^»
m«6. ?»dipubli !rst>on«!ii üb,Mursnüiz llsilresulists boi

SI^n«» > r,lc»»s .
frsu VV. ttsnousek , !»sIMMüll!gs^u»»lierl»tr«0v iZ». ^

Voll Xr»t «wsilvduast. 84S4

Dan/e/s / co^/e^tton « - / /aus WZßfW S?S^ß
lZSin- IZsz?k! N^i?sZ

«'" Gegründet 1808
Adntttidkkm »,

Technifchs--
Leder - Artikel ,

Rund - und
Kordelriemen .

T'eis/d?» ^7-. 7S^S — 54. / ?>.5c?i«,a^r« . . H5K. 2« 00Va,» b .'as-n 7»k. Zö.00 an« k. /7.0V a î^ta«- a-s-t^Lbt« «nck ZZ/a»»n
?« b »k/tj7»/en ?>ei»en. — ^eui« I,a«ten »p«?s<!/i.
ui OOrZOrnONiZinrmiIcz cz ci mrzriri^rikiiis-vi s-i^. ^

Uokf » 8pexer
lisrlsruke j. k . , Kaiser8tr. 215

?ern«ps«ek»r S6bk. SZZ2

Iii ?ektiMiig k !m? »mm -
" kuMMs « cd liii ^

Kr-ov«, I»sg« »» i>«involion»«>,
moil« i'n«i» SiofL» , um «t« »er> ve
? >ciitiAiinx oline Kauk>v»iix vir bitte».

< McZOOQQiHLiOOci LILlLl c>O9LiciIIIIZQQQQ z
Herren - « » S vsme » ^ leiser

WS cke. ScSude kauft V24SV2

s« ^rüiijaiirskur
wähle echten Gebi^ S- AZM

>VsÄ?oi6erextrsktI
Zur Seneral-

Zreintz,» !, de»
?Maae >>» x»d
>de« P!»tr « gidl

»z nlckxs Belirre « ! — Lo«
HSchst. »Sert s. ftillkude Mittcr,

nervSs - al » L-Vlk. «lut.
»rnie, BlricdsSchttge »nd Ler-
d«»M!M - id«»!>c ! Nach kurzer
geil drs Sirbra»ch««, bebt sich
d»4 WodN>rR»d« , «elke und
sadlc NrsiÄtZsuq « vcrsq« i»t>«i !
U-l>«r»Il erhäl« >ch i» Flasche»
S, Ml . S.—. Eo»-t dir-kl vo»
d. K«dri!«»w. » . «»chs..
Dr »rdii»S>. l , »i«r. I«7. Zur
ftrilndlich . Kur ö N . ersordeil.
?>e4n-r nnps. zurH»!̂ q!«h»i«:
Naldrl«««r»' ..B>!>!«dciri -,eccxtr.

w Fl. S, Wi, S.—.
!on 1O M . an B»r»<!̂ i»vli frei!Bertreter gesucht!

?.nr Mrrke Nn,ark»»s brrgt für
Rei^deit vud Wir?fam ?eit.

NKVOsS - ^ OU ^ KSs -«'-'

Lörners ^k. 38, im 5lok. l 'elVpl». 1421.

Naturreinen »SN8a

Hsel - MöBjrUMösj
verkauft

»IVSSZ MNGZSL -»», Acheru
Abgabe «ur halbstückweise .

! !
ineine neuesten

Aibe zum Tot-
i» ^ Ä? lnchen stvd Sa ! —

Prickelnd , amüsant u , pikant ^sür iede Gescllfchaft. nur ^tZ .50

!
inkanf a . die Schutz¬

marke . 120<!a
Niederlagen durch« lakate erkenntlich .
ÄndernfaUZ verlang .Sie Prospekte direkt

vom Hersteller
Sduard B«lm.Sreidvr» i. «.

Porto8l) ^ . !>! achii . gl>ü!mehr,dazugrat. oria .Küiistl .- .Grn-tulal .- und Ultkarten . Lerlagt^ , tlkueks . » lerlin . Äbt . 5N«,^ runnenilras»' 27. Ä21K

Äu-Äe »dre«ndolz
in Scheiter u . Roll ., bei
Jmmendin « ?,, lies ,̂ c <>.
M Sler 5 150 ^ g« »erkf.Schenk, Äutbroostr. 4ll .li-uiuaar«.

FrU
'
s NößeZ - Sssdilisn

Laßtrms. Krr?ack««s « - Schrewrel
befindet Ii» j«dt

Sofienslrahe Nr . 127
T«lsv»on 1VM. BS»i,S

AttndiMgkdNM SN 8S . Nül.
S«maells»e «tadtsemetsde.

Stadtliride ^S : Sradwwrr Brecht. Ilk Dekan
Ravv ^ 12 : Christenlehre . Delan Rapp .

Kl/ine Kinbe . ',412 : Christenlehre. Oderhos-
prcdiaer Nlscher . «: Stadlvikar Kämmerer.

SSIoftsirckie. 10 : OberSofprediger Ms«er.
?>» IianneSltrae . 8 : Stcwwllar Klefer. HIV:

Stadlpfr. Hlndeirwng . ^ 11 : Cbristculehrr . Stadl-
pwrrer ^lndenlaa«. 11 : Kint>crgvtteSdt«ttt. Stadt^

Clirtti>Äi?<be . S: Ttadtv. Stetnmrh. 1V : Stadl
Pfarrer Rodde. ^12: KtndergottcZdlcnsl. Stadt
Pfarrer Nohde.

0iemelndel»auS der WekMadt 10 : Stadlv , SietN'
metz. Ä12: Christcnlcvre . Stadlvikar Steinmetz.

LMberllride . S : Stadtpfr. Weidemeter. ^10:
Sltddlpsr. Weldemeter. ?412 : Christenlehre . Stadt¬
pfarrer Weldimeier .

Kudwia -WlNi «lm -Krimken»«!lm. b: Overvowre»
diaer Mschcr . ^ ^ .DiakinlssenlinnSkirib«. «m. 10 : Pfr. Sa» , avd»^8 : Pfarrer Sivler.

«art.kriedrick .Mel-KlbtniSNrche (Stadtteil Müdl,
bu»g) . ^10 : Gottesdienst . Stadlvtkar Brecht.
?i11 : MirdergotteSdtenst . Stadtvtkar Brecht.

<?v . -lntv Gemeinde . Alt? Nriedhossavelle, Wald
hornstr . 10 : Gottesdienst . 11 : Klnderlehre —
Dienstag, 8 : Frauenverom. — Donnerstag. S:
Btbclstnnde tm Gemeindehaus . Bismarcks . -1.

Bdend-Rndacdteu.
Kleine Kirche . Donnerstag, ß : Stadtv . K<n»m?rcr ,
?k» k !>nneSNrche . Donnerstag. S: Stadwk, Sin-

denlang .
Liitl^rNrche . Donnerstag. 8 : Stadtd . B»tz.
Beiertbeim . Donnerstag, ?48 : Stadtv , Mün,el,
tkva»« StadtmiMon Bdlerstr 23 '412 : Kinder-

»otteSdienst Stadtin , Lieder . K12: Ktirdergottes-
dtenft in der Dtakonissenhaus-Kcpelle. Z?rl , Tblele :
8 : Nimslfrauenver von ??rl , Scbweiilert . ScAiOen-
ftrafte,3 '>: 8 : Nnngsrauenver . von Krl . He«. S»es-
felftrahe »7 : Z : Iüaendverein, Nreiliftrahe 2Z : 4
bi -Z I : M«»<j»enNui>. Oberkircktenr - lSa^bSude ZVrl,
TNele : 4 : ?wngfr..«er . von s?rl , Weber. Trbvrtn-'enstrc' ^t 12 : 4 : ?lunas? ,-B»r , der Schwester Luise.
Rdlerstrake 28 : 8 : Nlla , Bersannnl, . Vfr MrSde-
ner : 8 : Blmikreinversamnn, , Krel„ str , 28 . St >,d «m ,^ ? sl5>eie , — Montag , 4 : Mbelftiinke f . Pf»o,len und^ kdcVn. Ndlcrstr . 28 . 8. Sto« , ??rlwl Tdiel «. —
Dienstag. 7—S : MSdchendIk »el7rSn ! chen . Kreuzstr.Nr, 28 , — MitNvo« , 8 : Dibelst. , Stadt« , Lieber,Vr--dlqw » Sqabe, — DonnerZtng , a«>s , 8 : Siek">>S-
verlamnilima , 8 St, . T<bw . Luts- : abend« 8 : Se.
sangSchor, Stadtm . Lieber , — Pkre<taa . abdS «:N -"-bereitnng s. den Kindergotte ?vienst ??r !>nlein^biele? avcndz 8 : Borberettung f. »n, Sindergot -t^R' i -nft Swdtm , Sieben »bds . g: «Helstimde.«^ -»ffelftr, 87. ssrl . Tbiele .

Ev»n» VereinSbauS . «malienftr . 77 . «om Sil .Mai vi» ß , ?wn> Svangeiisatisn von Evangelist
Dichm . Die ?vanaer >s<!ttonSvortrZge finden abdS,um 8 Uhr , die Bibelstunden nachm . um N4 Nbr
statt , Sonntag , nachm. L US« «vex EvanaslUa

IM «Wilma.

Kirtboltkide Stadlaemrlu»«.
. DrrllaMaleii»-«»n»,a» -»

St . «ttt>l»-ins :tr<de. ^L: Nrllom. m«
keminu». i . d . D4enftvoi-nkousr . u,
»crcin : K: dl. Hieße: ? : dl . Melle; Li
Singm. m . Pred . : tziv: Seflgori««d. mU
Hoedamt u. Vred . : ?41S : Ktnbergottetd . mu VM^Z : Andacht iur l>l. DreifalUgteU : ^4; , ^iamull . d. Dtenlrboienko»ar. lu der St.
lruskavelle: 7 : ülianaavach, »tt Vre»»« u.— TeUerlollcttc für LiitdcrgSrtnerluncn -SeZ»'
— Montag, avend « 7: S<vlui> der Malantx»«^

a «.
»Uttwoch. a»d<. ^S: O»>̂

»» «wt: ^

ronleiiviu^

Vrovtgi u. Projekl .
audacht.

Altes St. Vitue-rtw»s«sl.
amdachl mil Segen .St . BernbaiditStW «». «5 ffrSS».: ?!
u. Geuerallomm . d. Im»,, mit»»«!»«.: I-. ^Sinani . m , Pred. : ^10 : tx»upta » lieSd. «.
Pred. : ^.12 : KlndergotteSd . m . Pred. :
lebre f. d. Mädchen: 7 : Malandacht «
Segen . — Mittwoch, abends ^>ö : ffronle
andacbt. .

LielüranenNrche. «: ?k«vm : S: deutsche »V, »
m . Pred . : HIV : Hauptliolt -Sdienft m , Hocha^ x
m . Bred . : 11 : Kti»dergvlicsd>i«nst m . Predta«: »
Chrlstenl . für die Müdchen: KS: «»dacht
Drelfaltigket »: 7: Schills» d . Maiaudacht «.
Prozession . Tedenm u. Segen . — Kollekte für "
dergiinnevdnnenfeminar .St. BonUatinSkirchc. K: Früdm. : 7: dl . IM,8: dcullche Slngm. m . Pred . : >/i>10 : HauptgooM
Hochamt m . Pred . : A12: KtndcrgotteSd . m . ^
'X.Z : " ' . _ . ^ .
Kollekte
bürg . — —
andacht m . Pred . . Prozell. . Tedeum n. Sea«^
Mitllvo », abends KS: Oktavandacht. . . »

Ludwia -Wilvelm -Krirnkenbetn». S : hl.Predigt.
Peter- und V»ulSktrch « S : ffrühm . : S: deu^»

Singm. : ',41V : HauptgotteSdinist m . Predig« ^z:
Hochamt: ^ 12 : KindergolteSd . ; 2 : thristenl^Dreisaltig ?e«tS <>ndacht: Kollekte für ffronleich"- ^
abends ^8 : feierl. Schluft der Mataudach« ^.Predigt, Andacht Proz- Mon , Tedemn «.

Mittwoch, abeiws «: Oktavandacht.

?^>amr m . Prev . : trinvergolresv . m . >,
Z: Vesper: 7 : Pred . , «standachl m , Seaen^ h,
Zllekte für das KlndergSNnertnnenbeim t»
rg . — Montag , abdS . 7 : feiert. Schluk der

Veienbetm (St , Mch-relSkirch :) . « : VeUA??
K7 : Krühm m , MonatSkomm . d . MItnner n . ??.A>

»ge : S ' ' ^ '
mit MWWWW

Mitdchen: 2 : Vesper: 7
8 : deutsche Singm. m. Pred . : Ä1l>:»wa«

amt mit Pred . : nachm

« A>e: ^

. N2 : Sbrlftemedre Mr ^,»
^ «re»tat . ^ ai^ ^ dach> '>«,
Segen . - Werktags seden Äben» K8 : Mawnd » ^— Kollekte kür das Kinderaft^ tnerinnensemin «^M-,iw-l , «benvs VA- feierl . Schluß d . Maii"^
m . Prozefs . der Trstkommuntkonten . TedenMSegen . - M»rtwö». 8—^S: »etchtseleaenvett:Oktavandacht. .^ !
, ^ ».-^rr (St . «tkoliwSkwbe, . »- 7: Be«AA-': S?r!lhm , m , AuSteil , der hl . Konrm.: S:

» »tteSd- m , «mt u Pred . : Kollekte für da»
deraürtncrinnensewwar in Nrvibiri-g : »: »i"'
kran, <»nd^chi ^«et>»ww,rl («t , «lwketSŵ e^ Kollekte
dergZrtnerinnenseminar w ^reiburg ! «—7: ^ ,l
?A"«"»eft : 7 : s^rt>dm , m Ai?Stetl. b , hl ,^10 : Sk^vnn» m , Vre» .: z ? And . p' DreifsM .
^' t : '48 - Matandgcht mt< Segen . — « en«"« . ,
Zmwft »er M<nandacht m„ Pro»eff .. »ede««»»^ >2^ Achsel,: 'M:nmn»»n»acht mit Segen ,«tâ n'mewd« .'ZIO: Deutsche? Hochamt mit predigt.NNWM . x

^wnsrtr»» de? <x» , W<-»»el«fcĥ , BeiertbkÄ,»
lee 4 . MrÄ>i <tt , Vre» , Klenert :rgott »^ . ? nsebm, V4 : Predigt Pred K>̂ e>

?lknnafranen»er . — «ten ->tag , abend«»etSvl-rsanrmli 'na. — Mittwoch , abv« 8:'Mb «̂ ngkingsver , — Donnerstag. «bdS, 8: »"
stunde. ^ lDonnerstag, ebdS , S:
. «NenavostoNsche Gemeinde . Sartc-nktr .V4 , nackmi, ^ GotteSdtey^ . — " '

M
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N « . LSS . Abendblatt . Samstag , wn 2S . Mai tS2l >.

W « rm » g fiir die Haiisfmei !

Schokolade unö Kakao dürfen nur verpackt mit

Firma und preisausdrnck verkauft werden .

Wer dies mißachtet und lose Ware kauft , löuft

Gefahr , verfälschte od . minderwertige Ware zu erhalten .

Verband DeuWr SchokMefalmkavten L . Zl .

DadifHe Prelle . Kette S /

A1707

WjM

IiS » llMtZlIlilMIlS ! lIl I

e . ( Z. m . d . ti .

Karlsnuks ^ autel -ber ^ Ztl - . 3 I
datier Lentr » IIc»5 »e 6er d »d . >»ncjvv ,
Lin . un6 Verlcsukzxenoszensckskten .
llsktsumme : 6 Millionen

Qescliäkissnteile unä kercrven 2 Millionen
l?eick »b » nIc -Qjro . postzetiecilkonto 123 .
I 'elekoa 22Z . l '

eleZi -smmsärezie : l^ mävirttumle .

tnngduiö von 8Dr - Liiiisgsn . I
4 . 4 ' /„ 4 ' /4 . 4 -/. »/. . je
n »ck Kün6ixunx » fri »t . Sl0 ? -

SMrgung zsmt ! . llsnkgzMIte .

I >»N»I»»„ N»»» N»IU»»» I»II»III» »« IIIII» IN»I» IIIIII»»I»IINIIIIUNNI»»»IIM !

»siililküös - ll- »zzlk ^ ZSei!
beste Qualität , Eriab -
Näder . Reparaturen an
Kleinwagen . B2S498

Tchmiedmeilter .
KriegSftr . W . — Tel . S442

WiüB

kehre zu Deinen El¬
tern zurück . TS ist
alles geregelt , ver¬
aeben und soll ver¬
sessen sei « . Z1bS4S

Kür junge , lungenlei¬
dende Frau wch « im
Schwarzwald ein

ZMailS oder At
wo dieselbe bei auter
Vervsteguna und Wald -
aufenthalt sich erholt .

Gest . Vingeb , m . vreiS
unter Nr , ZSi»2a an die
^vad . Presse " erdeten .

» de » kleine » EasK
alsbald zu übernehmen
aelncht hier oder aus¬
wärts . Kaution kann
gestellt werden . Angeb -
untcr Nr . V<25.'!8'> an die
. Badische Presse " .

StSötische Sammlungen
(ArchivaebSnde « » » t « » « » .

wieder « » Sffnet z
ll —i Uhr . Mittwoch I —4Ubr .

. gestellt : Ansichten und Politiker au » den
Hadren . Varteü - Anlage . Druckgewerhe .

' W,Ausgestellt :
» ' ' Zadren . « arten -« » rlsrnd ». den N . Mai 1SZV.

? « » « «iraermeifteramt .

Nalorim BaS 8ieb ?iijtII

schweres Gespann

» wit Kutscher za vermiete « .
^W -AmeMg . MokulnHesM

Mühlbur « . Hardtstr . 10 . S135

bitter - llZWmeliMk

, mit kr « l » tvdell ^ va
I »vU «r lZr » v6ti » steil
» ot . Ilatoi ' d » !' .

8,1»
2 » S4 . It » rUrl « ^ rI « I»» t ? . » 0 .

. Futtermittel !
Schweine - , Bieh - u . Hühner -

' ' Uter , ig . Pferdetraftfutter

^ ltesert billigst » lüli

Wolf . Sias !. M > Mstsuttechbrik ." » »erftrahe Z » . Telefon Z4«!i ,
^ ^^ »ramm - Adrelse : Kutterwolf ,un ?. . . GtvfterstraSe iv . Telefon 774,

esttkli InsdevMt ^ w « t

i <til >
pken .

^ 8 >. ' ^ iivildroiui d» t adzuilvdeö . >

° 8Irr, >st» t!. >VI« pksii .

Aenderuneen . Umarbeiten , Wenden ,
AnSbessern , Anfbüaeln jeder Art

KleidunasstiiSe in
Zerren - u Damengarderoben

zn billigen Preisen . B26SS4
Herr «» - « Damenschueider»« nr » V2. UI. Etage ,

« B

»
0

»
V

»
»
»
»
»

» » » » » « « » » O » O » « » « Q » GG » »

SommeliveiH
« «Ken Slssuk t - IIINNll -
»olilen . kokten Lis auf 61s ^Vuk-
ardeilun « risr »vldvn . Nisse Ist di » jet ^t

in ? rei ? unck Hersteiluns

lionliiikkenzlos
<i» iZIk 8okleo vaok sivom « escktlt ^ tso
Vvrlslirsn auf «enreUt und niokt . ivis
»ooit , «luflksoairelt ^ sräso . Vnmi ?!» I!ie .
v » »kerälodt . praktissk nnri dkMdar .

Versandt auvd oscli ausviirts .
» erren8olllen u . ^ bs . 28 . —

vamensoklen u . ^ ds . 2S . —

iwA
mit Ki -» ftdvtrl « I>

lienninxer , Kaiser - ^ Ilee 145
H» It««teIIo ? dlllppsir . l>1»8

>« » » » » » » «> » » » « » « » « » « « » » l

Speise - Kartoffel
markenfrei , Zeulner 2V.— Mk .
A »eka » i » lt « « Uaiithall « tneuer Anbau ) beim
ivitterbalzndof , Kriegs » » «?!« . Sacke werden aus
«Wunsch gegen Bercchnu » « aestellt . Unter 1 Zentner
wird nicht abgegeben . Verkaufszeit : 7

Offener Personenkraftwagen
« Sider . mittlere Gröhe . , » »« « se« Nur
erstklolsige Kotrtkate kommen in Krage .

Angebote unter Nr . S11S an die „Bad . Presse "

Scheune
gröbere , in Riivpmrr
sof » rt gesucht . giio
« edoeider , Steinst ». Z9 .

Jung « schwere
k< u « - ! - ^ « krku »,
»5 Wochen trächtig , gegen
ein Stück
, « v «rta « fckz,n

. H«» pt -

l » M

SM
'

liefern lehr billig
Casslu » C » ,

Karlsruh « . 3Lb -
ring « rftr .8. Tel .SlS .

VuchMhe
mit Abbilds . . Mk . ZL «.

Ratgeber

sür Eheleute
Mk . 4,5 « . äZ9S »

Bd . Büch , zusamm . bezog .
n , Mk . 7.5V.

i. S «e>it>eden , vsrlin Z47
S » m «dt »tr . 4 1 .

Anschluß
S7^ Jahre

sucht Witwe ,
. . . . alt , an nur
besseren Herrn zwecks
späterer

Hsirat .
Angeb . unt . Nr . B2Z412
an die Bobisch ? Presse .
Meelle Heirat !
Landwirt . Witwer . 54

Iabre alt . evang ., allein -
stebend , mit eigenem An¬
wesen . wünscht sich mit
älterer Perlon lWitwe
nicht auSaeschlolsenl . im
Alter v . 40- sc> Jap ., mit
eigenem landwirtlchaftl .
Anwelen . in ^ älde zu
verheiraten . Gest . An¬
träge unter Nr . V 'MZg
an die ,. yai >, Preste " erb

Herr ^Ä? alt , tatb . . in
sich , StaatSstelg mit Iv .
ibermvg .. wünscht Brief¬
wechsel mit gleichgestellt .
Mädch , v . Lande . Witwe
obne Kinder nicht auSge -
zwkcks

'
Ät . Heirat .

« ngeb . u . Nr . VS5S7 »
an die .. Bad . Presse " e b .
Für lolid . Unternehmen

lSiiger Zeiiwer
mit »»— IM Mille gesucht ,
AnSsübrl . Ang . unt . k'. !i .
480 !) an Swdolf Mosse .
Ka --l ^ r -U!«i i . B . AI7Ü4

WM Müll !
aus S. Hyvot » «k«n ganz
oder tn TeilbeirXgen
« « Skulsibe » . M57 .L.1

Aus « st « rHnzitt ,
Bankivnimil, - Geschäft .aa «»sr « h ». Hirsch !tr . 48.

Telefon 2117 .

MM

gewchl .
Wer l » idt auf

»n <

Mutterstbast
^

welick sin Glück —

wenn Sie Mu .ttergefuriü unö
kraftig ltt,durctt Sen Oenuft von

Dr . Oei ^ rdEiWsiß -MbruNK

jlrkraft
Aerztllch empfohlen !

u kiabkn in Tckia>>teln zu ü.— u. IN.— Mark I»
poih - len u. Drogerien, wo nicht , wende m«n sich->»

T ?o» n« i»gswcrke0etktrLTo, . G .m .dL .
Bi » !<ftld .

Zwecks U »b ««» aSm « d «e

« iner arohen , gut eingeführten
l ^eden8vei -

8iLkefunF8 - Aktien ( ZeZeNsciiskt

mit modernen und konkurrenzfähigen Tarifen suchen wir
Verbindung mit geeigneter Persönlichkeit oder angesehener
Firma der Bank - oder VersicherungSbranche in
rilk «

Wir reflektieren nur auf ener arbeltSfreudtae
Vertretung , die auf Grund ihres AnfebenS und viel¬
seitigen Rezichungen un « ein erstklaistge » Geschäft zuführen
kann . Fixum . OrganiiationSspesen und hohe Provision
stehen zur Verfügung . . . .

Ernste Bewerbungen , welche streng vertraulich behandelt
werden , wolle man unter Ausübe von Referenzen richten
unter Nr . AITVl an die Geschäftsstelle der . Bad . Preise .

WS

Kochherd -Fabrik
sucht

Gießer - Meister
Verlangt wird nur
allerer st e Kraft
nicht unt . 4V Jahre » .
Wohnung vorhanden .

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit . Lichtbild ,
Zeugnisse und Gehali '
Geschäftsstelle der

und GedaltSanivrüchen unter Nr
'

» SV4a au dt «
Badiichen Presse " erbeten .

k Zimmer - Einrichtung
l .« 4K >« > Wert » « lniae
taossnd Mark gegen
10 °/» ZinS , monatl . Rück¬
zahlung u . Bürgschaft .

Angebote unt , VS54S0
»n die „ Päd . Ptesse " .

Gutgehendes Zigarreu -
«eschijst m i t oder » tue
Hans sofort «n kaufen
gesucht . Anzahlung SV
bis MM0 Mark .

Angeb , unt . Nr . ? >2K?!72
an die Geschäftsstelle der
„ badiichen Preste "

5gnM « US Z Z
Kleineres landw . A « -

w « !sn , Mühle . Geflügel¬
zucht ?e .. mSgl . mit
Garten oder Aecker . aus
Wunsch gegen sofortige
Barzahlung , « ! « « f« n
a «Incß»t . Offerten von
Käufer u . Vermittler nn
Nrlesrick
r « d » . Rintbeimerstr . I .

sofort zu kaufen gesucht ,evtl . Tausch gegen ein
noch zieml . neues Fabrik -
anwesen direkt an der
Vauvtliabn tn ichdner
^ caendSüddeutschlandS
Elektr . Licht und Krast
vorhandenGenaue Angaben unt .Nr,RiU447 an dt « . Bad .Preis « erbeten .

Ich gröberes

Wald - und

WLesengnt
mit Wohnhaus geg . Bar¬
zahlung z !« kaujen , An¬
gebote unter K . IZ. Z12Z
an Ala - Haas «ultei » j
Bonler . KorlSrub «. Aim

MSH - S !aschine
und Heuweuder
u kaufen gesucht . Vll2

« a » z Fis «» er ^ Cie .,
ariSrnhe , Fernspr . 10L ,

Tteinstrahe Ltt.

Kviiti - Aelze «
Größe 7SSX1VS. , u tan f.
aewcht . « lv4
ttvlnrlv !»

Karlvrnde ,
Sternbergstrake 17 . II .

Harmonium
gebr ., zu kaufen aeincht .

Angeb . unt . Nr . V2S418
an die . Bad . Presse ".

Schrei ' m - fchiue . Regal « .
Schr « id »iich u . f . n>» zu
kaufe « gesucht . Offerten
unter Nr . MW an die" Vad , Presse ' erbeten .

Küchenfteschirr ,
gebraucht , od . ganze Ein¬
richtung zn kaufen gek.

Angeb . unter BS5442
an dl « ..Badilche Presse

Z !mm « rtttr « U2X2I » em
zu kaus . geiucht . Ana . n .

>n d. B 'an i Had, Presse .

TkimisichlWer
gebraucht , guterbalten ^
, » kaufen aew ' dt .

Angebote mii Preis u .
» 1Z2 a . d . . Vnd , » reffe "

üu !!i'iilz>lk»lili !lsi ' ^ luch
" ^

Preisangebote u . BZ5 »K8
an die „ Vad . Presse erb

auch
Dam »nBerlreler

können viel Geld vcr -
dienen . wennSi « bei mir
als Prov sionSreiscnder
eintreten zum Verlans
v . chein , techn . Produkten
und Präparaten . Gest
Znschristen erbeten an
Veriandb , P . L . Karckj ,
Si »» « Ial .Baden .

FUr hervorragende
Neuheit d . -tfeiekchtunaS °
indulirie rühriger kavi -
talkrästiger SVdZ

VkNsktks
für Mittelbaden « «?u «dt

Ange » ote unter Ai5ü
an die „ Aati ' che Prelle . '

2 VW Mark
Monatsverdlenst

^^ >vstversand leicht von
d. Wohn , obne Kachk , zu
erzl . Anleitung erfolgt .

Erfdl . ^ A !«°>
Manufaktur Ideal B «r -
liu tlüv . Simvlonltr . 4Z .

Si «d »ren « erdi . n >-
können Leute aller Ve -
ruftart , lauch als Neben -
belchästig .s erwerb . durch
Uebernahme einer « b -
saMell ». Für Personen ,
die sich ielbiläud , niachen
wollen , vast . Gelegendelt .
bet weitacb . UnterstNhg .
Str - bi .Pcri . woll , schreib ,
anSeiirr ^ Utlig . itrim -

« ni » » noch sür einige Bezirke tüchtige , bei
Kolonialwarenhändler etc . gut eingesübrie

zum Verkaufe von verschiedenen Markenartikeln
wie : OetkerS Backpulver und Pudding . Eiweik -
vulver und Sinmnchedilfe . Sinner Vackvulver .

Tihilie , Bodencröme ,
Zigarre « in

M IM . .^ . ron sowie sämtliche
^ e und echter Vanillin -Zucker .

t»l«d

Läkw E ?p .,wcr und Borar <k.tbilie ^ Boden
'
crö

'
,

Vanillin - Zucker ?c.. sowie leinste Zigarren
allen Preislagen . Kailer - Natron , sowie siimtli
Gewürze und echter Vanillin -Zucker .

Gest . ausführliche Angebote unter « rodver -
Är . « IStvS au die . Badische Presse " .

I ^ oKEN Vsi >6i « N » i st? eb1am !
"

L-
°

Ue !
inSbefond . Hausterer u . Wiederverkänser , die den
Vertrieb von HauSIialtungsartikeln u gangbaren
Patentneubeiten an Geschäfte u . Private in Vaden
u . den gröbten Teil Württemberg » — evt , ans eig .
Rechnung — tibernedmen . Jedermann ist Käufer !

Interessenten wollen sich schriftlich wenden an
O » rl Huitt . Warenagentur , » tk « elvi >.
Postlchlieklach 4g. B194U8

Eine durchaus perfekte

Sienoiypistm
wird ver I . Juli b> I » . In Fabrikbüro gesucht
Bewerber , welche allgemeine BitrovraxiS haben ,
werden bevorzugt . Offerten mit Zeugnisse » , Ge -
battsansorüchen und Bild sind unter Nr , 3580a an
die . Badische Preise " zu richten .

W - UM

Skr WiMMe ,
welcher Möbel - Fabriken .
- Schreinereien u . - Hand¬
lungen sowtelo ständig
besucht , zum Mitfiikrcn
« iueö «ehr guten N «b «u
^>r >it « ls gegen hob «
Provision gesucht .

Angebote ?int Nr , 0M7
an die . Vad . Presse " .

Tiichtige Reisende
oder A17ZS

ZZezirksvertreter
bet Maschinen - Fabriken ,
Judustricu .Hanowcrkcr >
kreisen gut eingeführt
sofort stesucht !

Angebote mit Angabe »
ilöhertger Tätigkeit unt ,

k?. X . 4811 an I^ uliivZ »
KarlÄ ? » !, - A .

U Schiieider
fiir sofort neluckit .

Z«»« vk »kotlieriuel ,
B» »i« i^ »jUvl »« v « r ^ .

? » na «r Man « f. Lac .
> , K S,länge gesucht . <t >u -
brlt , U>. m . H. H ., Kaiferftr .
Nr . »t . It . >! 1!>51U

Kttserlehrling
welch . Lust bat , die Keller -
u . Holzarbeit griindl . zu
erle »n .kann in die Lehre
treten bei

Fer >>. S « lll>a « « r . Küfxr '
>» « sfter , tiarlörnh « i .'

MM^t' aldstrabe ,'>t , ZI5 -Ä4

kür « « roarveit » » .tüchtig im Maschiuen -
ichreiben . Stenogrxvhie

monate aeiucht .
Angebote mit Zeug -

nisten , Gebaltsauipr ^ ch,an Tentes I - « ot . UZimmer

Kiniitt -Mulein
zu balbjäbriacm Kind
nachmittags von »—7Uhr
aeincht . 9118

Slvi »« » ek .
Gartenstr , 44 r>. III .

Einfache Frau
od . erfahrenes Mädch «»
in Vertrauensstellung
sklbst -indiaer Arbeit >
Haushalt aisncht .

Aukerdem et «, , n >«it »S
zur Hilfe .

Uritb « l»E «» >ina »
Schlöbchen im Fasanen

garten . »IM

Mädchen
mit gute » Zeugnissen zu
» erw . Pelonen . aeiucht .
Jng . Sckrut « !
« « »serallee v» . I . M «

Mädchen
welche » aut gute Dauer¬
stellung refl .. tn kl . Haus¬
halt auf Ib . oder später
g «s« cht . BÜS4VV

Amalienstrahe LS , IV .
aeiucht

durchau » zuverlässiges ,
ehrliches

Mädchen
oder einfache » tll «, «
zu kinderlosem Ehepaar
>n kleinen feinen Haus¬
halt auf sofort od . I . Juli ,

Angebote uiitcr »IM
an die „ Bad , Presse " .

Suche aus sofort zur
AuShiIie für d Wochen
zuverlässige » , ehrliche »wuerlä !

Kailerstr . 74.

en taaSüher .
er . Marktvla lab .

« « » hilsS Posten
«„ cht iung . Kaufmann
iVnchlialtcr ». wahrend
feinen ü wöchent . Ferien .

Angebote uuter VSb4 <0
an die „ Vad . Presse ,

Kindergärtnerin
oder Sriiulei « s, nachm .
l« l ' - tähr . Knaben « es.
Vorst . L—3 Liebtastr . ÄS,
2. Stock . « 1041» >Z

sucht
einem .

« I« Sft .
IbbIZgNb

Beschäftigung in
aröK ^ Zimmer -

Osfericn unter
dteBad . Presse .

Kiw KsIIiZl
mit angenehmem Ton öS
1. Juni srei . Eiloffertev
mit Gebalt »angabe und
Dienst erbittet : B1V4K7

Baden - Baden . Gern »»
bacherstr . ki >. Hotel Geist .

Ge !i . DWe,Wtve .
SUvK5

!IW
leichte ». Biiroarbeite «
od sonst . Bcrtranen »-
posten . ilngeb . erbitte
unter Nr . 8S18 an die
Nadische « reffe .

S Fräuteiu iuchen uach
Büroichlutz «4 Ubr ,

Beschäftigung
gleich welcher Art . Angeb .
unter Nr . VL7>,1U>! an dt «
Ü<adische Presse erbeten .

Zy I . » . ^m . s. gt . bestanden , sucht
Stelle in gutem Herr -
schaftShau » . Offert , unt »
? ! r . Ü588a an die . vad .
Presse " erbeten .

/ u vermieten

Wohnunys - Tansch .
Meine schön« S Zi « -

« erwovnnna . rubig «
Lage , gegen 4—6 Zin »-
»« erniovnnua sofort z«
tauichen »« sucht . Lag «
aleichgiiltig . Ana «b . unt .
Nr . vZSSSo an die Bad .
Presse erbeten .

Suche meine Z»Zimmer »
Wobnung mit vad , GaS ,
elektr . Licht in bevorzugt .
Lage Mannheims gegen
eine entspr . 4 - Zimmer -
Wohnung in Karlsruh «
zu vertauschen .

Gest . Offerten unter
Nr . »Vl2a an dte » Bad .
Prelle " erbeten .
knt lliöbiierlej Ziuimr
an nur koltd ., ordnungs¬
liebenden Herrn sofort
zu vermieten , BÜK4VS
Fr « y . Putlitzstr . 5. IV .

Gut rnödl . Ztmm ««
zu vermiet . Gerwigitr , 4i ,
-!, St , r . lSauterj . V >uw

Amalienstr . IS , Hb . , III ..
Zimmer

zu v ermieten . WZtiMouu .leten . VSt »« « »
vtnt « ödl . Limmer

auf 1. Juni an iol . Herrn
zu vermtet . Norkstr . 88.
III ., lkk, , vock . V2b484
Kr » « ckstr. I !>, l Tr , kann

lolider
Ar 'rbeiter
erbalt , Knavv . ZM4S

Tebild ., I Dame sucht

f
oder aut mvbl . Zimmer
cvtt . »itt Pension , Nähe
Htrlchslrasie . Preis Ne¬
bensache . Anqeb . unt . Nr ,
VLS41« an die „ vadifch «
Presse " erbeten .

mit od . obne Pension von
Kaufmann auk t . Mai »»
mieten aeincht . Slngei ».
m . l̂, reitang . unt , B2d4il >
au d . vad . Preffe ' erb .

Junger Herr tn guter
Stellung sucht

mMirrtr » Zimmer
( Weltstadt ». Ana .u .ZI.b»»?
an die . V - d , Press «

G » t mödl . Zimmr
mit oder obne Pension ,
auf 1. oder 15. Iunt von
tesserem . ruhig . Herrn
zu «niete » gesucht . Näh «
Mühlburacrtor , ^

Äeoicht in aut , Familie
iSIr .»

evtl . mit Kost
gegen gute Bezahlung
lür Herrn , ledig . Ge ' ch.»Leiter am Plave . Ant¬
worten unt . Nr . B254K2
an die . Badische Presse "

Fräulein , den ganzen
Tag im Geschäft , inchtim Zentrum der StÄit
ein lauber . « öbliert «»

per foiort im Preise von
vl >—8vOfferten unt .
^ r . V2S4I4 an die . Bad .
Presse ' e«v <>te » .

'
> 1̂

>

!

I

! ! >
> Ä

I
! '



Kette M Kadifche Presse . « Se » b « a « . » t « r . « » .

HAMM

tZeslern versckiecl

» m ÜLMmmi8N ? Zt

krld »
omdiiM

Will n « WmtM » ll l! s !

Seit äer tZrünäun ^ cles Vereins bekzn6
sick 6er Verblichene an kükren6er Steile . /Vlit
6er xan ^en ttinMbunx seiner ecilen perßSnIick -
><eit unä 6em (Zewiclit seines klugen I?ates liat
er unserer schweren / tuk^ abe unermüäück ^ e-
client . .̂ uii ^ unä entsctilossen ist er jeäer ?eit
für clis ( Zleickbereckti ^ unA 6er cieutscken ^ uclen
eingetreten .

V? ir werben sein ^ ncienksn stets in stiren kalten !

kerlin , Karlsruhe , 6en 28 . ^ ai IY2V .

ZÄMSlll ÜÄM ZiAk

Mi
' -M

MHM

Ztatt besonderer Hn - ei ^ e .

Vsrvan6ten unä Leksnnten die scllmer ? l !cbc
I^sclirickt . 6alZ meine liebe k̂ rau , unsere deriens -
zute .Butter unä Setivester

sM ^ arieQreuIicti

nacb Mnesrem SLk ^ eren I -eiäefl sankt vsr -
sckieclen ist .

Im I^amen 6er tiektrsuernclen Hinterbliebenen :

Wilkelm ( Zl' euiick , kiecknermeister

nebst Kincier .

Ksrlsruks , 6ev ?? . ^ » i 192l ) .

Die ^ euerdeststtun ? Nn6et ^ lovtax mittsx
V»3 l^kr statt .

I ' rauerksus : XarlstrslZe IZ4 . Sil »

WMsMMMMMMM

28 . ^ a ! l ? 20 , nackmittaxz z >/, viir , ver -

zckieä nack langem Kranlcselo im 33 . l .ebensjakre
meine Angestellte viZd

frSillW Lmms KSti

17 ^alire bin6urcl > var dieselbe in meinem Letriebe

tätig und stets ein Vorbil6 treuester pkücliterküllunx .

Ikr ^ nckenken virck de ! mir in ^ bren v,e !ter !ed >V .

LmU Lvvdvror unS fZWZlik .

W

l ) AslI < 8ZZUNA .

? i! r 61s Levglae ber ^IIoder Anteil »
nakm « an uvssrm sedvereo Verluzt
und liirckis seliöneu Xraa ^sliLnäso «airen
Innlestso Oauk . 9127

vis trauerväsn Rlnterdltedsnen :

« ml

Wer erteilt Fortge¬
schrittenen s» an » iisisch .
UnterriiÄt lKonveria -
iion und Grammatik ! ?

Gcfl . Angebote unter
Nr , « 25478 an die . Bad .
Presse " .

Wer erteilt so?ort
Unterricht « . Adler -
jchreibmaschine oder
leibt solche aus ?

Anaeb . unt . Nr , « 2SZ6
au die . Bad . Pres !» ' . .

Ltatt besonderer ^ n ^ ei ^ e .

ZcbmsrzerkaUt teilen vir k>« m6en un6
Lekanntev mit , 6aL xestsrn vacbmittax
3 ' /, llkr meine lieb« 8cbv ?s,tsr u . Lcbvä -
Zsrin , tmsers xute , tr ?ube »orxts Tante

knim kssk

im ^ Iter von 37 ^abren , n »ck l»ne «m ,
scbverem . mit KeZuIä ertrsxenem I »̂!ösn
sankt entscblaksn ist .

vi « trauernöen Hinterblieben « :

Witt ? « ovti
Miä ? r»u l . in » , xsb . ^ obleemutk ,
nebst X>n6ern Werner u . l. I« »«Iotts .

Ksrl - ruli « . L9 . Aai 1920 .
Lesr <Zixunx : ^ ontax , 6en 81. >kai ,

naebmittaxs 3 Dbr . L1L437
Lrauerkaus : Uorxsnstr » L« 27 , III .

Italienisch .
U «berl «t, » ngen . « » « -
» eriatlo « « « d Gram ,
matit nach bewährter
Metbode erteilt H14SW

i»»« «
Doualasstrahe 28.

beginnen BIS «ZL
» o « taa . 3t ^ 7 Übe .
Änmeld . Li » denltd «»l «.

I ) anIi83FUNA .

? >? r 6ie llnterstüiüune unä Hilks bei
6er ? llexs vükrenä 6sr zcb ^rsren Krsnk -
Iieit , sc>lv><> 6ie vielen IZe v̂eiss vvokituen -
clsr ? silnabms beim Ilsiwxsnx unserer
nun in Lott rukenäen Butter

? r » n

fizüMz Nlseii
.

w .

saxsn vir tielzeküblten Oanic .

Karlsruke . 28 . Nai 1ö2l >. N1L6

vlk liWkrliükn NW !kM !ki,k » k0 .

Statt Ksrtsn .

vanksAAUNA .

? ür Zis vielen ve v̂eise ber ^I . ? sil-
nabms sn 6sm »cbversn Verluste un¬
seres Ueben , treubesorxtsn Vaters

Ilvrii »

k ? . WM

kür «Iis jrostreieben Vorts 6ss Herrn ? re -
cliLer« küclcer , kllr 6sn srköbenZen tiesane
6es Vereins 6er Kletb .-Lem ., lü ' äie ?abt -
rsicdsn Kranzspenden un6 besonä . 6en
Lekvestern vorn siisineinäskaus Lllästaöt
kür 6is liebevolle ? Lsee sazen berzl . Dank

VIk trs » ei -Ml ! !i !nükr .

vanksa ^ un ^ .

? ar äie vielen vokltuenäen lleveiss
berz )>ieker ? silnabme , an äem so Kur?
u . unerwarteten Verlust , saxen vir auk
diesem Vse >e allen unsern innigst . Oanli .

Im Kamen l!er îinterbliedensni

ciirisNüL iioiMiI , gÄ . 8ÄM

j BZS47S UN <I liiatlor .

vanksL ^ unx .

? 0r äie kerüliebe leilnabme , sovi «
>cran28psn <Zsn bei dem scbveren Ver¬
luste unserer lieben 'roobtai

sei kierinit ^ Ilen innizst xeäanki . IZ254KL

ssamilie Kleinllrettle .

Karlsrube , 6en 29 . tiai 1920 .

Lt » tt Kartvn !
rv s ?» » » zz u « s»

^ Ilen denen . <tt « meinein Vater äas
lotete » elstte 5M liubestätte eaden und
inlt i<ran7 .sp ? n <len bkiciaedten . sa «o ien
meinen tier ^ Iiotistvn Dank . Insdesonclsrs
auob l )ank clem tterrn Ltacltvikar tZat-
!ür clie irostreieden Worte . (Iis oem
Verstorbenen «cvvlcimst vurusn .
Im Flamen l!«r, >sltr !,usrnll . tt >n!« rb !iedonvn :

Iiar >8rube , den 29. NsilSW .

ZizeMIisWÄSilMM
NaSidem der StadtRil die Genehmtoung zur Bc -

rccimung ncu « r Preise sllr Milch und Mtlchcrzeuu -
niise erteil ! hat , werden diese Preise mit Wirkung
vom i . Jnni d , Js . in Kraii gescvt . Es sind v » n
vielem Take an von den Verbrauchern z» zay -
^' Böllmilch i » Flaschen 2 »- Liier .

Vollmilc ., ossen 1 .«« l° Liter .
Mager mUcl , und Buttermilch . . 1-W je Liter .
Sveisequarl te Vsv .

Karlsruhe , den 27 . Mat 1920.
Stüd «. Milamin ».

Fahrnis - Versteigerung .
Montaa d ' 31 . Mat . nachmittaas 2 Nbr .

Kaiscr -AUee Nr LZ. 2 . Slo -l :
4 ausgerichtete Betten , darunter ml « Rohbnar -
matrasen . Waschlommoden nur Marmor und Ssple-
gel . Waschiilck . Nachttische . Handtuchhalter . Kom¬
moden . 1 Aenilo , ^ Sosa , z Schranle , darunter
I groszer zweiiiir . Pol .. Tische . Stühle . 1 Amerik -
Sluhl , Wandbretter . Garderobcständcr , 1 Zu -
schncidetise ». i Schreibtisch , 1 Bauerntisch , Bilder .
Spiegel . Stand - und Wanduhr , 1 span . Wand
/grüner Stosfbczug ) , Teppiche , Ltnoleumliwler ,
B lrwäsüic . l emaillierter Kochherd , 1 Gasherd
mit Tisch , etwas Koch- und Kücyengeschtrr , sowie
allerlei sonstiger Hausrat . L859
» oeale ». Vorlw des OKSacritlit « SarlSrube

Kkkeriigvus v . lsgek
»Ilsr

Ztssr
-

Arbeiten!
S!« i»ke , I .avke » , ^ In -
teriiiitei » « . « . >v .

in «rölZter ^ uavabl .
Special - llsmsn - frisier -
l4 .1 8alon 9»20
fpick » Svkmi6i ,
Hsrrviistr » «»« IS ,
l^elce Kaisersirasss , im

Hause 6er lldr .
lierrei » r itü s

werden anaefertigt . um¬
geändert und gewendet
»u mäßigen Pre . ien bei
guter Verarbeitung bei
Ochueidermei ^ er !Sbr « t.
sorkstraee 18 . Bl3 -il »

MiFe/

'

pfelssbsckZaZ

otu »«
I« !« Vvrdlnclllotiicvlt

Rsni » »»« », «

« onstsn - Nsstatt

Fs/
-
/5 ^ e . Ks//e ^ M 97

Amtliche Bekanntmachungen.
Berordnung

(vom 17. Mal 1S20.)
ErlieSuna der Getreide - und
KartostelanblmMckie tm Aalirc
IS20 betressend . . , ,

Zum Vollzüge der Verordnung deZ RetchSmtni -
sters sür Ernährung und Landwirtschaft obigen
Betreffs vom 23 . April 1920 <R .-G .-Bl . S . 335 ff .)
wird verordne ! , was folgt :

K 1 . Die Leitung der Aufnahme , sowie die Be¬
arbeitung und Zusammenstellung der Ergebnisse
der Getreide - und KartofselanbaiMSchenerbebung
ersolgt durch das statistische Landesamt .

Die Behörde hat die Drucksachen herzustellen mid
zu versenden .

s 2 . Die Erhevnng ist In der Reit vom 29 . Mai
bis 10. Juni 1929 durch die GemctndcbebSrden
vorzunehmen , die zu diesem Zwecke d',e im Gemark -
uugsbereich ansässigen Eigentümer und Bewirt -
schaster MctricbÄnhaber . Pächtern sonstige Nulz -
ni -asberechtiate ) landwirtschaftlich genutzter Grund¬
stücke , oder ihre Stellvertreter vorzuladen , über den
Umfang der angebauten Getreide - und Kartoffel -
slächen zu befragen und das Ergebnis in die Orts »
l ' sten einzutragen haben . Die AngabepslichÄ 'icn
haben ihre Angaben in der Ortsliste unterschrifilich
zu l' estäiigen .

Zu den Ausnahmen find in jeder Gemeinde vom
Gcmcinde - i'Stadttrat ernannte Sachverständige als
Vertrauenslel ' te zuzuziehen .

A 8 . Die Gemeindebehörden lwben die Richtig¬
keit der Flächenangaben zu überwachen und nach-
zuvrüsen (H 4 der Neichsverordm,ng >.

? 4 . Nach As' schluft der Erhebungen sind die
OrtSlisten k Tage lang zur allgemeinen EinNch «
» Iis devi Ratbaus aufzulegen . Durch Sfsentliche
Bekanntmachung ist auszufordern . von dem Recht
der Einsichtnahme Gebrauch zu machen . Etwatge
Einsprachen sind zu Protokoll zu nehmen , auszu -
llären und mit einer Aeukerung der Gemeinde¬
behörde zusammen mit der Ortsliste dem Bezirks¬
amt vorzulegen , das über dich Einsprache entscheidet .

8 5. Zuständige Behörde im Sinne des s 5 AVI.
Z der Reichsverordnung ist das Bürgermeisteramt .

s 6 . Die Gemeinden haben die ausgefüllten Orts¬
listen auszutechnen ( zu summieren ) , zusammenzu¬
stellen . abzuschließen , mit der Beurkundung der Voll -
ständigkeit und ersolgten Auflegung zu versehen
und in Urschrift bis spätestens 2V. Juni 1929 dem
Bezirksamt vorzulegen .

K 7 . Die Bezirksämter haben die Gesamtergeb¬
nisse der einzelnen Ortslislen in eine Bezirksüber -
stcht zusammenzustellen und diese bis spätestens 25 ,??uni 1S29 dem statistischen Landesamt einzureichen
Die Ortslislen sind nur auf Anforderung des stati¬
stischen Landesamtes vorzulegen .

Karlsruhe , den 28 . Mat ISA ». 9128
Ministerium des Ninner » :

Der Ministerialdirektor
I . A . : Dr . Paul .

sie können d»e Erhebung auch auf andere FriiA
erstrecken und sonstige Aenderungen der Fall "

,!der Ortsliste vornehmen , insbesondere ein anbei "
Mächenmak torschreiben .

Die AusfüSrungsbestimmunaen find dem Rti °>?
Ministerium sür Ernährung und Landwirts !" " '
bis zum 29 . Mat 1929 einzusenden . .

S 8 . Die obersten LandeSbcbörden bade » eine
Bezirken der unteren Verwaltungsbehörden ae<u '5
derte Zusammenstellung der Ergebmsse der Er » ' ,
ung dem ReichSministertuin für ErnSbruna
Landwirtschast bis zum 10. Juli 192« etnzulen »?

8 9. Die Kommnnalverbände lind verpsliwA
die Ergebnisse der Erbebuna über die ErnteflüA !
beim seldmäsUnen Anbau von Frübkarlhsseln
NeichSkartosselstelle unmittelbar bis zum 20. N ».
1N9 mitzuteilen . Die ReichSkartofselNell « erl »^
die näheren Bestimmungen . ^

A 10. Wer vorfähllch die « naaden . »» de»« ^ L
nach ditefer Verordnung oder den »u idrer
rung erlassenen Bestimmungen verpslichtet ist .
oder wissentlich unrichtig oder unvollständig maA
oder wer der Vorschrift im Z 5 Abs , Z zuwider
Betreten der Grundstücke oder die Einst » » in °,

'<
Geschäftsbücher verweigert , wird mit Gefängw '
bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bi ? ,19 999 Mark oder mi « einer dieser Strafen bestra«:

Wer fahrlässig die im Abs . 1 genannten Angab ,̂nicht oder unrichtig oder unvollständig macht , w"
mit Geldstrafe bis zu dreitgusend Mark bestraft ^ ,

S 11 . Diese Verordnung tritt mtt dem Taae
Verkündung , n Krast .

Berlin , den 29 April ISN .
Der ReichS minis «-°r f . Er " äbr » na « . Lcrndtotrt ^»^

i . V . gez Dr . Snber .
Vorstehende Bekanntmach ,nrg drinae « w<r >

mit zur öffentlichen Kenntnis
Karlsruhe , den 2K. Mai 19S0.

vad ' tches Bezirksamt O .-?!-
Abteilung H .

Verordnung
über eine Erhebung der Getreide - und SartoNel -

anbauslSche tm 5kabre 192» vom 29 . Avril I9Z0.
Aus Grund der Verordnung über Kriegsmak -

nahmen zur Sicherung der Volksernäbruna —
22 . Mai 191k (ReichS -Gefebbl . S . 491>/18. August
1917 lRetchs -Gesetzbl . 82A > — wird verordnet :

A 1 . In der Zeit vom 29 . Mai bis 5 . Juni 1920
finden neben der durch Bundesratsbelchlusi vom l
Mai 1911 angeordneten allgemeinen Anbauerbeb -
ung eine Feststellung der von den einzelnen Be -
wirtschafter (Betriebsinhaber ) bestellten Getreide -
und Kartosfelflächen statt . Es sind festzustellen die
Flächen beim seldmäkigen Anbau von

1. Weizen
a ) Winterfrucht
k > Sommerfrucht

2 . Spelz — Dtnkel . Fesen — Einer und Ein -
» körn (Winter - und Sommerfrucht )

S. Rorigen
a ) Winterfrucht
d ) Sommerfrucht

4 . Gerste
a ) Winterfrucht
I,) Sommerfruckit

5. Gemeinde aus den Getreidearten 1 bis 4.K. Safer ,
7. Gemenge aus Getreide aller Art mtt Safer

ferner
8 . Kartoffeln

» ) Brühkartoffeln
k ) Svätkartosseln .

? 2 . Die Erhebung ersolgt aemcindewcise kautS -
bezirksweise ) durch Besraauna der Bewirtschalter
^Betriebsinbaber ) . ?<bre Auzführung vblieat den
Gemeindebehörden mit Silke der zu diesem Zwecke
ernannten Sachverständigen oder Vertrauensleute

8 S . Die Erhebung erfolg ! durch Ortsliften nach
dem beigefügten Muster . Alle Ernteflächen sind
zur OrtSliste dertenigen Gemeinden anzugeben , von
der aus " die Bewirtschaftung geschieht .

S 4. Die Gemeindebehörden haben die Richtig¬
keit der Flächenanaaben zu überwachen und an
Sand der Gruudstückskatafter oder ähnlicher Unter -
laaen . der Feststellunaen bei der Anbau - und Ernte -
Nächenerhebung des Voriahr ? und durch sonstige
geeignete Mgstnehmen nachzuprüfen ..

S S . Bewirtschas ' er landwirtschnstlicher Grund¬
stücke und ihre Stellvertreter sind vervslichtet . den
mit der Erhebung beauftragten über den Anbau
und die Gröke der bestellten Flächen alle gefor¬
derten Auskünfte aewilsenbaft und wohrheiiSae
mäk zu erteilen .

Auch die Grundeigentümer , die ihre Grundstücke
nichi selbst bewirtschaften . Nnd aus Betragen zur
Auskunstscrteiluna über die Eigentums - . Pacbt -
und sonstigen NustungSverhältnisse . sow^e über die
Ari und Gräfte der Grundstücke verpflichte ! .

Die zuständige Behörde oder die von ihr beauf¬
tragten Personen sind besugt . zur Ermittelung rich¬
tiger Angaben über die Ernteslächen die Grund¬
stücke der zur Angabe vervslicbteteu zu betreten .
Messungen vorzunehmen , sowie die Geschästsbücher
der Bewirtschafte !- einzusehen , auch hinsichtlich der
Gröke der Grundstück - Auskunft von Behörden
einzuholen ^ ^

S S . Die leerstellvva und Versendung der Druck¬
sachen ersolgt durch die obersten LandeSbebSrden .

A 7 . Die obersten LandeSbebörden erlassen die
Bestimmungen zur Ausführung dieser Verordnung .
Sie können bestimmen , das ! neben oder an Stelle
von Ortslislen Fragebogen »n verwende « And :

Die Versorgung der Krankt
mit Brot und Mehl betr .

Unter Bezugnahme aus unsere am 4. Febr » rk x
IS . veröffentlichte Anordnung geben wir
bekannt , daß vom Montag , den 31 . Mat d . 3Lv, »<
an die Stelle der Bäckereien , welch« blSher Kr°
kenbrot h rgestellt haben , andere Bäckereien tren .

Nachstehe, !d folgt das Verzeichnis der
Krankcnbrotbäckereien . ^Die Krankenbrotbäckereien dürsen das ihnen >5,
Herstellung von Wasserweck und Zirleba ^
lassene ?>!ehl nur für Viesen Zweck verwenden, ^
haben die eingenommenen Krankenbrolmarken ^
sondert an der Kartenstelle zu verrechnen und A
erhalten eine neue Weizenmehlzuteilung nur ?!
Maßgabe der abgeliesertea ; !rank : » bro >markT «z

Karlsruhe , den 29 . Mai 1920 .
RahrnnaSmittelam « der Stadt « arlSruI »

Verzeichnis
ver « inttiacn <s - ontendrotS !tckerrte»

« llftadt :

Tchroth .
Bürger .
Lumvv

». Jakob , ?I -
-. Hermann .
. Adolf , Less

Wilser . Wilhelm . AmalienslraHe »
Zeiter . Ernst , Erbprinzenstrake ZS .
Ulrich . FmedriÄ . Seb ' lstr . 17.
« üdcl . Karl . Aähringerstr . 15.
Heckmann . Georg . Kronenstrabe 42

ob , ^ »rt ?»Äfte SS .
in , Uhlandstr . 5V.
Lesfingstrake Zö .

^ Südwestst -' d »:
Schmalacker . Gottlieb . Kiirvensttake Z7
Ness . Heinrich , Boeckhstraste 20 .
Weller . Christian . Leopoldstratze Z2.

Ammer . Frtedri ^ LÄ ?enstr . M .
Sveckert . Friedrich . Werderstr . S9.
Weisser . Gottlob . Wtlb ' lmslrake
Selth . Albert . Baumetsterstr . AI.

ONNadt :
Levvert . Emil , LackinerNr . S .
Lorenz Louis , Karl -Wildelmstr . 2S.

Mübsburq :
» arauet . Ludwig . Nheinstrafte 17.
Munaenast , Josef . Glnckstrabe ».
Weindel . Joses , Aerderftrabe S.

GunvelNnaer . Ja ^ b^ GÄbardstraH « 4Z
^ GrNnwInsel :Evert. Karl , Durmersheimcrstr. 7<

Rin «»»- >», :
Schucker . Eugen , Haupistrate .

RNnvurrr :
Av »enzellcr . vrtedrich . Hedwiastrab «.

Darlanden '
Weick. Zluguft , Malvenslraße Z.

. . Nuiler unij Kinö
"

- Berl !U !süell ^
Mit Wirkung vom Zl . Mai d . IS . ab tritt

Nenderung bei den Verkaufsstellen der Mutter ^
Kind -Zusätze e«n . Von diesem Tage an it " °
Verlaus in solgenden Geschälten statt :

Leben sbedvrsni ?vere ? i . ^ imb ^imerftr . Ib .
Ludwig Blihlcr . Lachnerstr . 14.
Emil Bucherer . Zähringerstr . 42/44 .
F . Bisstnger , Mirkgrosenstratze 82 . ?
Psannkuch u . Komp FUiale Karlfriedrio ^

iliale WinterM - ^

. tvppurrerstr .
Drogerie Tswerning . Ecke Karl - u . Amalie »
Lebcnsbcd 'ürsnisverein . Serrenstrabe 14-
Drogerie Walz , Knrvenstr . 17.
Alben Zepsel , Jollvstroke 12.
Gustav Oldert . Kaiserallee 49.
Wilhelm Erles . Kriegsslr . 178.
A . Schaar , Ecke Lessing - u . Sofiensiraße -
Julius Ravel , Ecke Gluck- und BacvilravA
Psannkuch u . Komp . , Filiale Rheinltr .

Grünwln ' el :
Franz Ball . Zeppelinstrasib 15.

Dorlanden : «4.
Gottsried Dannenmaier , Kastenwörthstr .

Beiertheim :
Heinrich Baer , Gebhardslr . 58.

Rüv »»rr :
Wilhelm Kocher , OslcndorsplaH «.
Psannkuch u. Komp . , Filiale Rastatt « ^

Rintheim :
Lebensbedürfnisse ? ein , Hauptstraße .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1920.
NavrunaSmittelamt der Zitavt « «« « >"
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